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Crftes Kapitel,

Dev Lefer levnt dbie Eltern unfers Helven
fennen.

%arum, ticin Heve und Gemahl ~— fprad
einft Frau Hedwigs in einem gdrelicher
Ehefttindlein, ju dem Markgrafen Otto von Meifs
fenn, ihrem Eheherrn — warum Sffnet iy Cuep
Sevy dem, der Gurer Liebe fo wenig wikdig ift,
und verfchlieft fich dagegen dem, der fie verdieut?
Wie meint Jhr das, liebe Hausfran? —
fragte Martgraf Otto =~ Shr seifier mich da eines
Seblers, den mein Gewiffen miv nidhe vormwicf,
S aflgemeinen feid Shr defjelben frenlich
nidt fhuidig — antwortere die Martqgrdfin
allein deshalb wundert eg midh eben um fo mehr
daf Jbr i ABfiche Curer Sobue diefen Febler
Efter Theil, ) Begeht,




begeht. ~Alle unfere Miihes in Albrechts Dufen
dahnlidye Liebe su erwecen, tviewir fie gegen ihn emy
pfinden , ift vergebens; und denmod) verfchwendet
Jhr Cure Giite gegen dicfen Unmwirdigen und habe
ibm alles, was Cucr grofjer Vater Such binters,
tieg, jum Eigenthum verbeiffen, indes der gute
findlich zavtliche Dietvich fich mit der Eeinen Grafs
fhaft Weiffenfels begnitgen foll. Nody nie gab
ung, ‘?Q(crricb Beranlafjung ju Klagen ober jur Uns
gufeicoenbeit; Albrecht hingegen Beinahe noch nie
gur Freude und doch foll diefer den Lohu erhalten,
den jener verbiente,

Dtto.  She wolltet alfo blos Ense alten Kias
gen Ober midy wiederholen,

Hedvig.  Das wollte iy, fo wie ich fie fo
oft erneuetry werde, bis fie auf Cuch tiefern Cing
druct machen , ald bisher,

Ofto,  Daf nur die Grdnde, die ich Cudh
sur Nechtfertiging meines LBerfahrens angab, ties
fern @indruck auf Guch gemadyt haben mdgten!

Hedwig. €3 gebt) mir mit Euren Sednden
genau fo, wie Euch mit den meinigen.  Neh Hitte
Cudh, faft ung fie nodh einmabl gegen efnander
abwdgen, da tir bisher ohnedies, bald durch dies
fen, bald durch jenen Jufall, gehindert tonrden,
bies Gefehaft ju vollenden.  Aechte vaterliche Liebe
und @orgfalt {ie unfern Dietvich, fagt Ihr,

Harte ,
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batte Cuch Gewogenr, ihm nur Weiffenifels 3n bep
fiimmen,

Otto.  Ja, meine theure Gemahlite, zdvells
the Baterliche jeichnete den Plan wor, nad) twels
et iy handelte. - Cuch fo wohl als niiv ift Al
brechts @toly, Teine Sucht nac) Grofier aud feine
SJerfthbegierde befannt, 3u unbegwinglich find
Oiefe Leidenfchaftent, «als daf fie ihn, wenn idy
feinen jingern Wrudew: 3 meinem Nachfolger evs
nennen wirde, eher vafien lafjen follten, big et
fich. burdy der Wafferr Sewalt oven Defic deffens
errungen hoben wiivde, twas Diefrich von  mie
ethielr,

Hedtvig. Ul Graf von MWeiffenfeld foirde
Dietridy nocy weniger tuhige Tage Habett, al$ e
gablen wirdes wenn:er Markgraf won Meiffers
ware, benn ein Herefehfiichtiger , follt Jbe tiffen,
fanin nie Gefeiedigt werden.  Afbrecht witede b
auch dies fleine Erbe: misgdntien” und eé ihm gu
entreiffert tyachten,

Otto.  Laft Cuch Cure geredjte Abncigung
wiber Albredyten: nidye Verleiten , thm u viel 3u
thn,

Hedtoig, - Dies that iy tie und e werbdet
miv bezeugen, daf idh g audy jest nicht that,
wentt Jhr auf die jingern Yahre unferer &dhne
uricEbltcen wollt,  DVon fetner frdbeften RKinds

A2 fefe
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beit am, duffeite fdhon Albredht. Habfudye wud Feinds
feligheit gegen feinen jlingern Beuder und unfere
Miihe, diefe Fehler ju beilen, war, wie Euch
felbft Gewuft, ifty fo gan vergebens, daf fie im
Segentheil fmmer ju grofferer SHobe empot wichs
fen.  Wie et ihn fonft Sfters feines Spielzengs
beraubte , wenn ev fchon reichlicher damit verfehen
tar, als Dietridhs fo wivd. er ihm nun fein Land
rauben, wen Jhe ihn nidt anffer Stand featy
Dies thun su ESnnen.

Otto. . Dédhte Albredyt twivtlich o, twie Yo
abndety fo twdrde c8 miv durchaus unmdglich feinry
unfern Dietrich vor den Sefabren 3u fichern, die
She e ihn flredtes,

Hedwig,  Leicht wird Eudh bas werden;
tenn Jhe die Roitten) gemdbut . die idy fhon fo
oft an-Gudy that,  DMact Cuven Deffern Sohn ju
Curern Nachfolger und. gebt Albrediten, wn ihn
ofynie BWerdienft ju belobnewr, die Graffchafe SBeife
fenfels, A8 Martgraf von Meiffen, wird Dieg
tridy mddheig genug feur, ven Verfolgungen feitted
Bruders ju widerfiehen, erliegen wird e ihm abee
al8 Sraf von Weiffenfels,

Otto. Als folcher, Hoffe ich, Hatte er fie
nicht gu eflivchterr, da fie hingegen unvermeidlich
fein wileden ) wenn Albrecht feine Hochfliegenden
Wilnfche. veveiselt, feine Hevrfdhafe anf Weiffenfels

eine
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eingefchrdntt fale.  Unfabis, fich mit dem BVefike
diefes Hleinen Landes yu beguilgen, ‘wiirde er cine
ewige Fehde mit feinem Bruder beginnen.
Hedtvig,  Dietrichs grofiere” Macht - wirde ihn
Fuenck Baltenr, foeil ef fitvcten mifte, im Kampfe
war den ungewiffen’ Befip eines grdfiern Landes,
audy den getviffen; Defit eines tieiiretn Ju vets
tieten, !
Dtto.  She qret, Ein fibner, Dervfdhbegies
viger und Dabfiichtlger Singling erinne Beine Fureht
und Albrecht ESnnte um fo -mehr frei von ihe fein,

da es ihm nidht fehwer fyerden tiirde, feinem
Drnbder ein madytiges’ Heew entgegen gu - ftellen.
Hedtvig,  TWoler follte aber cin Graf von
Weiffenfels eir Heey nehmen , bad machtig genng
tdve, den Sartgrafen von Meiffen it Befiegen,
oder nurigahlreid) gentig, um nidye von ihm, mit
einen Strerche vernidhtet 3u werden 2
Ottn.  Sevem anders Grafern von eifferss
fel3 wiirde died foifchiver fwerden, afs es Albrechs
Lot Teicht werden witede, wenn er aneh nicht Graf
von Weiffenfels "ware,  Sein freundfchafiliches
Bertiehmen mi einigen vantbeqierigen Durgbefis
gern des Sandes, Ddas ung (o oft fchon Dbittern
KQummer machee, wiirde ihn i den Stand feen
fonver Mithe und Aufiwand' fidy an die Spine cis
et maditigen und muthuollen " Heeres g (Eellern
A3 Auf
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Auf mandher Burg unferes Landes haufen tduberis
fche Dewobuer, die auf Albrechts IWink und auf
dent Ruf feiner Sechbrider, ihrer @piesgefellern.,
nid)t'nuv fich ungefaumt veveinigen » fondern and
aug naben uud fevnen Landen lofes Gefindel Hers
bei lockenr wilitden, um Dietrichs Land damit 4
dberfhremmen,  Iur Schande.. der Nenfehbeis
nahre fich efne groffe Menge Mdnner, aus cdelt
und unedelm BVlute, vom Naube, bdie gern dem
Paniere eittes unrubigen Kopfes folgen, twenn ifs
tien auf dem Wege, den er fie fiibee,  Beute
winfe.

Hedwig,  Diefe Rduberrotte, wiirde nidyts
gegen ein waffengedbtes SHeer treuer Unterthanen
vermdgen , Dietrichs Tapferfeit und die Liche feis
neg Boltes fie jevftreuen und der ungliictliche G
folg ihres Unternehmens , der fich fonder Fweifel
gleich bei dem crffen Verfuche auflerns wiirde, fie
von citem gtveiten suriicd fchrecten.

Ofto,  JIhr fcheint diefe Are Menfchen, bdie
bom Kuiege und Naube ihrer Mitbriider leben,
toenig ju fennen.  Verwegenheit und Lapferfeit
find ihnen gewdhnlich eigen, daber oft Heere, an
3ablibnen weit Qberlegen , nichts wider fie augs
richten Ednuen, ‘

Hedwig.  Miv it dies unverhoblen, eben
fo wobl wei idy aber auch, paf Tapferbeit; durch

Stau();
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HRaubluf entflamme,  bald. verlfcht,, menn dicje
nicht gefdetigt wird, da  Hingegen dew DMann,
der fite fein Cigenthum Edmpfc, Duth und Tas
pferteit nuvr mit dewm Leben verlafien und cin trened
Wolf, yum Veften feines gelicbten Deberrfhers ,
den lepten Tropfen feines Viutes twillig: vevgiefty
Wider ein Heer foldher Manter, vermag cine
Notte nichts , die aus Raubfuche fich veveinigte.

Otto,  Der Wunfd : - Ener Verlangetr evs
fallt gu fehen, erzengt Hofinungen in Cuch ,; des
ren Erfillung wenig wabrfcheinlich ift,

Hiedtwig.  Bergeiht miv, mein theurer Ges
mahl, baf mir die Cefilllung der Curigen nict
minder unwabhrichemlich ift. e bitte Guch,. ers
inwere Guch der Kindevjahre unferer Sdhne und
ded Spielzengd, dag Albrecht fo oft Dietrichen
vaubte,  Gefeat auch, daf, wenn Jhr meine Bitte
erfiilitet , Dictvich Gefabhr liefe von feinem Bruder
angegriffen gu werdens fo gebricht ed ihm dann
twenigfteng nicdht an. Macht, fich ju vertheidigen;
gany aber twirde diefe ibm fehlon, wenn idy noch
langer vergebens flebte, und Vorurtheil noch Idns
ger die Sorgfalt fliir das Vefte Cures Dietrichs
irre Jeitete, :

Otto.  Hattet Jhr. Albrechten gefehen , als
et mic cidlich gelobte, feinen Brudey dereinft in
dem Defige des Wenigen, was cv nac meinem

A4 Zode




Fode feitr nennen wiivbe, wider alle Angriffe brsy
betlich i fehigen: fo wivdet Shr gleich miv qus
verfidtlich - hoffen, daf Dietrich in Weiffenfels
gictlicher feben twitde, ald in Meifferr.  Getwis
Albrecht wivd nicht felbfe ranberr, was et ju feyiz
gen gelobte.

Hevtig.  Daf doch Euer Glaube an (s
Bredits ‘gute Borfke, durd) nichts wanfend ges
macht werden Fann, ob Shr ihn gleih denfelberr
nod) nle gemds bHanbeln fabet, Inie oft gelobte
et nicht fehon, die bjen Manner von fich u entfernen,
deren efelifehafe th vollends gany verdirhe und
ung fo vielen Kummer als ihtn Scdhanbe madyt ~—
und erflllte er fein Berfpredherr je, oder crfillt er
es nun, ba er e Euch an jenem Tage, wo She
thm bdie Nadhfolge in Eurem Lande verfichertet,
getifier als jemabls verfprach? o wie jeyt noch ,
wic immery (ofe Gefellen feine Gefahrten find,
fo wie ev Dier feine Neigung nidit dndevs: o wird
et fie auch in ABfiche feines Bruders nie anbderty,
und twenn ¢8 dem Heven ded Lelbens gefiele, daf
i) den Tobd theities theuren Gemalls betrauren
milfte, fo witd Schmery Abet die Berfolgung, die
anfer Dierrich) von feinem fainsavtigenr BDruder
witd erdulber mitfien, auc) mich 6a1d in die Gene
be ftizen.

":fr)l't{/
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TWrdnen Batten diefe Htede der Mardgrdfin
oft fdjon unterbrochen, jest madhte fie derfelbe
ftdrter vinnender @trom unfabig tveiter 3u fprey
e Wag die unge nicht mebr vermogte , that
fle nun durdy' Mienen und durdy Kiffe, die, von

. Thrdnen mid Senfyern begleitet, auf den Marfs

grafen mddytiger ju wirfen febienen, als die thnen
vorangegangenen Borte. « Shr Schimery fimmee
b ju gleider  Empfindung, welde Stimmung
dic Martyrafin Benugte,  &ie geichnete ihrem Gos
mable bas Wild, dasd;ibe wvon den Einftigen Qets

et ihres geliebren Sobnes vorfdywebte, reichnete
ed mit fo-lebhaften Favben, daf Otto vor dieferm
Gemdhde gurlet bebre.  Durd)y Mitgefiihl ue
Lratier geftimme, war o niche Vehtver furchterives
dende, verwandte Jdeen in ihm rege s machen,

Seine Einbildungstraft felbf fegte nuw dag Ges

mdahide fort, dad Frau Hedwig angefangen Hate

te,  ©leid) ihr fabe ex den gelicbten. Dietrich

Teiven,

Bt madst mich ivve — vief er nach fangem
Bebeutungsvollem  Stillfhweigen aus — Suvor
glaubte idy fiir Dietrichs Wobi auf das Defte ges
forgt 3u Daben, jest fieigen, duveh €uch ervegt,
gudlende Gweifel in miv empor,

& Hebs
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Hedtwigs  Dafi doch diefe Sweifel baid i die
Ueberzengung verwandelt werden mdgtens - dag
Dietrichs ToohHl nur durch die Sefillung weiner
Ditte gefichert werdenr fann! ESrlaubt mir jest,
meiu Heve und Gemahl, Dictrichs Bater tn Euch
3u vergeffenr und nuy den BVater Eures Volles 3
fehen, - Sein TBobl evheifdyt, ‘twas- meine Bitte
flebt; ware s mdglidy, daf Jhr das Vefte vieler
Taufeude Albrechtenr aufopfern Ednntet 2 Mt fanfs
ten Jepter wie Jhr wirde Dietrich doer Euer
Land hevefdhen, da-bingegen in. Albrechts Hand
diefer Septer fich in- eine Seiffel verwandeln wilys
de — und ihren Stveichen folleet Jhe Euer gutes
Wolt Preis geben? O nein, Marbgraf Otto iff
s fehr, Bater feines Bolfes, um dies wollen u
fonnen.

Dtto. b verfprady Albrechten die Nadyfol:
ge, damit nidht cin Viirgerfrieg Meiffen verhees
ren migte.

Hedwig, O feine Vewolhner werdenr fich beffer
Befinden , wenn fle cine furge Seit die Drangfale
eines folchent Krieges duldenr, deffer Jurick gelafies
ne Wunden Dietrichs Sorgfalt gewis bald heilen
wird, al8 wenn fie viele Sjabre lang unter dem
Soche fenfren miffen, das Albrecht mit tivanni?
fher Harte ihnen auflegen witehe = und (@ft fich
won eittem leblofen, ungehorfamen &obne etwas

oty
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onders eptwarten, ald daf. e ein Tivant feines
Bolfes werben wird ? Seat pn mein, thenrer. GBes
mahl, fegnet Euch Cuer Volf, vergefi aber nicht,
0af Euer Andenfen vielleicht Fludy treffen duvfre,
wenn Meiffens, Vewohner unter Albrechts Joche
Hagten und fie dann oavan ddditen, daf hv c8
ware, dev fie-feiner Geifiel unterwarfs

Die Regentenlicbe des Martgrafen zu Meife
fen war vielleicht niche minber ftart, ald-feine vds
tevliche Liebe. - Durd) feine Semablin war fie jest
awoch lebhafrer entflamme worden.  Er fieng an u
fiivdhter, dag TWabhn ihn irve geleitet Hdtte und
dtefer Furdht folgte bald der Wunfdys das feinem
dltefter Sofne gegebene Verfpredhen guricnehmen
i Ednnen, Die Jerfrenung, weldye feine Gemalhe
tin in feinen Dlicken (ad, vervieth ihr diefen Wunfeh,
daber fie Gefchlod , ihr recht Deftig twerden zu. lafw
fert, Devor fie toeiter etwas jum Veften ibres Dies
trichs unternahme.  Frau Hedwig beflrmee ihrey
Semabl nicht [anger, fondetrs: fchicd mit det Witte
von ihms wag fie mit ihm gefprochen Hatte in uns

- geftdrter @infambeit: genauer u erwdagen,  Des

andern Tages fehute fie evfe wieder juried, o fie
bt mit fich feloft nody weniger jufeieden fand, alé

fie ihn geftern verfaffen Hatte,
Wird mein Gemahl — fragte fie = mird
Meifiens Bater die Bitte gewahren, die iy geftern
an




an thn that, die Bitte, deven Eofillung jeder Ves
wobner beg Landes gewis nicht minder eiftig
winfds als ich ?

Weittr ichy ed fwollte == erwiederte Otto - {0
witeden fich miv Undbermindliche Hindernifie ents
gegen fieliei

Hebwig.  Und diefe Hinberniffe waren ?

Otto. Het von allen nuv eins, Sy gab
Albrechier mein Tore s daf et wach mir Nber Meifs
fer perefchen folites Eanir ich dies 2Wott brechen 2

SHedmwio.  Syhr tonnt e2, fonder Vefdhiverung
Gures Gewiffens, da Afbrecht juvor das feinige
Bracdh, Jhe tount es, wennn Jhr wollt und bdaf
Shr wollen wetdety vermdate i) nuv dann ju Hes
giveifelnn, wenn i glanben founte, daf JYhr nad)
Surem Tobe dad Tand den MNaubeveten ungehinders
Preid geben wollter, die Jhe walhrend Cured Log
Bend nady allen Keaften ju fteucen trachterer, SWivd
Atbreche, da er i) jeyt, alfen Suven Semahuung
gen um Troge, ticht fhener, mit - Mannerry
freundfehafelichen Umgang su pflegenr, die Jht eds
Teg Blut dyrch die NRdubereien entehren, die fie
gleich cinem Getverbe treibert p mwivd Albrecht, de
er jegt bieg thut, nicht einft, wenn et Meiffens
unbefthrdanfrey Heve iff p Rauber SfFentlich odulbeny
vielleidit gar fic {hiigen? Die Welt wird Euch
preifenr p wenn by jum Beften v Toufende ein

Bevs
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Betfovecon jurdc tehmt, das Jhr eittetn Untoidve
digent gabt, verleitet von der Hoffoung: bdaf er
fith Beffern toiirde; nun da Shr dicfe Hoffnung
weveitelt fefet; und Cuer ungehorfamer Sohr muf
fich gUdcEch fehdnen, daf Cuve vdterliche Geredy
tigheit ihn nidht gang von fich. {i8fE, ghcklich, twentt
Cure Milde ibm mit Weiffenfels ein unverdicntes
Gefchent macht,

Otto.  Jhr habt gefieat) &6 ge[dhehe, was
Sbe toollt.

Hedtvige  Nebmt meinen Heiffefien Dant
tiie diefen Cntfdjlug, belohnen wird ihr dev Seegen
Eures Bolkes,

1 e ] e
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Sveites - Kapitel,

%atet[ubc peymag uber den Mavfgrafen meby,
- al8 WabrfdyeinlichFet,

%alb nadhbery ihn feine  Semablin verlafjelt
l)am, lies Markgraf Otto feinenr dlteften Soltt
Jufich entbiecer, ~Er waffnete {ich vorher mit fo
vielet Hdrte, alg ihm miglich wat; denn fhwer
wurde eé feiner vdterlichen Licbe, dem ungehorfas
men Sofitie feinte: verdiente Steafe~fund ju mag
chetr,  Auch that ev dief niche fogleich’, fondern
begann it der, fchon fo oft wiederholten Ermaly
nung ¢ bes Hmgangs it veracheungsiverthen Meng
{chen fich au entfchlagen.

Afbrecht, ald fdon Dbeftimmeer Nachfolger
feines Vaterd, glanbte fich Gbee alle viterliche Eyy
mahnungen exhaben und ergrimumte daher nicyt wes
nig, dbaf Otto es wagte, ihm eine su geben, fo
licbewoll quch dev Ton twar, in weldem e, dies
that.

SGenn werdet bt aufhdven — fprach er mit
vieler Hige — midh) alg ein Kind ju behandeln,
bag noch gegdngelt | werben mufit Vergeft nidhe,
daf ich ein Mann bin, der felbf prifen fann und
wiffet ) daf ed fern vou miv iff, wid) dem Swans

g¢



a¢ ldnger untertoerfenn ju wolles, der Jht miv
bisher anflafietet, !

Otte,  Wehe Div und miv, mein Sobn,
wenn o8 Didh Swang dinkt:  Deine Eltern ju
lichett und ihren fanften Ermahnungetr, dic aus
Sorgfalt fiie- Dein TWohl 4nd aus liedevollens Hers
gont flieffen, ehdr ju gebenid Webe, wenn Tus
gend Dir Bmang und Lafier Freiheit fheint! '

Albrecht, Sch bitte Cucy . befchivere midy
nidyt mic Euren mdnchifchen Srillen, [ thue
wag wir gefdllt, denn i) bin ein freier MMann,
der feinem Menjcherr, vou feinen Thaten, Redyens
fhafe 3w geben Graucht,

Dtto. O Solyn, vergif nicht, daf ein Nichs
ter fiber Dir ift, vor deffen Richterftufhle der Fhvf
nidht mehr gilt, als der Teibeigne Knedht, Doch
dies diintt Dich vielleicht audy mdnchifche Srilfe?
Nichts alfo Hievvon, fonderh nue eine Erinnerung
an die Weebindlichleit, eiu Heilig gegebenes Bers
forechen ju evfullen.  ALS ich Div verfprac), bdaf
Du nady meinem Tode alle Cander, bdie, vor
et Criverbung von FWeiffenfels, unter meiner MNeg
gierung 3u Meiffen  gehdrerr, ungetheilt Gefinets
follteft, gelobteft Du miv: die Mdnner von Die

3u entfernen, die Du Deine Freunde nennft und

durch deyen Umgang Du Didh und Detnen Vatee
fhandefts  Haft Du dies Verfprechen evfillle?
Albsecht,
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st Yibreche. | Dieditoar mein MWille nide, denn
ih gab eg;blod, um Cure lqftige Duspredige su
endigen, « Dtod) einmahl, idy bin cin freier Many
und wehe dewr, der.es wage, meine Freiheic bes
fdhranten gu fwollen!

Deto. O Sobyy, bedente, dafi Dt mit Deig
et Wacer fpridyfE, 1deffers Hevy voll. beiffer, Liebe
fiv Didy glibht, 06 gleich dem Deinigen ahnliche
Empfindungen frembd, find.

Albrecht. - Jbv feid mein. Vater,  Here
Ravfgeaf, dod) binid nide cin Stlav, - der fich
CGurem Cigenfinne fdhmiegen milfte,

Otto.  Thue was Du willlt, Dflichevergefs
ner, wifie aber, dafaud) iy thun weede , 1as
Geredytigheit exheifht-und Div nidst gefallen wird,

Ulbyecht.”  Thut was Gudy beliebt .uud. evins
feet Gudh, daff idy nody nie Eure Haendlungety
sticiftevte wie Shr die meinigen meiftere,

Ottp. Das Dir faudy wabrlich nicht 3ulda
me! Dod) maglt Du Didy immer hinfort dbet
michy Gefhweren, midy foll dleg nicht abhalten,
audy mein Berfpredhen juricE ju nebmen, da
Dy dag Deinige unerfille laffeff.  Wiffe, daf
nadh meinems Tode Dein wilrdigerer Bender meite
RNadhfolger werden foll, und erfenne es als vaters
iche Milde, wenn iy Div in Weiffenfels mehe
aebe: als Du verbienfts

Hlbrechee



Wlbrecht. Ibr ivet, Hert Markgraf, wenn
Ihr mich vuech diefe Drobung 38 (dhrecken glaube.
Cuer Sohn ift fo unwiffend nicht, daf er dié
Nechyre nicht fennen follte, die ihm gebiibren s
nicht wiffen follte, daf eé nicht in Curer Macht
ftebt, ihm diefe Nechte ju rauben.

Dtto, Du wirft es einft Deinen NRathgeberns
wehig danten, daf fie Dich zu diefem Wabhne ver:
leitetenn, wenn Du fehmerylich erfabren Haft, daf
e allein von miv abbdangt, unter meinen Sbhnen,
gum MNadhfolger zu erkiefen , welcdyen ich  will,
Seyty Ungerathener, hinwea aus meinen Angen!

lbrecht.  Was ich ohnehin gethan Haben
wiiede; abet ich  werde wicder tommen, Here
Martgraf, und dann fiivchter meine gerechte Rache,
enn Jhr miv nicht die Rechte Detvilligt, bdie mic
gugehdren,

Albredyt eilte hinwegy worauf Otto, jitternd
vor Forn und Schrecfen, ‘in das Gemady feinep
Gemablin gieng, wo er auch feinen jingern Sobn
fand, @v geftand ed feiner Gemablin, daf fie
tiefer in Albrechts SHevy geblicke hitee , als ery) umg
armte feinen Dietrid), verficherte ihn, daf die
Breude fber ihn feinem gefranfien Baterhersen den
&dymery evfeste, den thm Albrecht verurfachte unb
eryaliite dann beidem, wag swifdhen ihm ynd feis
tie alteften @ohne vorgegangens war,

Grfter Theil. B (4}




O melnr BVater, was habe Jhr aethaw' yief
Dieteedy aug — Fcb flivchte , dafi Shr eine Ouelle
gedffuct habe, aus weldher Leiden flieffen werden ,
die Cuer und der Gurigen Leben verbittern. Mein
Beiffefter Dant brannte bisher den sabllofen Wes
weiferr, die Jht miv von Gurer jdavtlicheny BVaters
Licbe gabt, verjeiht mic aber, daf ich Sudh fip
den Deweid, dew iy jest von berfelbett erhalte ,
nicht danter B, denn Eure Rube i miv theuyz
vev, als Meiflens Vefis und diefe, fitrchte i,
Habt Sbr mir geopfert,

Dtto. Sei rubig mein. Sobn. S meir
Albredyt duveh feine m’cbtswﬂrbfgm Genoffen wirfs
Udy fo gany verderbt tworden, als ich, bey aller
Licbe , welche bisher fir ihu forady , nun fe(bft ju
fechten Deginnes. fo ift e beffer, daf er feine
fchivarze Seele noch vor miv entfchleicrt, ald wents
dies.erft nach teinem Tode gefdhdhe , weil ich twis
bev cinen aufedbrifchen @ohn eher Hilfe vor
freundidyaftiichen, nachbariichen Fiirfien erhalten
werde, alg Du wider die Ilaterdricfung eines
bavten Bruders.  Dod) wolle Gott nicht, daf
#h widy diefes duffevften Mittels bedienen miiffe.

Hedivig. O th bitte Cuch, mein  theurer
Gemabl, (aff Cuch durd) diefe trigende Hoffnung,
die durd) nicht gu erfhittcernde Licbe fiir Curen
@rftgebohrnen belebt witd, nicht an der Gemdgs

hands
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Haudlung tveffen verhindern, was Sorgfalt, file
Cure Eidyerheir Cuch gebieter,

Dietvich,  Dap lipher Gure Liebe ju mir dies
fe Sorgfalr gar nicht ndthig gemacht haben migte!
Rattet Jhr, mein theuerfier BVater , meine unges
Heachelte BVerficherung vergeffens dafi der. rubige
Defis vou Weiffenfels meinen mafigen Witnfchen
nidys dbrig faffen firde? .

Dtto, Nein, mein geliebter Sobn, unvers
geflen war mifv-dies und Fein  Jweifel Beunrubigte
mich, daff ' Duaus Licbe yn wiv vielleicht. mehe
verfichese Dattefts al8 Div: jurerfillen mbglich feire
wirde,  Eioig werde ich mich des Tages evinnern,
an dem idy Dir Meifferv geben wollte und. Du
mich bateft, um det allgemeinen Rube willen derne
Defily deffelben, in feinem garizen umfangev..‘))g‘it
fiem Bruder ju verfichern und Du dann mit einep
Herylichteic, weldye unverfennbar Hewief , ﬁaﬁ Dy
mit eberseugung redeteft, yu mir forach(es niche
der Befiks weitldufiger Lander madt alicBlich, fong
dernt Rube von auflen und Bufriedenfeie in unferm
Dufen. .

Hedwig, Du mein Sohn verfanuteft. alfo
Deinen BVortheil wie Dein BVater ? und 3hr, mein
verehreer Gemahl, Handeltet nach citiem Plane,
den Jhr gemeinfebafttich mit unferm. Dietridy. ents
worfen Dattet? Und She verbargt miv dies bis

D 2 beut,
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Heut, fodertet nitdhniche auf, dicfen: gelichten Sobtty
wenn e§ miglich mave, wody inniger 3u leben 2
Dody ich danfe Ency, dag Jbr dies unterlicffet,
weil forft vielleichr die unghictliche” Taufcyung,
vie' ' Eucl) beide Dethdete, audh meine: Furdht einges
feblafert’ haben mdgte, denn fchiwerer ift e, einer
SMeinung getren §n bleiber, wenn die Meinungen
sweicr geliebten Perfonenr ihr entgegen gefeyt find,
QHfE g jept, i Befdhwdre Eudh, gemetnfchaft,
Tich die' Mrittel evtvdgen, durdy die'Ryhy Albrechts
UnternehmungenEeaftiod maden dnut,

Heto.  Wakumy mahle Furdieh Cuch immey
bas Schrectlichite vor?  Verubiat Cudhund Halter
Atbrechren nidhe fie for gang - pflichtvergeffen uny
‘tlichlo8, daf er wider feinen BVater fich empoven
folite. -

LY fedtoig.  Drofite er Guch it Nache?
AUnd, wabrlidy, Empdrung iff das Wenigfte, was
diefe Drolhung beflinthen (dff.

Waterliche Liebe fprach nody su laue in Ottos
Bufen fir-den: untvardigen @obn, ald daff die
Sueche inifm Harte belebt werden fonnen , weldye
feine. Gemablin erfillte,  Unmdglich. wwar eg ibm,
2Alorechten der Handlungen fabig i glauben, an
bie fhon der: blofe: GSedante die beforgte Hediwig
pitternt madhte.  Seine Gemallin vermogre fo gar
nichts Wber ihn, daB fie bei allen Nebervebungen

ihn



b nidit pewegen fonnte, das Schlos  Debert)
0. ev fich eben aufbielt, mit Meiffen ju verwechs
felne Dag in dew fefen Meiffen fiir iy mebe
Sidherheit fein wiirde als in Deben, hiervon war
Otto nicht weniger Wherzengt , alg feine Gemahs
li, nue gonnte ihn nichrs von der Nothrwendigs
Feit Wbergeugen s Sicherheit 34 fudyen,

Dietvich war jwar weniger furchtooll als
feine Mutter, doch glaubte ev niche , gleich feinem
Bater , daf Sorgfalt filr Sicherheit unnii wdre,
Sein Hery empdrte fich allerdings wider den Gedang
ten, daf Albrecht fo fchwary feyn follte, wider feinen
Bater, der ihn eines folchen Frevels durchand fie
unfabig hielt, eine verbrecherifdhe Fehde anjufans
gen s allein ein MAEOLE auf die vergangene Jeit,
devent Sefehichte ihin mebr alg eine Empdrung
dev @dhne wider ibre Bdter eryablte, und die
Crinnerung an die Landerfucht des (tolzen Albrechts
und an fein lieblofes Detragen gegen feiten BVater,
feit fo langer Reit, al8 Dietrich fber Menfchers
Handlungen urtheilen fonnte , machterr, daf er von
der Meinung feiner Mutter niche weit entfernt war,
Obne Sdumen pandelte er deshaib der Auffordes
vung derfelben Mutter gemasg und traf fir die
Sidyerheit feines BVaters fo glite Anfalten aig ihm
mdglich war, ohne deshalo gegen diefern feine
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Furcht ju verrathen, weil er ihm ben berubigenden
Wahn: daf Albrecht ju feiner Pficht juriictehren
wilrde ; abfichtlich nicht Genchmen wollite,

Unter dem BVorwande: cin grofied Nagen ans
guftellen; verfammelte Dietrich u Deben eine
madtige Anzahl tapferer Manter , untee deven
treven @chupe er feinen gelicbten Bater ficher Hofs
te. ic langten an, Dietrich aber jagte nidyr,
Um fich fanger ihres Schuiges tedften ju Ennen,
ohne jenem bdie wahre Urfache zu entdecfen , ausg
weldher er fie berufen Batte, brauchte Dictrich eine
perftellte Unpaglidifeit jum Vorwande, die Jagd,
31 weldher ev fo viele wackeve Mitter eingelader
Batte, langer yu vetfchieben, Jitternd und banger
Ahndungen voll blicke indeffen Fran Hedwig in
bie Subunft, und bald bewicd eé fichy daf fie niche
vergebens geyittert hatte,

Drittes



Drittes Kapitel,
Albrecht Hale mit feinen Freunden Nath,

%on feitem Bater hinweg , war Albeecht ju feis
nem  Dufenfreunde, dem Grafen von NRodhlik,
geeilt, um mit ihm Nachs u pflegen, was fein
Bortheil ju untevnehmen erheifchte.

Graf Konrad war cin junger feurigee Matttry
ber fir nidite Achtung Hatete, ald file feint. ch 4

atgellofe Freibeit filr das HichEe GSut bielt und
Phichten und Heilige Seferse unter die Fifie trat,
fo Bald fie feinem Bortheil entgegent franben.. BVils
lige Uebereinftimmung mit feinen Grundfdgen Hats
ter ihu gu Albrechts erftem Freunde gemacht; und
unfere Lefer werden leicht cvmeffen, daf der NRath,
weldherr Albrecht vor dem. Grafen von Nochlin

echielt, o tvenig gut alg der Dilligeit gemds
wat,

winge Deitten wortbrfichigen Bater bdurch
Berhaftung , fein Wore au erfillen — forach Graf
Konrad, indem er fich sugleidy erbot: an der Spis
a¢ feiner Reifigen nach Debey aufgubredien , um
feinem Freunde bdie Ausfihrung diefes Nathes 3u
etleichtern. Volltormen ftimmee dies mit Albrechts
Abfichtens Dbeveins , e Bat er feinen Feeund, durdh

D 4 alljus
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allzugrofie Eif, ihn nide vieletcht ar det Eryeis
hung feiner Abficht su Hindern,

Mit Dant erfenne idh Dein Crbietent —
umarmee Albrecht den Grafen von Rochlis —
und mirde e8 ohne Rdgern annchmen, wenn ich
nidht fivchtere, daf Deiner Krieqer ju wenige wds
vetry um ung bey aller ihrer Tavferkeit eited allicks
lidjerr Grfolgs unfers Unternehmens fchmeicheln
u diivfen, da meine Wbereilte Drobhung den Marks
grafent fondet RJmweifel bewoaen haben wird, feine
ganze Machr OGeveit ju balten; und Undanf mdre
¢ von mir, Deine tapfern Mdnner, im Kampfe
it einet Niberlegenent Menge , Gefahren Preis yu
geben, die wir vermeiden Esnnen,  Laf ung unfere
Freunde verfammeln , die miv ihre Hlfe wider eis
wen unqerechten Bater gewis nicht verfagen wers
ben.  Degleitet von Div und von ihnen lache ich
bant' der Madyt ded wortbriidhigen Otto,

Der Sraf von Nochlik, lieg diefe Freumnde
3u fich einlade ; und fo fchnell, wie fie feinet
Cinladung folgten, fo willig waren fie audy ju
Albrechts Dienfien beveit, Sreundfchaft war ohne
Jweifel nicht die griffe Aufforerung biersu, fons
pernt Naubfucht und die wabrfdyeinliche Hofnung ;
auf biejem Buge reidhe BDeute ju macdyen, Obne
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Bbgern wirden fie Albrechten twieder nach Meiffen
gefiibrt haben, wenm nicht einer von ihhen anbdes
ter Meinung gewefen wdre,

Ritter Ecfbert vor Leigling — fo hies” diefer

- Mann:— war vielléicht der Einzige unter den

unedeln Wevfammeltert aug edelm Bilute | in wels
dhem noch einiges Gefith fir Rechr und BilligEeit
forach. - Er vieth daber, den Martarafen vou
DMeiffery nicht fogleich zu ttberfallen , fondern ibr
guvor durdy cinen Abgeordneten ju ermabnens feis
e @ofne dag Berfpredien 3u erneuern, bdag ep
ihm fchon friber gegeben batte, und diefe Grnens

erung  ndthigen Falls durdy Drohungen gu bes
wirfen,

¢ S nichtd vermdgend ihn hieryn 3u beweqen —
fubr Etbevt fort — dann Herr Martgraf, feid
verfidhert, daf idy gewis der Erfte jein twerde,
ber mit den Seinigen ju Curer Hilfe Herbei eilt.

Albrecht war jur Defolgung diefed Mathes
illiger , als die mebreften feiner Srennde wiitt|chs
ten, - @in Bk auf den Charatter, dor ibten und
ihren Kriegern cigen war, erfiilite ihn mit Fueche
filr die ©dhdte, weldhe fein BWater aug dent vefe
dhen Dergwerten bey Freyberg gefammelt  Datte ;
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ndi beftdrfe wurbe er intbiefer Fureht durch die
Unzufricdenbheit, welde die VDlicke feiner Freunde
verriethenr, ald et ded Nitters Nathe feinen BVeis
fall ‘gab.  Wenigen gelang e nur, ihren BVerdruf
Wber die: Wereitelung dee Hoffnungs auf KRofter
der Dewobner Meiffens und - des Markgrafen
felbft fid) su bereicherni; gang su verbevgen,

o deutlich auch diefe Aeufferungen twarens
fo twentg fchienr fie Albrecht su Gemevfen, und die
Berfammelten , um ibn wo moglich an diefer Ves
merfung ju hindern, befirmten thn nun mit dem
Erbieten s eine Audfdhnung it feinem Vater i
wermittelt. A3 Vetweid feines freundfchaftlichen
Sutrauens verlangte Seder von Albrechten, daf
et 1hn jum Mittler erwdbhlen follte, wodurey diew
fem die SRahl nidyt wenig erfchwert wurde, da v
ohnehin bavinnen wantte,  Eifrig winfdyte er,
purch die Ausfdhnung mit feinem Bater feine Abs
ficht fricdlich su erreichen, weil et bey Crlangung
derfelben durch Getvalt twoidrige Folgen fir jein
eignes BVefte flirchtete,

Die Gebehrdenfprache feiner Freunbde etregs
te geredhtes DNistrauen in ihm: daf fie die Ausds
f8hnung nicht fo cifrig Getreiben mdgten, ald et .
winfdhte; und dem Ritter Sebert, von weldhern

ot
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er die thdatigfte WVerwendung Hofte) dasd Mittlevs
gefdhafe anguvertranen, hielt ihn ein andever Bos
wegungdgrund ab.  Daf bdiefer, twie et vou der
Andern befiiedytete, die Ausgfdhnung vielfeicht abe
Rehtlich, verhindern mbate, um (ich bievdurdh nicht
bie Gclegenheit ju nehmeir: unter dem cheine
Des Necdytes 3 rauben; argwolnte gwar Albrecht
widht, abndete aber dagegerr, daf Etbere ju wenig
RacEficht auf feinen Bortheil nehmen wirde 5 eine
Surche, die durcdy die Aeufferung deg Nitters : daf
¢$ tadeinswerth und ungeredt mave, ven BWarer ju
Befehderr, tenn ber Friede durch irgend ein Mits
tel, dag der Billigheit nicdht gany entgegen ftdnde,
ethalten werben dnnte, verantafite,  Enbdlich traf
Albrechts Bahl ben Grafen von RNodlik, wvow
defien Freundfhafe er Hofte, vafi er fo weniq wis
ber feine Wiinfdye hanbveln, als fich blos aus Maubs
fudht fie die AusfShnung minder ernfilich vertens
ben wirde,

Konvad verweilte nur nodh fo lange in Nodw
tits) b6is ein Dote, den Albrecht an feinen Beys
wanbden, den Herzog BVernhard von Sachfen, 02
fand Datte, zurdeffam.  Bernbaed , geleiter vom
Cigennue, verfprady dem aufritbrifhen Sohne
Unterftibung wider feinen Vater, tweil o jaus
diefer Fehde Vortheil fir ficy felbfE gu giehen Hofte

Hnd
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und fich, gur BVelohtung feiner geleiffetery Hiife,
auf Albrechts Koften i vergrdffern gedachte, Berns
Hards Rath frimmte Obrigens mit den Defdhliffen
der ju Rochlis Verfammelten in fo fert Oberein,
baf er feinem Better einen BVerfudh gur friedlichen
Ausgleichung feiner Streitigteit empfahle  Dann
aber, wenn bdiefee mislingen witrde, verfpradh ee
ihm feinen thatigften Veyftand.

Obne Saumen. eilte alfo nun GSraf Kontad
nad) Meiffen, nadydem juvor vou den Berfammels
ten war Befchloffen wordew, fich sum Angriffe wie
per den Marfgrafen beveit yu halten, um die Sehe
be unmittelbar nach des Grafens Jueictfunft bes
ginnen ju fonnen, che der Margraf nocl Jeit
hatte, feine Krieger gu verfammeln.  ndes {idh
in bem Lande des Grafen vou Rod)liks, auf feinern
Defehl, alle Lehudleute und Getreve jum Kampfe
rifteten, giengen bie Mbrigen Freunde Albrechts
wieder guttct nady ihren Schldffern und BDurgen,
um fich nicht minder cifrig alg Graf Konrad ju bes
waffuen,  Cinflimmig verfprachen Alle, bdies mit
miglichfter Eil gu thun, damit fie anf den evffen
Nuf fich mic bemt Grafen, zu Albredits Veften,
vereinigen fénnten,

Rugleidy fendete Albrecht einen weiten Eilbos

tenn an ben Hergog BDernhard, durdh den er ihm
fo



fo woll fie" feinen Nath ald fir fein Verfpredon
Danfen und ibm berichten lieg, dafi ev dem erfieren
gemas gehandelt hatte, und daf es fein eifrigfier
Wunfeh wdve, durdy dies Havte feines Vaters fich
nidht geztoungen ju fehen, den Hevyog um feine
Hilfersu bitten, Vernhard lies ihm dagegen veys
fichernr; daf ev aus Licbe gum Frieden die BVerfohg
nung mit feinem BVater fo ernfilich winfdte, alg
tr felbft, deshalb  aber nicht minder eifrig feyrn
wiitde, fie ourd) die Waffen u bewirfer, wenn
dies nidht durdy friedliche Mittel geldnge,

Suverfidhtlich Fornte alfo Albrecht .« Hoffer
bag’ der RBwift miv feinem Bater fich 300 feinem
Bortheile  endigen wiltde,. da ed ihm gelungen
waty, fo madtige Unterftiing su finden.  Sebhng
lick twinfchee ev jedoch, dafi ev dev Hilfe ded machs
tigften feiner Freunde, ded Herzogs Bernbhards ,
nide ‘beotrfen migte, tweil e argwobnure, daf
biefe ihm mehr Foftern wilede, alg die Hiilfe der
Uebrigen.  Ndubereierr warven jwar von: den: Kries
gern des Hergogs weniger g befiiechten, als von
den Krieqern der fejtern,  dagegen entffand aber
in Albrechts Bufen die BVermuthung , daf Berns
Hard nidht wie Sene jur Belohnung fite feine Hiily
fe mit einer Summe Seldoeg und mit dem, was
ev durch Naub von Albreches finftigen Unterthanen
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eeprefte, fich Begmiigen, fonbderrr vielleidit reinen
Theil des Landed ) deflen: tuhigen Vefig ev ihm
verhafte, jur Cresuna der Koften, die er hiers
auf verwender hatte, vevlangen tiirde.

Einen Theil des teidben Sdakes, welden
feint Water gefammele Hatte , detn Wefise Meiffens
aufuorfern, war Albrecht mm fo wwilliger i da e
verfichert war, daf er diefen Verluft aus den Sile
berquellen ey Frenberg bald wieder wilrde evfehen
fonnen.  2Auch. timmerte er fid) wenig um die Vs
fdhwerden, die feine EFanftigen Unterthatten won
feinen Helfern ju flwdhten hatten, war aber dages
gen et entferne von dem Lande, bdeffent Defifs
et su erfampfen frebte , nur den flein(ten Zheil oty
die Theiluehmer diefed Unternehmens abzutveten,

Dic BDeveitwillioleit, womit Herzog Bettte
Bart ihm frdftige Unterfiiibung verfprochen Hatte,
veranlafite diefe Furcht Albrechts, §u weldher fich
in ber. Vermuthung s daf ey nach der BVeendigung
deg Streiteg mit feinem BVater, vielleicht {n einens
neten, mit dem Herjog von Sadifen, verwiceld
werden finnte, ecine zwepte gefellte, doch madhten
einige Blicke auf das mdaditige Heer , das Graf
Konrad und die fbrigen Freunde Albrechts, die
jener mach Nochlins berufen hatte, sum Kampfe fie
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AlBreciten fammelten;, die Soffiung ' i6m pege )
Dafi e fetne Abficht ohne Beyhiilfe des Reryogs
von Sadyfers erreichen wiirde,

Snbed Atbrecht in Fochlit bald wvon Fueche
gequalt, Bald von Roffung aufgeridytet turde ,
war Graf Konrad in Deben eingetvoffert, ‘wo ifm
die freudige Aufnahme des Markgrafen alles Sute
bofferr ies.  Qonvad batte erwartet, den Marks
gtafen von Meifferr volfer Born fber feinen Sobn
3 finden und' fahe fich baber angenehm getdnfdhe ,
da aus den: Blicen  deg licbewollen  Barers dep
Bunfeh fprady: daf feyn irvender Sobn ju feinep
Phiche juricttehren magee, Die Hoffnung, daf
er dieg thun witede ; war in dem Markgrafen auf
die crite Nachricht von der Ankunft des Grafers
von Nochlis entfFanden, Sreudig vief ey feiner
Semablin und feinem ©obue ju, baf fein giinfiz
geves Hetheil von Albrechten dag geredyteffe wdre ,
wnd eilte dann den Srafen von Rodhlis ju emy
pfangen.

Sevd miv wiflfommen , Feye Gtaf ~ rief
Otto dem Anfommendetr mit Augdeuce der innigy
fien Freude eatgeger — tvenn Shr miv vy ke
nem. Gohne folhe Nachrichten Bringt, wie i
Liebe eines Batevs: fie winfdher muf,

We:




Wenigftens fomme idy ded) ernfich Vorfaked
voll , alleg,« mag in meinen Kvaften ffeht, su det
Devlegung des Jwiffes bengutragen , der. Suren
&ohu vou Gueh ceennt — qutiwortete Konrad —
and Albgechts und meine ecignen Wiiifche find ers
fille, weun  Jhr gur BerfShnung-fo geneigt feydy
alg CGuer @obhny der midh fendet,

Kennrer She die Gefible; eined BVaters fie
feine Kinder — erwiedevte Ottd — "o wiirbde jebed
Bueifels obidy meinem wiedertehrenden Soljue
gue Beefdhnung , die Hand fillig veichen wirbe,
fern von Euch feyn. €8 warralfo! die:rWyitte mefs
tnes. ©ohnes , die Eudy nach Meiffen fihrte ?

@ein Berlangen und meine Freundfchaft fiig
ihn , die eine Selegenheit, ihm niglicy 3u feyn,
freudig benuzte == gab Sonrad zur Antwort.

Sep bitte Cudy, Here Graf — fprach “Unges
duld aug dem zartlichen Water — eilt, miv duvch
die Nachricht von der Nickfehr meines Sohnes
die Mube twieder ju geben, bdie er aus meinem
SHergen vif.  Was habe Jhr miv in Albrechts Nas
men ju fagen? ,

Der: Markaraf hatte unter diefen Reden det
®rafer vorr Mochlits in das Fimmer gefiihre, it
weldhem er vorher Teine Gemallin und feinen Sol
gurtickgelafiens hatte, alg er jenem entgegen cilte,
Die Vlicke ves Grafen, welche bey feiner fummen
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Berbeugung gegen fie, Hedwig und Dietrichens
traferr, Setviefen Geiden deutlich , vaf ihre Gegene
wart ihm niche angenehm war,  Unbemerts 6lich
diefe Aenflerung von dem Marfgraferr und jene
{tellren fid) abfichtlich, al8 ob fie fie nicht bemerfs
terty tweil {ie den Markarafernn mit dem Srafen
von NRochlis niche allein (affen wollte,  Neugierde
war ¢ nidit allein, was fie hiersu vevanlafite,
fonbern bdie Bevmuthung, daf ihre Gegenwart
mislich fepn wilrde, welche fich beiden, vbgleich
aug verfchiedenen Srinden, auforang,

Die Marfqrafin argwobite, dafi ife Gemabl,
vor Freuden dber die Rilckrehr feines Sohnes,
ihres gelicbten Dietrichs und des Berfprechens
bag e ihm_gegeben Hatte, vergeffen migre; da
Dietrich felbft im Gegentheile befirdtete, daf
fein Water , aus Liebe fiir ihn, gegen den unges
horfamen Albrecht mehr Hdvte duffern wirde, als
Dietridh, aus Sorgfalt filr feines BVaters NRube
wunfhte, - Kenntnifi feines Bruders und des Gras
ferr Konvad , lies ihm mit SRecht vermuthen, daff
jener niches geringeves, alg die Ernemerung des
Berfpredyens, ~ das fein  Bater  zurddaenommery
hatte, “verlangen wirde,  So entichlofien  und
willig Dictrich auch war , der Nube feines Vaters
und deé qangen Canded Meiffend Defis anfynopfern +

Gifter Zheil, [0y fe




fo-twenig Hofte er p daf Otto ju diefern: Opfop fich
entfchlieffenn twiirde, twenn niche er, durch Uebers
eafchung ;- thn vermdgen ESnute, es 3u bringen,

MBlich in Hohem Grade witede alfo Dietrichs
Gegenwart dev Abfiche des Srafen gewefen feyn,
allecdings mufte aber diefer dag Gegentheil ahie
beny da er fein Herzenstindiger war und Dietrie
dhett nach fich und feinen Begriffen beurtheilte,
Smmer deutlicher lic er deshalb feine SBinfhe
aus feirent DlicFen fprechen, bemerfte aber Ju feis
tiem Aigvergniigen, daff man diefe Sprache nicht
verftand, fo daf er fidh endlich gendthigt fahe , in
SWorte Wberjutragen, was bisher nur feine Mies
tien gefagt hatten,

Cuer Sobiry Heve Markgraf ~ antivortete
et auf Otto’s lejte Frage — verlangte 'von mir,
daf iy Cudy allein fagen follte, ‘was ‘e durch midh
mit Cuh u fprechen rotinfdt.

Spredit ohne Scheu, Hetr Staf — eriwicders
te Otto — denn dewen,  die Sht um wmich febe.,
Braudyt nicht verborgen g bleiben, twas Yhr mit
miv vedet, da dev  Wunfdh: mit Albvechten, in
tinfer aller Herzen), Stube und Freude juriicEiehren
gt fehen, in ihren Dufen nid)t minder lebhaft ife
al8 i bem meinigett.

(Y



o Unbediugt, trug- miv . Euer. Sobn auf, um
was ich Cudh bitte — enrgeguete Konrad —. Neps
aeibt mit daber, daf i) feinem Berlangen: genan
gemas handele,

¢ ware ein Begweis ; daf Albredts FWunfdh
ber Berfdhuung nidye evnfilich wave, odet Oafep
fie durdy Mittel 4u bewiverw trachtete ' devewr Folg
ge fic nicht feyn fann, wenn et fich tivklich fcheues
fey in meiner und meines @obncﬁq‘@cgenmaﬁt:bie
Vergebuny feines Herrrr und Vaters U fudhen -

mifthte fich FrawHedwig inidag Sefpracdy = Kebre
et jumn tindlichen Gehorfamnind ju- feiter Dtiche
Juric, fo hat er von mir nicht minder willig WBeys
gebung zu hoffen, als von feinem Bater,

i 3 bitte Eudyy. Herr Graf— vereinigte fich
Otto mit feiner Gemahlin lafe Cuch duedh -eine
unndthige Grille nicht ldnger abhalten, durch die
Mitthetlung der. Nachridhe, - weldye She fiir. unsg
babt,-ung allen Freude gu madhen,

Giariwahy Heve, Marbataf = wendete Koncad
tdbelnd ein — mein Glaube an Sure Deveitmils
ligfeit jur Ansfdhnung wird fehyr gefehivacht, bde
I Eurem Sobne:die Eefiliung eines fo unbes
deutenden Wunfches vertveiger, -

o €z Jhe




bv ivet; Herv Sraf <~ verficherte Otto —
und jum Beweife bitte i)y Such,y zmd) in biey
Gemady 3u beglestern:

Der Mattgraf Sffncte bie Thive eines Seis
teigemachs, i welches ‘er mit dem Srafen von
Rocdblin gieng , ehe feine Gemahlin noch Jeit hats
te, ibre Ungnfriedenbeit Wber bdiefe . Enrfernung
durch etwas mebr | als  Mienen auszudriicen,  die
vont dem Markavafers unbemevkt Hlieben.

SRl meint Soliv . gueicblehren? — fragte
biefer; fo Dald et fich mit dem Grafen Nodylisy

allein pefand.

Sonvad, Dies iff fein fehnlichter MWunfdh ,
fenn’ feiry Vater gevedht und gutig-genng i, ﬂ)m
feme Nircebehr ju verftattene oo vt

Otto.  Sind meine Gefinnungen  meineém
©obhue fo fremd.wovden, daf bicvan ber geringfie
RQroeifel int feinem BDufen entfehen tonnte? Er eile
itnmeine Arvme und | fiude  einen’ %am, ber ﬂ)m
gevrr vergeiht!

Konvad, Ohne mein Erirmern wied 8 Cudy
Betannt feyn, oaf -einem  Manne, der das Ges
{chafe



fibafe eines Mittlers Mbernimmt, Unpastheylidys
feit gegen beyde ftreitende Theile die. evfie. Pfidhe

Offo,  Teben diefern Bewnftfeyn [ebt 311:{
gleich die Hoffnung in mir, daf Kenntnif det be;
vithreen Pfliche den Freund meines” Sohnes nicht
3|1c PartheylichEeit fir ihn verleiten wird, :

Konvad, it Markgraf Qtto. der. firena: ges
rechte Mann , ald welchen der Nuf. mic ihn wauns
te, fo wird er finden, dag nidht  Freundfchaft,
fouderns Gerechrigbeit miv. yue  Nichtfchnur dient
NRechtfertigt diefe Hoffnung, welche tich mir vore
Gurer Gerechtigteitdliche madse prindemm: Shr mie
fagt , welche Aufnahme Euer Sobn vor Euch
ertwarten hat,

Dtto.  Cine foldhe, wie fie ein irvender
©obhn, von cinew licbevolletr und Teidyt vergeihens
den Bater, mit NRechte erwarten farm,

»

Konrad, Scb winfbte, daf s Euch gefied
le, ctvad beftimmeer 30 fprechen,

Otto, So nehmt die ungehendelte Créldrung
von mir, dafi alles Veraangene vergefien und Al
Brecht meiner vollen vdterlichen @iche fo gewif fenn foll
alg 3uvot b Gengt Guch und ihm dies Besfprechen?

€3. . Ronrads




Ronead. Daf died unmdglich #F, werdet
bt felofe ohrie MAHE ermeffor, | She foradyt bigar
Her nur vou Bergebung, aber, idy bitte Sucly, beg
Tbuldigt midy der Darvtheylicheit nicht, wenn ich
Cucy .an die Biﬂigc AWicdererfesung entzogenet
Stcd)tc eritinere, Sert fey s von mir, eine Rechts
fcrmumq beg. >clragcn§ Eures Sohnes ju verfus
dherr, idh gvﬁcf)c, daf er feblte, Sbr aber, Here
Martgeaf, werbetmir dagegen auc) gefiehn , daf
evinur . durdhn@uch. geveizt,. fehlte,

Otto. I Hdve den Freund meines Sobtes
fovechens nidhtdencDeann ;- ber fich miv alé einer
Mittler anbiaedigte p welcher von aller Dattheyliche
Feir frey wave.

fonvad. b verzeibe Cuch diefen unyers
dictiten BVorwurf, wogegert Ihr mik aber aud) die
Denmertung vpr;cibm werdet, daff idh Cudy meht
vor Borurthell eingenommen finde, als id) miv
fhmeichelte,

Otto.  Lafit ung nidt fiveitent, Heve Staf,
fonbern entdectt mit lieber fonder Werzug , was
mcm Sobn von mit begehrt, damit idy erfabre,
nb o gum pflichtmagigen Gehorfom juriictehrer,
nbet ju den [dho gegebeners Vetweifen feines Uny

gee



aehorfame ‘noch mebreve flgen, und hnes gugleid
Beweife: feiter Unbilligleit: beygefellen willy

Sonrad, S milfte mich wabrlich gany in
Guch geirer haben, wenn Jhr es unbillig fandet,
vaf Etter Sobyn volle Eenenernng der Redyre vera
fangt, i deven Defite et fich nodh wor wenis: Taw
gen befand,

Otto, Die (hdnen Hoffrungen, it weldhers
mir Guve Antunfe fchmeichelte , waven aljo leeres
Wabht und madhen nun den fhmerylichen Empfing

dungen Plas, weldhen mein BVaterhery Preis ges
geben wird, da es in Afbrechten wirklich fieht, was
8 bisher nur in ihm flechtete,

'4

Konrad, Und. was, Heve Marfaraf, fer)ct
3ht in, Curem Sobne 2

Offs, - Ginen  Ungehorfamen;  dét feinet’
Plichten gdnzlich vergifit, einen Frevler, dot o
e Berforechen podht, 3u deffen SuricEnahine ey
felbft midy wang.

Songan, Ware e8 miglich, daf It Eurﬁm",

@&obne alle S techte abfpradyt ?

Otto. Alle, weldhe ep quffer detiew ju f)aﬁen
glanbeauf die e wady, reniger Ticderfelr w0
meiner Lebevechnen Fain, - SBartm, Here Grafy

¢ 4 tanfd
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tdufchtet Sbe mich mit leeren Hoffrungen 2. marum
erhobt b den Wunfdhs  meinen irvenden Sobn
wiederfehren gu fehen gur Hoffnung, da. Jhe
voraus wuftet, daf er nidye, erfilllc werden fonnte ?

fonrad, Ware biefer Wunfch. — verseiht
wir-Deee Sraf, daf, idh obne Juedcholtung res
be — wdre bicfer Wunfdy fo lebhaft, als Shr ihn
Anfangs fchildertet, fo wiirdet 3br wabtlich die
Ausfhriung mit Surem ©obne nidhe mit o vieler
SALE vertveigern,

Dtto. Diefe Harte, welder S5be. midh Ges
fchudige , ift fern von mirs eben fo fern aber, daf
ich mir von cinem , der mich_ nur bitten darf, folle
vorfchreiben lafjen, '
" istoneab.  Crininernng dn Guer Wore deffets
LBerbindlicheeit §he fonder Smweifel nicht verfennen
werdet, ift nidt Bor(dyrift, fondern geredyte Gos
berung,,

Otto. b bire den  Theilnehmer an dem
freveinden Beginnen meines ©obnes, der mich
aber fo twenig als irgend etwas abhalten foll, die
Koderling u erfillen ¢ welche Gerechtigeit und
Liebe fiie mein Bolf an mid) thum,

RKonrav. * BVergede niche, Hete Mavgraf ,
daf Ibv it einem Manne forecht , der ntcht ges
wolhne ifty. fih ungefiraft beleidigen guclaffens
@juks b 2 Dtfo.



Otto, Und Jbr, Herr Graf, vergefit nicht,
baf Jhr nicht befuge feid, mic miv su vedyten.

Sonvad, Dies war meine A6ficht nicht ; nein
vort Menfehenlicbe getricben, fuchte ich blos einem
unfeligen Jwifte vorubengen’, weldher unvermeids
Lich ift, wenn Cure Hirte Curem Sobne die Redys
te nod) lAnger verteigert, welche ihm  gebiibren,
Dlos vou Eudy hangt es ab, ob Jhr ibn jtuingent
wollt, fie mit den Waffen vou Euch 3u fodern. -

Otto.  Jhe ittty Herr Graf, wenn by
glaube, vaf Cure Drobungen mich fchrecken und
id) winfchte wohl, daf Jbr, im Namen meines
@ohnes , nidyt cine Sprache fitheet, die fidh fo
wenig giemt, Dodh ich will hoffern, daf :‘;‘br felbfe
an diefer Sprache mehr Theil bhabt, als mein
Golhn und daher dle Liebe - flr ihn, welde nody
immer mein BVaterhery erfirllt , nicht durch firenge
Gevechtigbeit unterdviickenr,  Mein Sobhn mag
fommen , wenn meine BVergeihung und die Ernens
ecung voller vaterlicher Liebe ihm gendigt , ob ich
ihm qber bas. Berforedyenr, dag {cy ihm bedinge
gaby und dag er urhet u mehmen flOf midh
ubthigte , vom newenn geben werde, Hangt nidhs
nur von det untiénbernng feines Detragens ges
gent mid) b die Meinigen, fonderr Haupts

s fadys
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fechlich von der Abdnderung fefrter Lebensdweis
fe ab;

Sonrad. . Hdttet ' Ihr das Jutrauer -Eures
@ohnes nicht verfcherst: fo  miiede er »icﬁcid)t
Cuer Crbigten annebmen, ob ¢ ibhm aleich fogat
Bidhts verfpriche; tadelngwerth ware ex aber, wenn
er dieg thate unbd, auf leere Hoffnungen Hin  (ich
einem Manne in dic Arme wiefe, von welcdhem
Grfdllung bdicfer Hoffnung um fo weniger s ers
warten ift, da nidht einmabl fein Wort ihm Heis
lig wat,

Otto.  Jht fpredht in einem FTone mit mir,
junger Mann, den i feinem "[nbcm als Gudy
vergeihen twirde.

Rontad -— fpdttifd), = Und wolher Fomme
mir allein dies GMigk?

Otte. Dtehmt meine Handlungsweife , wie
e8 Curey Luft gu fodtteln gefdlle und wiffet, daf
fweder @Spoft nod) Drghungen fle verdndern Fong
ven.  Syely thue, was Ciebe sur Eintradit und ums
verdiente Liche filr meinen Sobn gut Heiffen und
Beyde madhen midy) ftart genug, Euch auf eine Are
forechen gu Hoven, wie ih ¢8 noch von tcmcm
Sen[den ungerodiers duldete,

Ronvad.
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' iRonrad. S Ranh Biefe Milde, wwelde Syhr
fo febe'vabme; nidht beffer: vergelfent ;- al8 thenn ich
€l o Opulest einenguten MNatly grbe I Sure
Fubhes undl bed Befip  Sures: Qndes Euch  lieh:
fo macht Cuch durch eine Urfunde, -von  Jeyaen
betraftige, vevbindlich, daf Albrecht nach Curem
Tode alles befisen foll, was auffer Weiffenfels
Cuer ift - hanvelt SHEFaber dieferny billigen BVerlans
gen Cures Sohnes nidht gemdss 1o wiffer, bdaf
mdadytige Freunde ihn in den Stand fesen werden,
Cuch mit Sewales ynDer fhnibigen Erflillung cfs
nes frepwillig gegebenen ‘anpxcd)cus U nér,mcn,
o "8 fie ettt Bitten verneigere. " Sag-folf
iy Cuvem Sobne fagen, SHere m arfgraf 2

Ditto.  Atiffer dem ;. wad ich Each fhon vors
BHin fagte, noch diess daf ich ihn und. den Grafert
von Rochlis , mit - allen den Ndaubern, tvelche fie
ihre Sreundeinennen, midyt flrcyte , und  daf ich
ihn alg: cinen Aufeibhrer u  ichtigen  wiffen
wiirde.

Ronirad eifte’numr twieder Hintyeg von Debety,

o fein Defueh midht wenig tnrube vevarfache faga
tea . Dap Oteo, niche, wie fic fhddirete, die Bister
feimes ungehorfamen Sobnes erfillt Hatte, vers
Bannte gwav diell Uninbe,  weldier Fran  Hodwig
volf
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voll twuede, al8 ihr Gemahl mit dem Grafer von
Dtodylits fich, von ibr trennte, an:ihre Stelle rrap
aber nun eine andere, begleitet. vot. bey Surdye
vor den bangen Tagen , weldje. L&Sraf Konradiges

drohet hatte. ¢

Biertes Kapitel:

DankbarFeit bctmanbcl_'t fich ii_t Undant und
Bevratherey,

B
Q’cr&fm\unben foat nun, die’ Hoffiting , daf fein
@ohn juridctfehren wivde, mit welder fich vorbep
Martgraf Otto. gefhmeichelt hatte. . Aueh urde
er endlich von der Nothendigheits file feine Sis
dherheit i tbadien, fo volifommen tbereugt, alg
Hedwig und Dietrich es fdhon (dnaft gewefen fas
rei.  Seit entdeckte ihm Dietrich, aqug welcher
Utfadie er einte fo betrdchtlidhe Anzahl meignifcher
Eoeln ju einer Jagd nach Deben  berufen hdtte.
Otto danfte ihm file diefe Borficht , Gefhlof auch
nun unaufaefodert, worgu thn vorher feine Wittei
Batten bewegen £Snnene  Er wolte: Deben verlafz

ferry
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fen oum i Meifferonehrere Sicherheit 3 fuchen 3
Suvcht jodon feiner Semallin aufderest, verbing
dertenihuiaber dies oo gleich yu thun, ob fdomn

Dietvich ihm vierh; |euun Q}or[afg, ohne  Sdgern
quﬁauful)reu.

'{S’mu Hedwig argwohnte , daf Albrecht mit
feinen Theituehmern fetnem Vater fehon naber wds
1e, lals diefer veemuthete, daher fie ‘alle Ueberres
dungstiinfie anwendete, ihren Semabl ju bewegei,
daf er nicht, wie e8 fein BVorfap war, gleich des

anbern Taged nach dem: Vefudve des Graferr voru
Dochlits nach Meifen flichen follte, damit er fich
hidye dev Gefabr ausfeste, von Albrechten anges
griffent yu werden, ehe ev Macht genug batte, feis
nen Angriff sueict 3u fhlagen. Sie gab ibm ju
Bedenten, dafi Albrecht e8 voraus gefehen Haben
witrde , daf der Werfudh des Srafen von Rochligs »
bt guerterben , toorach er unrechtmdgiq ftrebre 3
vergebens feyn milfie) und daf er, hiervon fbers
geugt, jum Anfange feiner frevelhaften Fehde fchon
alles vorbereiret haben twilede,

Cucly su Nberfallen; ehe Shr gerdiftet fend,
ift ofne Jrocifel Albrechts mirderifche Abficht —
forach Grau Hedwig == und ‘er witrde fie erfillt
;ef)m g wennc 3br esverfudter, unter o weniger

Vet




Degleiiung p ald- SHE jest atmEneh - Habt, Euch e
dies offene Geld) g1 wagen.. HSendet daber Fuvot
unfern Drecrich nach Meiffen, um eilend fidy an
die Sypine cined Weeres u felleniy dad er, dank
Bierher fitbren muf, damit Jhr unter feineth Schus
ge ficher nach Meiffen gehen Eount,  JIn Debens
Mauern L wWingeben -von dens wackerts . Mannern,
die Dietriche BVorficht um. Euch-her verfammelte
gsunt b die FueiicEtunfe deflefben: von Meiffern,
an der @pige efned madtigen Heeves , forglos exs
marten, | mit-diefett wenigen abey die Befte ju, veps
lafifen, b Shr. danti - jebers Augenblick gewdrtig
feyn it vor Cuerm aufeibrifchen @obne ang
gegriffen gu werden p hicpe der. Sefahe felbfi ents
gegengehin ,

Otto erkannte dag Gewicht diefer BVorftelung
und gleiche Furdit) wiedfie dw dem Dufen feinet
Gemallin ebte, erfillte Bald and) der feinigen und
die MWerficherung Dietkichés daff er, umringt vow
ben edeln Kriegerny die fich! i Deben- Lefanden 4
ohne Sorgen nady Meiffen: giehen Ednute, founge
diefe Furcht fo wenig vermindernty als der einftimg
tige Sdywour jerer edel Manuer:: dafi ihrem
Qandeswvater nur dann erit Gefalhren drohen folls
ten ; wenn der’ Feinbe: @chwerd fie rings. nm-ihi
hor s Dodew gefivedt Dattey . Ottofolgte dene
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Nathe feiner Sattiny, o6 fdHon mit einep BVerdrg
derung ,: gu welder Licbe ju feinen Unterthanern
ihu bewog.” “€r bat feinen Sobny - verfleides yunp
ouf - Abwegen , damit audh er nichts von Ylbrecher
3u fledyten batte, nach Meiffen 3u cilen, fier alfe
Setrene des Lanbdes gufommen gu cufen und dani
shue Sdumen nady Deben uride gu Eehren,

Wenn Du “an ifrer Sypite Dich  Delens
Mauerny naherf — fehlofi - Otto den Auferag  an
feinen @obn — o faffe mein Pannier weher ,
100 idy dantn olyne Bergug diele Vefte verlaffen werg
be, um mid) mit Div yu vercinigen b derv anfy
vibrifchen Albrecht: yu ‘errvavten, oder ihm entgegen
a1 geben, twenn Deine baldige Anbunfe uns vag
erlaubt,  Eife daber, wein @obn, “fo viel Dip
mbglich ift, damit wir dew NRaubern big an . die
Grange entgegens viicfen €Snnen, um dje Berhees
runger u vechindertr, unter denen fonft das Land
fenfzen witide,

Obte 38geen Hanbdelte Dietridy dem Willey
feities Baters gemds tweniger aber ang eberyeya
gungt das er'dag Befe wollte s als ‘ang Gehors
fame . Minder nody al8 Dretrich war Fray Heds
wig mit dett Biefehlirfen ihres ®emable jufeieder;
Dafi or fich den Sefabren midit ansfeste, weldhe

fie
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fiel (it ifn auf dem Wege nach Meifett, ohue
Binlanglicoe Bedectung, fitwchtete, erhiclt wav ihs
ven volfommenften Beyfall, gany verfagte fie die:
ferr abet feinem Borfake: wider den aufribhrifchen
@obhn felbft ju Felde gu gichen.

Tiederholt Dat fie ihn, die Anfibrung feinee
Gyetrenenn einem  friegserfabrnen Heerfihrer ju
fiGerlaffen 5 fich felbft aber mit, Dietvichen in Meifs
fens feften Mauern vor allen Unfallen ju fichern,
weldhe ihnen auffer denfelben: begegner Ednnten,
@yep Markgraf gab allen diefen BDitten tein Gehir,
weil er wufte, wie niglidh die Gegenmart cines
Siirften bey feinem Heeve iff, und ev die feinige
wody nie fiv fo ndhig gebalten hatte, als eben
jeyty da er nicht nur glanbte , daff die Seinigen
muthiger tampfen wivden, wenn er felbfe durdh
Grmabrungen und eignes Beyfpiel fie zuv Tapfers
feit auffodevte, fondern auch flrchtete, daff e
Albrechten eher gelingenr wirde, die Jabl feiner
Gsetrenen 301 vermindern und fie auf feine Seite 3u
aichen, wenn diefe fdhen, daf ihY Landesvater
felbft in trager Nube (ebte, indes feine Unterthas
nere fiir fein Veftes, Dlue und Leber opferten.
Unerfchiieeore Olieh daher fein Borfak und ungeduls
dig winfte ev den Tag feiner Ausfihrung herbeye

ey
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ey Tage wavew evft feit Dietrichs Abreife

vorr Deben verflofferi, ald der Burgwdditer dem
Martgrafen die Nachricht bracdite, daf er in der
Serne ein betrddhtliches SHeer erblicke Hdrte.  Otto
cilte felbft auf den Thurm, von weldhent herab der
SBdadyter diefe Cntdectung  gemacht hatte; unb
Sreude dber die il feines Sobnes Gelebte ihn,
ba ev fein Pannier und bdas Beichenry das er i
damit 3u geben befoblen batte, getwabt toitrdes
ezt fabe er einen Oteuter it einem Tivimpeter
Yor dem Heere fidh trennen, fweldhe Beyde mie migs
lichfter @il auf Deben ju fprengten, .. Dey Marks
graf verlfef den Thurm tnd befahl, die Antoms
tmendent ungefdume gu ihm 3u fihren, Die Schlogs
pforte twurde gedfinet, als ver Trompeter fanm fefn
tie Antunfe gemeldet Hatte und fein Degleiter, dem
Defehle des Markgrafest gemas, fogleich in fein
Simmer gefiihet. €8 way Dedo, ein Mann, der
dem Marfgrafen vielfache Proben feiner Treue
und Crgebenheit gegebent hatte , wogegen diefer ibn
mit €hre und Gitern Gelohute.  IBAhrend feiner
Sehde mit dem Landgrafen Ludivig dem Heiligen
vort Thiivingen , Hatte der Martgraf diefern Des
bo bie Nitterroiirde ertheile, ihn aud) tury nachher
mit einer By belehnt, deven Vefib den NRitter
um fo mehr gu dem feurigften Dante auffoderte ,
ba fein BVater nichts interlaffen Hatte, alé den
Grfter Theil. D Rt
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Muf efntes tapfetn Mannes, den zwar Dedo Halb
fich ebenfall$ ertwarh, durch ihn aber den Mangely
welcher ihre dricte, nidht von {ich Oannen fonnte,
Dicfem Mangel hatte nun Markgtaf Otto ‘abges
Holfenr, und Dedog Dant fir feine Milde war fo
Iebbaft, Daf ibn bdie Beit nodh nicht vermindert
Hatte, ©o oft der Mavkgraf Lisher den NMitter
fahe, fo oft gab ihm audy fein Betragen Detveife
von der Unverduderlicheit feines Danfed, So
viel jest, um unfeve Lefer mit einem SManne befanng
gu madhen, der auf Outo’s SehicEfal machtigen
Cinflug Hatte,

Debdo Gat denn Matkgeafert, im Namen feiz
nes @olyned, fidh mit ihm fo bald als miglich ju
vereinigen, weil Dietvic) ohne ihu nichts unternehs
men wollte und Eil um fo mehe ndthig wdve, da
Albrecht mit dem Grafen vou Nodylis und einer
grofient Anzabl feiner Freunde (i) beveitd an der
Grange befande, die er bald Wberfchreiten wirde,
wenn mandhn nidt in Konvads Land guricf drdngs
te.  Debdo patte wenig Ueberredung ndthig, bden

Rarfgrafers nach feinen IRinfchen ju lenfen, bda
diefer ofnehin fchon vor l,llmt‘bl‘l[f) brannte , twider
feinen aufrifrifhen Sobn auszuziehen, um dag
Land vor den Lerwiiftungen ju fehisen, bdie er
von Albrechts vauberifcher Schaar beflivchtete.

Um
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Um nicht den gevirrgfeen Thetl der Beit, ju
verfaumen , - weldhe ihm foedel fchietr) gab :Otto
ben NRittern, die fich mighihren Wafinevw; und
Suechten -in Deben befanden, Defehle 1hm, nachs
sufommen, indem ev felbfis nurs vou fwenigen beg
gleitet, mit dem Nitter Dedo sut dem Heere feines
©obnes eilte, um mit diefem indefien Naths ju
pflegen, big ‘die ubrigert: i Delin verfammelten
Krieger fich mit ihm verbinden wiltden , ddovee
dantt die mit feitiem Sobne befchloffenenr Untere
nehmungen  ohne Bergug  anzufangen gedadhte,
Seiner' Semablin, die fich noch cinmall ﬁc:‘gc:
bens Gemiiete, ihn el su Barthy | vief et ‘s
fttg ein Lebewoll 31, indem ep fich aus ihren Iy
men vif, und fdywang fich bdann auf fein Nof,
bas er um fchnelljen Laufe fpoente, {

Als Otto Deben annr verfafjen hatte, Tab ey
viele NRitter des Heeres fich cnt,icgcn fommen,
Vot denen er cinett, an ' dem Schilde, als feinen
Sobn erfannte,  Dicfer rite mit cintgent Begleis
tern langfam quf den Martgrafen ju, indes Ape
dete v fehnielifien Sagent i jur Seite vorhey
vitter. 'Die Fahl der Seharnifehter, vor uny 1=
ben dem Martgrafen, vermehere fich mit jedery
Angenblicte, bis endlich el Blick hincey fich “ibn
mit Crffaunen und Seredon eefilllte, @ fahe

Va fich ,
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fidy p o toit feinen fedys: Begleitersr, i eittenr doyp:
pelten Jivkel von fehwer bewaffuetern Kriegern ges
fdhloffer, in weldherr nue noch file einen eingigen
Mann Raww war, deww Dedo, indem er fich mit
einigen @den vor dem Markgrafen  entfernte,
einnahnr,

Was ift dag 2~ vief Otto , der Verrathee
rey. ahndete.

&trafe filr Cure Ungerechtigbeit und fily. Cure
§ctviﬂ'c11lofe Wortbriichigfeit — bontierte aug det
ARuftung , unter welder Otto. Dictrichen verborgern
glaubte, Albrechts Stimme hervor — Ob ef Eure
cingige feyn wird , entfcheidet Eefiillung oder BVery
weigerung desjenigen, was ich von Eudy Degehres

Der Weg it unferm. gnadigen . Heren geht
burch unfere Druft — viefen jest die Vegleiter ded
Martgrafen, nachdem fie fich eilend rings um ihn
her geftellt hatten,

Laffet bies , wackere Mdnter o= Hat fie dey
Martgrai und hoft mit mir, daf die Natur niche
in meinem. Gobne ein Ungeheuer gebildet haben
wird, Was verlartgft Du vou mir, mein Sohn 2 —
fuhr ev danr in milderem Tone gegen Albrechten fore,

Nichts ,



Nidits, als was ich fechon durdh den Grafen
von dochlis von CEuch foderte ~— antwortete Afe
Srecht — Stellt die Urbunde aug, weldhe er it
mid)y von @uch begehree — -und Shr feyd frey 5
aur Berhaftung Hingegen werbet Nhr abgefithre
wenn Jhe dies billige Verlangen verweigert,

Bergifi ed nidhe, ?l?crtvcgcncr, dafi, obgleich
i) wider Deine Uebermacht, welcher mich ein
treulofer Wetvdther Preis gab, nidhts ausyuridys
tenvermag, dod) ber Dir ein Nichter ift, der den
Srevel rachen wird, den D an mir VeLOft ——
eriviederte Otto,

Cuern Entfhiug will idh Hiren — tobte Aly
brecht — nicht nutlofes Gewafdh. Einft ehree ich
Cudy als wmeinen Vater, fo wie jest noch die Ers
innerung der NDilichten eines Sobnes gegen feiten
Bater {n meinen Vufen bt ; ich aber bin Cuch
diefe Pflichten nicht fbuldig, denn wenn ein Bag
ter feines ©ohned vergifit, wenn er feindfelig ges
gett ibn Dandelt, fo gereift ev dasg Band, das jes
et an ihn Fettet und entbindet i von den Pliche
ten, deven Crflllung ¢r nur daun fobern fann,
foenn er die feinigen evfillt, , Dody wozu biefe
unndthige  Nechifertigung  meined Detragens ,
0ag Fein geredht urtheilender Miann tadeln fann!

D 3 Seat




Sest wahlt  awifden  Freyheit oder  Berhafs
tung!

Drohe fo viel Du willff, Verwwegencr —
fpracy Otto, mit. erfticendemn Sdymerge — meite
Entfehluf bleibt unerfchuttert, Jech will nicht lne
dant und Verbrechen mit Wobhlthat belohnen, will
nidht einens Unwiedigen anf cinen Fivfenfiubhl hes
Den, den feine Lafter Defudeln wwiirden, noch dew
Nacken meines guten Volfeg unter das Joch eines
ranberifhen Turatnen beugen. Died mein Ents
{hluf — und nun, Vevbrecher, magft Du immer
Deine mivderifchen Hdaude an den legen, der Dip
bas Leben gab, wenn Du Gottes gevedhte Nache
nidht fiechteft.

&till, Hevr Marfgraf — fdhrie Albrecht —
ih mag diefe ungeitigen Reden nicht ldnger Hiven,
Sbhe aber f5unt Cuch damit in Enrem Kevker, fo
viel Shr wollt, die (angen Tage \\crh'sr},lcn. Dody
evfennt, daff ich gerechter bin, denm Jhr,  Dtodh
babt Shr Jeit 3u wabhlen,

Meinen Entfchluf dnoert nichtd — entgegnete
Otto mit falter Entfchloffenheits

@& erweiche der Kevter Cuer eifernes Hery —
vief Albrecht und gab cinigen feiner Vegleiter cinen
gRint, fich feines BVaters yu Lemachtigen,

Otto’s
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Otto's Gefdhrten gogen ihre Sdywerder, doch
Betvog fie der wiederholte Befehl und die drins
_gendent Bitten ihres Gebieters, diefe Mordgetvehre
wicder in bie Sdyeide n fleckern, ehe fie fie nocy
mit Blute Genezten. Uebergengt, daf diejer Wis
derftand ihm nichts frommen, den muthigen BVers
theidigern feiner Frepbheit aber fonder Jueifel das
Leben foffenr wirde , vaffete Otto nicht eher, big

fich feine Vegleiter fo willig als er zuv Verhaftung
#berlicferten,

Wir glaubert unfernr Lefern einige Erlduteruns
gety fdhuldig u fepn, die wiv vorerf geben wollen,
ehe wir ihuen weiter etwvas von dem Schickfale ded
mitleidéwirdigen BVaters erydhlen,

E‘;
o
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Siinftes Kapitel.
Bevrathevey aus Liebe,

%[[6 ®raf Konrad nach Deben gieng, war et ed
nicht alleitr) der von Albrechten Auftrdge Hatte und
fie feinen Bortheil arbeitete, einer feier Knappen
Befand fich mit ihm in gleichem Falle,  Albredst
fonfte, dafi ein Leibfnappe feines BVaters biefent,
tweder o trew nody ein fo groffer Feind alled Une
vechts twdre, wie dey MarFgraf, durch feine Gleige
nerey getdufdit, glanbte,  BVon beyden Hatte Al
Grecht Deweife erhalten, weldhe wir aber hiev nicht
anfibhren , tweil fie auffer dem Plane unferer Ges
fehichte liegen,

Diefes Menfehen Befchlof daher Albrecht fich

i Dedienen, da er Befiivchtete, daf dev Berfuch
ves Grafen von NRodhliks, dle Fehde mit feinem
Bater ju verhindern, vergebens feyn wiltde , fo
eifrig aud fein Wunfdh war, ihn gelingen ju feb,
Cr fragte deshalb dey Grafenr, ob fie efnen untep
feitten Dfenernt gu demn Bervtrauten ihrer uternelys
muntgen machen fdnnten, und alé dicfer ihm einen
nannte, deffen Berfdhlagenbeit et fo fehe rihmte,
alg ev feine Werfdwiegenfeit verbiirgte, fies Al
bredht den Knappen 3u fidy vufen und verfprach thm
hundert goldne Digantinen, wenn er den Leibfinaps
pen

e



pett feittes Waters beveden wivde, vou allem, wad
nach dey Abreife dbes Grafen von Nochlis in Des
ben vorgehen wittde, genaue RNachricht 3u geben,

Der Knappe ded  Grafen von Nodlis war
in feinemn Unternelhmen glicElicher als fein Herr.
Die gldngenden BVerfprechungen, dle er Otro’s
LeibEnappen , fiie dle Gegenmwart fowohl als fily
bie Jufunft, in Albrechts Namen madhte , Datten
fiir ben Treulofen 3u wviclen Neik, um nicht ein
LBervather feines Hevrn ju werden, G verfprach,
den Markgrafers auszuforfehen) und ju Delanfder
und alles, was ov erfibre, Albredyten getvenlidy
au melderr,  Verfdhnlich, meinte er, wirde er
bics nicht thun Esnnen, weil der Markgraf dann
feidit das DWerftandniff entdecfen Fonnte, in tvels
chett er mit feinetn Sobne fkdude , gang verborgen
wirde died aber bleiben, wenn ev efn Mddchen ,
dem ed ohnehin nicht mebr in Deben gefiele, feit
Albredht auffer feien Mauern lebre, jur Ueberbrine
gevin feiner geheimen Nachrichten machte.

Diefes Maddyen war Albrechts geheime Ges
licbte getvefern und hatte dag ik der Liebe iy
feinens Avmen fo fehdn gefunden, daj feinem Bes
fuffe feit Albrechts Entferuung gabliofe Thranen
geflofiens waven, fo {dhdn, daf jungfranliche Sitts

SN fnml‘g‘it
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famteit fic nidyt gurdcEhalten fonnte, fich unter einé
Sdyaar Manner 3 wagen , vou welden fie ihren
Gelichten tmgeben wufte,  Freudig Handelte fie
per Auffoderutig des Kuappen gemds und verlies
Deben , vell der fifenn Hoffnung s daf der Dienft,
den fie ihrem Geliebten 3u ertveifen eilte, Bermels
rung feiner Qfebe bewirfen wiirde , an weldher ifs
remn Herzen mehr lag, ald an den teichen Sefchens
fenr, die Sbr, nady des Knavpen Verficherung ,
aug Albredhts Handen werden wiivderrs  Jn manns
lidhen Rletdern verborgen berlieferte fie Albrechs
terr dad Gefprady zwifcherr Dietvichen und feinem
DBater, ehe jener nach Meiffen gieng, fo tofe dee
Knapve des Mavkgrafen , dad Ohr an- der Thite
pes Yimmersd, in weldyem die Sprechendent waten,
es gehoet Hatte, und Gefdhente und LiebFofungen
waren der Lobir, weldjer der {dhdnen Wervacherin
voir Albrechters tourde.

Die Nachricht, welche fein Madcherr dem
aufeibrifcheis Sohne gebracht hatte, madyte in- dies
fem die Hoffnung reges  fich feines BVaters durch
Qift ohne Schwerdfiveich bemachtigen zu tonnen,
Borher fdhon war es fein AWille gewefen, fich des
Pannters cines Markarafen vor Meiffen gu bedies
et jest Gefchlof evp gu diefem Mittal jur Tdug
fthung feines BVaters noch ein anderes ju flgen

und



imd Yies fidy deshalb ein' Sild verfertigern, das
dem . Weldhes fein Druder fibrte , genalt nachges
Bildet war , und Dbald jeigte fidy noch ein DMittel
mehr, Albrechts freveindes Vorhaben g begling
ftigen,

Unmittelbar nach det JuricCfunft ded Grafent
Konvad, Hatte Albrecht alle feine Freunbde durch
" €ilboten bitten laffers, fo Bald alg nur immer mdgs
lich gu feinem Pannier zu cilen.  NRitter Eckbert
war einer der evfien und Albrechts Freude, dber
feine Antunft, mit etner maditigen Schaar wohle
geviifteter  Qvieger, war bey aller Lebhaftigteit ,
wminder grod, alg fein Eefauncen Nber die Erfcheis
nung eines Mannes, von weldhem er geglaube Hats
te, daf ev fich unter allen Cehnsleuten feines Bas
ters gulest fiiv thn erfldaren toiirde,  Ritter Dedo
war ed, weldhen Eckbert mic den WWortens fibers
wunbder von der Gevechtigbeit Curer Sache, has
diefex tapfere Mitter die Parthey des Marfgrafen
Otto verfaffern, um fliv Cuer Beflesd, u fedyten’s
Albrechten vovfrelltes

Ungeduldig havete diefer ded Jeitpuntis, wo
bie Deendigung der Berfammiung feiner Setreen,
angeftellt, um dber ihre Unternehmungen Raths
U pfiegen, ihm vergdunte, mit dem Nister Tebs

berw
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Bect allein ju fprechen, weil das, Was e ihm von
Debdo gefagt Hatte, ibm feine @Erfd)cinung, bie
ibm fo unerflarbar war, nicht aufhellenn fonnte,
und erfubr nun, Oaff Liebe i Abficht quf . Dedo
wabefdeinlid) mehr zu feinem BVortheile gewdinke
batte, als Ueberzeugung won feiner gerechten
Sache,

Dedo liebte Sckbertd Tocdhter und ihr Hery
wat feint; aber alle IMAhe ihre Hand gu erhalten,
vergebend , da fie ihm EcEbere mit undberwindlis
dher Havte vevweigevte, Umfonft flehte ihn die ges
jielite Todter: durch) den wackern Dedo dad BME
ihred Qebens ju granden: und umfonft Daten iy
feine Gatein und einige Sreunde: der Liebe feines
Todter fid) nidt entgegen ju fiellen, da fie fie an
feinen HUniwiedigen verfchiender hdttes  EcFbert
geftand, baf Dedo Licbe und Achtung verdiente,
cine wihtiger Grund aber, den er twobl feinen
Sreunden, doch nidht feiner Sattin oder Fodter
entdectte, el ev, Doy aller Ricbe filr Geyde,' jn
igrer  Verfhrodegenheit  twenig BVertratiea Hatte,
madite 8 {hm unmglich, den MNitter zu feinten
Zdhywiegerfohn angunehmen, Diefer Grund war
eifheit fir den Wiarfqrafen Otto.

Ethere Hafite ben leyterst, toeil er behauptete,

dafi v ¢infl ungeredht gegen fhu gehandelt Hitte,

¢
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&s tiegt uns nicht o6 ju unterfuchen, o6 EElert
frtte ober- nicht, fo wie ‘wir Sudy, theure Lefer,
nidht ergablen wollen, welde Handlung ded Marks
grafert Eceberts Haf erzeugte, tweil ung died 3u
fange ‘v ' den widtigern Begebenfeiten  unferer
efchithte abzichen wirde; genug; wenn wir Cud
verfihern, daf diefet Haf fo ftarf war, daf et
aueh’ Jeden teaf, weldjer den Markgrafen febdste.

Ectherts” Greund feyn ju fdnnen, mufte man gegen
den Martgrafen wenigftens falt fevn.

Riche fiiv Ccfbertd reifende Toditer Hrannte
an heif in Dedo’s Dufen, dm durd) mehrere mije
himgene Berfuche: die Hanb des geliebten Made
dens von ihrem Bater ju erhalteny abgefchreck
g weeden , neue ju machen,  Aus diefer Abficht
langte e auf Cckberts Burg an, ald odfcfer eben
von Mochlip jurh fam, Unwillig Hdrete - Sefbors
feine Wiederholung der Ditte an, deven Erflliung
¢r [chon oft vertweigere Datte und unwilliger wurde
et nody, alg Dedo ihn, war Gefcheiden dody dring
gend , um oie Mittheilung dev Urfache diecfer Vere
weigerung bat,

Sy bitte Cuch, Herr Nitter — fprach Ty

Gevt — fragt mich um diefe nicht.  Jhr feyd ein
ehrenterther Mann, dem jeder BVater gern feine
‘E(}Aif‘-f
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STodyter gebenr wird und dem audy ih die. meinige
gern geben foiirde , tenn ev nicht it etivas tip
gang entgegengefest dachte.

Ecebert Datte fich nidyt ecfldet, dennodh aler
mebr gefagt, als, da er zu fprechen begann . feis
ne Abficht] gewefen war,. Ein Sedante, der tuit
der Fiichtigteit eines Vlikes in ihm aufflog, Hatte
bie [ezten 2Worte veranlafe,  Unabldfig. mit. dem
Wunfeh befchaftige: Albrechten, deffen Parthey ee
um fo eifriger nabnr, alé fein Haf gegen den Vas
ter defielben groff war, fo vielen Bortheil alg nue
miglich gu veefhaffens fiel es ihm ein, wie i
lich ¢s demfelben fepn widiede , wenn Dedo fich e
ihn evtldrte und. diefem. Gedanfen folgte Hald die
SHoffaung s daf der Ritter wvielleicht burdy feurige
Liebe aur Unteeue an demn SNarfgrafen  verfeitet
werben tdunte,

Cbert frenete fich feintes CGinfalls und Ges
fhiof , cinetr Vewrjuch, ob er Albrechten in dem
Nitter Dedo eine widhtige Eeoberung. wide mar
chen Eounen; deaniobgleich fein Deer duvch bden
MRitter und feine BVuramdnner nur mie wenig Kries
gern wevmelht wotden todres fo verfprach ich doch
Ectbert groffe Bortheile fie Albredyter, wenn Des
bo die Parthey feines Vaters vevlaffen wide, da

man
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man fidh feiner vielleicht gur BVefsederung einer gift
Bebienen tdunte, die, twenn fie geldnge, fiv 2An
brechten von mehrevem Nusen ware, al8 ecine gey
wonnene Sdlacht,

Cctbert  glanbte, daf es. Albrechten nidye
fhwer werden witede , durdy Debdos Bermittelung
feinen Bater duvch Lift, ofne Sdywerdfching , in
feine Gewalt 3u befommen und ob er fdhon niche
gleidh jest ein Mittel wafte, wodurd) bdies miglicy
gemadyt werden. £dnnte , fo hofte er doch, bag fein
Dachdenten leicht cines ertligeln wiede) und diez
fer Hoffnung voll hatte er den etften Sdhritt gos
than, den Mitter Dedo ur Untreye und gum: Ue
bante gegen feinen Woblthater ju verfithren, eine
Handlung, welche unfere Lefer von Eefbertenn um
fo tweniger vermuthet haben mirden. da wiy ihuen
uvor meldeten, daf thm Gefdhl fir Reche ump
Dilligteit nicht gany fremd getwefen ware,

Abneigung gegen dep Marfarafen Otto und
Borureheil (eiteren * Ectberten {rve, -~ Selbff e
Mann von befrigen Leidenfehaften, hatté er Aus
fangs geafaube, daf Otto, von Hise hingerife,
gegen feinen Sobn gethan: Hitte, ~mas er bey t4l,
teem Dlute wicderrufen witede, daber fich fein Gefiri
wider den Ueberfall empdvte, bden Sraf Konrad

Albreche
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Aibrechter vieth, ald aber Albrechts Fuvcht: daf
die Gefinnungen feines Baters fich nicht dndern
wieden s dem Nitter fich nach und nach mittheitee,
fieng ev any ben Borfdhlag des Grafen ju billigen,
wenn fidy nady feiner RicErehe Albrechts Furdt in
SBivflichPeit verwanbdeln wivde.  [hm fchien es in
Hohent Gtade ungérecht, dap Otto feinem Sohne
wiedet entziehen wollte, wasd er ihn einmahl Les
fwilligt hatte, und der BWorfar gliihte in ihm auf,
wenn Otto dies wirklich thate, der Crfie juj feyn,
dor zur Nadye feiner Ungerechtipteit das Sehrerd
3dge und fich gugleich nach allen Krdafters ju beftres
bewr, Albrechts Parthey u verftavbern.  Doch i
Fehren von Ddiefer Aus{chweifung wieder ju dem
Sitter Dedo urtick.

Sdy befdhrodre Cudy, Herr Nitter — fprach et
s Gckberten — entdect imiv die  Berfchiedenheit
unferer Mepnungen, die fich meinem Sliicke ents
gegen ftellt,  DBielleicht [iff fie minder groff, al8
fie Gudy fcheint, vielleidht bringt Jhr in mir die
Uebergeugung hervor: daf Cure Meynung die vichs
tigere iffs :

Wollt Shr, Spere Nitter, cinen oder ey
Tage in meiner Burg verweilen == criicderte Ecks
Bert — fo wevde ich Euch vielleicht fagen Ednnen,
wag miv jest noch niche mglich ifte

Mit
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Mit: Freuben benuzte Dodo Ecthertd Eelanbe
wif 5 undfo lange feinet Liebe anch die Jeit fihien,,
bis v erfabren witde y wonach er fich fchon fo oft
vergebens febntes {o dourde fie ihm doch durch die
Hoffrumg werkirye s daf der Anfang feined Gliked
fich wielleicht bald nabern wivde, Seine Sehnfucht
fourde eher 'Reflille, alg e gefettet Hatte) denn
nut' eitien Tdg befaud er fich erft h Ecfbertd Wurgy’
da’ Albtecht dicfemn melden lief , baf Kontads s
riicEbunft in Stodhlin feine Fuvde Beftatige+ Harte,
Cctbert verfprach dem Doten , mit den Seinigery
bald gu feinem Heven ju fommen, traf bierauf eis
lend einige Anftalten , tm feih Verfprechen fo bald.
alg mdglich ecfilllen gu fonnen und gieng dann ‘3
tho, vet Abficht, weldye er mit diefem Hatte,
naher ju viiden,

Woblan, LHerr Ritter ~ vedete er ihn a—,
Hiset, wad midh abhale, micy mic Such dureh Danwe
be ded Bilutes su verbinbden , dody miifie She mir
Bevor «dy fpredie, auf Cuer Schwerd Berfehuiez
genbeit fehrodren.

e {chwdre ﬁe — tief Dedoy da Eclhere
faum geendige hatte,

Cure Achtung: file- einen Mantr, der fie fo
wenig verdiont —-fube-Eckbert fort = diefe allcin
Grfrev Sheil & frelle




frelte fich éiner Verbindung entgegent, Bie 16 aqus
allen andern NicEfichtert mit Frenuden fchlieffen itz
de, dentr unmdglich fann ein Manny der den verw
ehrt . dew idy pu veraditen und ju haflen fo geveds
e Urfache Habe, der Gatte meiner Tochter werden,

AUnd fwery Hewse Ritter = fragte Dedo —
wer ift ed, der sein &Mk verhindert? Sy Fery
we Keinen, denr idh verehrte und den eim gevedhter
Mann, fir weldhen ich Cuch Halte, Haffen und

vepachten fonnte,

Bielleidht aus feinem andern Grunde =— werne
Bete Gekbert ein — al8 weil Borliecbe Euch alhaie,
feine Handlungen auf fireng geredhter IWange 3u
ticgenr, vielleicht aber auch deshalb, twell der
fienefte Detweifi, den diefer Mann, von demn twie
fo vepfchieden denfeny vor unverseihicher Havte
und Ungerechtigheit gab, Cud) nody nidye betannt
ift. Wiflet Yhr bereitd , wie ungevedit Mavtgraf
Otto gegen feinen Erfigebohrmen handelre s fo wers
vet She miv, wenn Cuer ghinfiges Boruvtheil
fiie ihn Guch nicht gang verblendet, geftehen mifa
fer, daf ev feinee Hchtung, fonbern der tieffesn
DLerachtung wirdig ift.

Markaraf Otto fdre alfo der mittelbare BVers
finderer meines G o~ tief Dedo erfiaunt
1 ong
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Qug = Sirewahr, idy hatte nidt geglaubt, daf
mein Wob(thdter jemahls die Eefiillung eines mels
ner DBinfche verhindern wiirde,

Jeh Gitte €uchyy Here Ritter — entgeghiete
Ectbere — feyd aus alljugrofier Dantbarfeit nide
gegent Cuch felbff Ungerecht,  Wag Markgraf Dtto
n Abficht Surer thaty war wicht Wohlthat, fons
bern, auf$ Hodfte, fduldige Crfenntlichbeit fiie
Cure ihm geleiftete Dienfe. und fiber died eine
geringe @rfenntlichteit, Willig opfertet Jbr ihm
Cuer Leben, um ihm, i dey Sehde mit detn Cande
grafen o Thilvinger, die Srenheit. ju erhalten,
Die Streitart eines Feindes fihlug Euch 3u BVoden
und, dem Tode nabe, fodbtet Shr nody fire dem
Martgrafen.  Cure Tapferfeit vettere ihn won der
Gefangenfdinfe und er wirde tiie in Qudwigs Ko
tev gefdymachtet haben, wenn er dmmer folche tas
pfeve Berfechter feiner Frenheit gefunden hdtte als
Cuch.  Nur diejes eingigen Dictifies ¢ritnert Cuch
von den vieleny, weldhe Jhr dem Markgrafen eps
wiefen Habt und fagt dann: 06 8 -eben eine grofie
DBelohuung wat, vaf Sudy Deto mie einee DBurg
an der bohmifchen Grange belehnte? Ehch fromme

ihr Defis wenigy weil fie Sucy obne tweifel aes .

taubt oder wenigftens gerfdee werden wird, fo parp
einmabl die roben Vishmen amfer Vaterland wies
€sg der




bet verheeren, wic e fhon fo oft unter ibren Streis
chen feufyte. . Ware nicht-aus Eigennu qefchehen,
wad Sht Woblthat nenmts fo wirde Cud) Oito
eine Durg mitten {m Lande und nicht dicfe Srangs
fefte gegeben-haben, deven Befig flir Cuch o uns
ficher ift, bie Ottoaber frevlich gern Eudy qab,
um Bey cinem Cinfalle der BShmen, ar dem
duffevften Enoe jeines Landes, etnen rapfern Lehnss
maniny ju Daben, dev ilren evfien” Angriff, mit
Gefahe feined: Cebensd , aufhalten tonnte,

Einige mabl Hatte Dedo den Mund qedffuet,
Gtberts lauge NMede gu unterbrechen und fir den
Markgrafen i foredhens die Gefcbwindigfeir, mit
weldper der Nitter fprach, madye {Hm diés aber
unmdalich, Eegbert bemerfte foine Abficht und da
¢d “auffer feinem Plave lag, eine Wertheidigung '
Otto’s gu hdren, fube ev fort:

Dody idy will nicht Aler Otto’s Berfahren ges
gew:Gueh urtheilen, gern aber widgte ich vor End)
Boven; ob Jhr vechtfertiqen ténne, was ev gegen
feinen @obn Atbredhe that?

That er fonft etmas, alé dafrer ihu die Erbs
folae in gang ‘OMeiffen guficherte? fragte Dedo.

Kdnnte
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Kénnte eg8 Cuch unbefannt feyts — vief Ecks
bert vermundert aus — daf Otto, dev dieg Bers
fovechen fropwiliig gab, durch die gleiffenden Redesy
feiner Gemablin verfihre, die ihrem Schoostinde,
Dieiridy , gern guwenden mdgte, twas der BVater
bem dlteften verfprochen hatte, eé vor wenig Tagen
brady ?

Dicfer Frage licf Eckbert cine Erydhlung der
®efdidre der flingft verfloffenen Tage folgen ;. bie
er jur Befdrderung feiner ABFE willEAhrlich vers,
anberte und aus(chmictte,

Dedo, liehefrant und verdroffess, den Kumig
met, welchen ihm feine unglicliche Licbe machte im
Gerdufey dev MWelt gu gerflreven, war nicdhe wur i
langer Beit nicht an den Hof ded Marbarafen ,
foudern Mberhaupt twenig unter Menfdhen getoms
wen und fatee daber feine Kunde von der gevedhs
ten Urfache , warnm Otto dag feinem. Solne ges
gebene Berfprechen puriicknahm. . Er tadelte dew
SJtangrafcn, weil ibm, deflen crnfies Veftreben
gewefen war, dag Sheal eines vollfommenen Rit
ferd U erveichen, nicdhté Deiliger war, ald Wort
und BVerfpredhen,  Diefe Eavabterviffifhe Sigenheit
und die Lift Ectberts: dem Nitter Dedo die Wors
falle gwifchen Albrechen und feinem Bater fo darsus
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» fiellett) daf bad Meche auf der Seite des etfterny
war, madyten, daf Dedo in feiner Meynung voir
dem Mavkgrafen fich GEoerts Meeynung ndherte ,
teldies von diefem nidht unbemerft blieh und die
Hoffnung in thm Hervor brachte: daf Licbe das
angefangene Week vollenden twiitde.

3t Gerechtigteit, fonder Nickficht und ofne
Atifehn der Perfonr, Sudy heilig —— verfolgte Gepy
Bert feinen Plan — fo treter dbem Biindniffe bey.,
bag ‘viele gevechrigfeitsliebende Edle qefchloffen has
Bert, um bem unterdedictten Albreche die: Dtechte.
wicder zu verfdhaffern, bdie fein Batey ihm ohne
Sug raubte.  Thut Jhr dieg, dann werde id) mid
glictlich fhdgen , Euchy meinen Eivam 3U nennen,
Iy will nicht ;. Heve Ritter, daf Jbe die Hand
meiner Tochter file eine Belohnung anfehen follt,
die iy Cudy veoforadhe ; wenn Shr meiner Auffos
verung folgt, will nidhe, daf Sbr fic fie eine fos
ctung Halten folit, nein um gerecht su handeln bes
varf ¢d bey Mannern, wie Yhr, feiner Lockfpeifie
und meines Madchens Haud foll blys dag Sieget
unfevs Freundphafesbundes ey,

Wir toollerr Cucy, theure Lefer, dew Kampf
sidht fehildern, den Treue und Licbe in Dede’s Vu
fers Earnnften, bean wiv glanben , baf die Machs

oer
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bev: Boppetheile und die- Almadht der Liehe Gud
betannt: genug: fepn toerden, den Ausgang diefes
Kampfes. yu ervathens - Dedo. fhwor auf  fein
Schtwoerd ¢ Albredhts. gebrantre Nedyte mit feinem
Dinte gu wvertheidigen 3o worauf ihm Ecbert vers
gdnnte, den Scyour etwviger Liebe fir feine Toch
v dn feiner Gegenwwars yu thun.und ihre. Hand i
bie feinige legte, ;

DWenige: Stynden-Hatte Dedo der Liehe gelebiy
alg. Ectbert ihn erinnerte, ‘daf dep Kampf fie Als
bredyts gevedyte. Sache der Minne vorgienge, und
Debo tifi fich [of, aus, den Armens: feines Meidg
dhens, und fdywang fich auf feisn Nof, doch niche
obue den Heiffen Wunfd s Bald, toieder 3iv :bon ges
{ieOten INddchen guriickEehren a0 ESunen,

Bon alle diefem. Hatte Eckbert Atbrechten fo
oiel ersablt, alg ev ndthig glaubte , ihn von. Dea
bo’s  Cifer file fein Beftes ju dberjeugent und
fhiof dann feinen Vericht mit dep Berfichernng 7
dafy Albrecht fich Dedo’s mit vollem BVertrauen
bedienen. Ennte, weil ev gewif aus Liebe thum
wilrde , wogn feine Freue vielleicht nicht jtavk ges
nug ware und Albredht war vou der Setwalt biefer
Friebfeder fo volliommen ibergengt, dag er bes
{hlofs durdy Dedo’s Vevmirtelung die Aygfingrung
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bed Anfehlags widew feinen’ Vater: ju’ eefoithtorn,
Ectbert Abernahmoes , hiv gu der’ Rollew yiriberyes
gen, | dte wir ' Hnbey Oteo’s Verhfeung) Haben
fpiclen feberr, eiti Uniternelmen ; weldhes 4him twes
ity Wiihe’ mached, i D7 ep den - Nitrer Befolders
durd die Vorftellngigefoanit:  daf’ dufl diefe Are
Qiloyeehts . Fehoe mie feient Vates D1 Dintvcrs
gicfien geendigt: twerden witrde,  Eelbodes ufte “die
AUbneigung , weldhe Dedo’s Geradleit gegen alle
SifeesHatte, dadureh “3n befiegen , bagor ihtn bes
Wies,. wie vetdionftlichihicy Liftivdare nud Dedo ers
flillte: o MBunfey: Atbrechts, nadhdveth diefer ihm
€idlich verfprochen Hattes feinenBarey nidhizu vers
Haftenwpdveni e feire Bevfprechen evnewers wiitde
oberidhi feiner Haft gu entledigen, fo ald er dicg
thate.
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X0 Deben twechfeln Echrecten und, Frende. ab,

@vr Durgwadter: jun Delen war neire Jeuge: der
Bervatherey gewefen , deren Opfer feind Fdvr wurd
ve,  Alles tonnte et ywaw hicht genaty febetr; dasd
Nmringen des Marfgrafen: von einem Thetle ded
Heeres war ihm aber genng, Berrdtheren ju-ahhg
Veny @einer Abhndung: folgre SdyvecFenyiald of
it ‘der Mitte des naher vidcfendenn Heeveddasd Pany
nier ded Grafen vour NRochlik ausfpabhete. - Eilend
verlieff ¢r feine MWavte , die fchrecfensvolle Beners
fung den Neifiger mityutheilen, die detr Martgras
§en nadyfolgen wollten. ~ Cr fand fie ebétv im Doy
griffe, die Wefre yu verlaffen und befchleunigte das
Her feine Eily die wackern Mammer vor der Gefahr
$it warnen, weldfer fie unwifiend entgegen eilen
wolltett,

Atch fie evariff namenlofes Sehreckery, tsele
e der’ BVovfak folgtes ihren vevehrren Gebivter
der Gewalt der Empdrer wieder' yu enfreifjerr; und
dic Dethenrungen ded Burgwachters , vorr der 1
gahlbarteit des Heered dev: Anfrihres, toaren Faun
vermbaend), die teeiwen Mdnner voir dev Anéflilhs
rung ihred Borfakes smicd ju halten.  Jhe Ang
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fithrer, ein @reis , der neben der Crgebenbeit fiie
feinen Heren, Kdlte genug befas, um ju cridgetty
Dafi ed tollEdhn und nukios feyn wittde, die Feins
de anjugretfert, wenn ihre Menge wirklich fo ung
3dhlig ware, ald der Vurgwddyrer fie Lefchricbets
Hatte,  Er befahl daber den @einigen, ju havren,
bis cv fidh felbft von dec Stérfe des feindlichen
Heeves tiberzeuge haben wilcde und cilte auf die
SWarte, wo ev fahe, daf e zwar nicht ungzahlich ,
body aber feiner ©dyaar an Menge vielleicht j0bif
mahl dberlegen war, - Uebergeugt . daf Tapferbeit
biefern Mangel der Fahl unmdglich erfepen tounte ,
befchlof er, Dietrichs Antunfe yu ectwgrten, fo
febr er aud) von der Begictde brannte, fir die
Greybeit feines. theuren Hervw fein Leben 3u wagen,

Lraurig fehree er ju den Seintgen juriicd, die
et sum Theil nue mit Mihe dherzeugen fonnte,
daf die Rlugheit befable, ibr Leben nidit einem
tofltihnen Borhaben ju opfern, deffen Ausfihrung
betn Diacarafen wnd ihnon gleich unMdE foyn
wiltde , ba die Greyheit ded erfiern nuy durch dew
vollformmenfien ieg oder durd) Abrecdhtd SGefans
gennehmung bewitft weeden fonnte, und ihe Heis
ned Hauflein, bey allem Muthe, su dem einey
fo. wenig Hoffnung Hatte, ald ju dew anderte
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Allgereine Riagen tdnten wun in dem Schlofe
Deberi in die Quft und am {auteften hallten fie in
dem Junern defjelberr, wo Frau Hedivig mit iha
ven: Srauen jommerte, ©- @o. aligemein alé dicfe
Rlagen; war der Wunfey: daf Dietrich it dem
SDeeve aus Meiffen: Gald Geran siehen midgte s und
eine Bevtvirrung , - die. man unter dey dufriibver
Bemerkte ynp iht - febuellés BuricEgiehen  nach deg
®egend bin, wo Rodlig lag, belebte die $Hoffz
wung & daf diefer: febnliche Wunfeh vielleicht bald
erfillt werden wilvde, Dicg JuritcBsichen gefchalh
fo cilend, daf§ dev Dlak, wo vorher ein 3ablrcis
des Heer ftand, bald: leer war.” Sp bald man
dies Gemerfte, befhlof einer der eifigens, die fich
in Deben befanbeny, fich aus der Befte 30 wagen,,
um augzufpdhen, ob bie BVermuthung, weldye aang

Deben mit Freude eefillite, rid)tig oder falfch
sdves,

Ehe er nod surdcfefren fonnte, twurde man
voir dewr Thitemen: ju Deben cine Staubrwolfe ges
wabr, binter welder bald NReifige 3u fohen twaver,
Vo1 Detienr man aber ), alé fie nihew Samen ;. Deg
snevkte, dafi fie nicht auf Deben, fondern nady dey
Geqend gu eilten; nach weldyer Albrecht fidly §e30s
gen hatte.  Gin etngiger Neuter {ien, anf detn
Wege nach dey Vefee, anf den Sittigen’ dea Wins
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bes dettagen s werder, . ANit det hich{fen. Tahs
feheinlichfeit Hielt man ihn file den’ Abgefehickten
und , auf picfe  Wermuthung: Hin - werlieflen die
wackern Manner, die fhon guwor nur wit viclee
o ahe gurdE ju halten waren , die Beftung, um
fich fo bald ald mbglich mic Diervichs WVoifern ju
pereinigen. und den Kampf, fic die  Vefrepung
ihres Landesvaterd, ju beginnen, « Sie fahen nach
furier Qeit ibre BVermuthung beffatiqr, da ihnen
ver Abpefthicte begegnete, | Diefer fegte nun feis
nen Sleg nady Deben fort, der: Marfgrafine und
alfens Dephuern des @&diloffed dureh die I adyriche s
port den gablreichen. Heeve tapferer Krieger, “an
deffert 1 ©ypise Dictricy, feien Vater ju vadyen
paber jog; Froft juigcben; da hingegen alle andes
e Dictrichen sasheilten,

Dietrichs Naberung war alfo wirflidy die Lirs
fache vou Albredyts icEauge gewefen,. der jedod
nicht -aug Furdht gefehalhy,  fonderh aud udthiger
Worficht s feinenr Gefangenen in Sicherheit ju Lrins
gew.  Albrecht Hatte feinen Bater dem Srafen vor
Nochlig dbergebeny dev i gwar ju NRochlik ficher
st verwabrew verfprach, dagegen aber fitvchtete,
dag er dquf derr ege, big aw die Grdnge feines
Lanbes, vour feinen Anhangern in Frepheit gefezt
werden Ednnte, wenn ihn nidt auf diefern Wege

cine



eine ViedecFurig begleitete, die ffavkgemig: mdre,
jedem Angriffe juotroben,  Albrecht befchlof dems
ftach , it fvincn? gangen Heeve big an die Srange
ber Defiungen feines: Freundes guviet ju fehrens,
da er dureh eine o fiarfe: Wedechungy ralg. Sorafalt
fir die. @icherhett feines Gefangnen nothivendig
madite, fich gu fchr gefdhiwache haben todirde,
fich: dann feinem: Bruder entgegen-frellen ju Fonwetr
Ungehindert erveidyte ex dad befimmte . Giel ,  weil
er 3 tweit voraus war, um von Dietvichen, bey
per gudffen-mdglichen Eil, von weldher “diefer, mit
allen feinew Kuicgerny aug Licbe und Ergebenfheie
fiir den verehreen Gefangenen getrichen furde,
gingeholt ju tverben,

An der Grdange feined Fanded: dbergab Graf
Konrad ten Markgrafen von Meiffen einigen feie
ner Diener, wm ahn vollends nad) demidete feiner
Defiimmung gu bringen,  Auf dem Wege' durdh
a8 Gebiet ded. Grafen, oo fein teberfall von
Ottp’s Anbangern gu befirchten war ;. Ledurfe ed
oush teiner avken Dededung,

Abrecht und Konrad eilten nuny fichanf Dice
tricis Angriff, den fie evivartetern; vorzubereiten
und- faum Hatten e died Gefchaft - vollendet, s
die ausgeftelltery Pofien den Wovtrab vou Dietrich§
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Betre erblicherr.  Dietrich lagerte fidy einige §oferis
fhifie von feinem Bruper entfernt, teil ev, theils
durch die Ermattung feiner Bolfer, theils audh
durdy die anbredjende RNadity guriictgehalten wre
be, den Angriff fogleich 3u madien; fo Gatd abes
das erfte Morgenroty den naben Tag vertindigte 7
befchlof Dietridy, die Begierdes feitten Vater PA1
tdchen und ihn in Srevheit 30 feeny die i dem
Dufen jedes RKricgers fo lebbaft war, al8 i demt
feinigen, nicht [anger ju beydigeln,  Cr licf dag
Beichen gum Angriffe geben und freudig hbese feir
ganges Heer die Schlachttrommete tdnen,

Die Schlacht begann, Lapfer” ud tuthuol
fochten die getveuen Meisner und die BVortheile
blieben cinte Zeitlang bey bevden Partheyen gleich ,
endlich aber entfchied der Sieg, nide firr die few
vedite @adhe, fondern jum Deftern ded aufeiihrie
fhen @obnes.  Nody fank der Muth Dietrichs
und der Seinigen nichr,  Durch die gudfie An:z
firengung und durdy withenves Kampfen ftrebeen
fie, ihren Gegnern den @icg tiedet Ju entreiffen ]
doch vergebens farbren fie, woll utterfehiiteertern
Muthes untd voll deg BotfaBes: 30 fieqen der au
fietben, dag Sehlachtfeldp mit ihrem Blnte. Daf
ihre Niederlage fehreclichep murde, wai die eingige
§olge ihres Defrigen Widerftandes,  Die Feinde

Was



waveit ihnen an Muthe gleich, an Fahl Wberlegern,
Dietrich erfannte, daf die noch Mebriggeblichnern
Wit wolrden ausrichten ESnnen, was fie juvor,
mit ihren nun gefallenen Britdern, nidyt vermogten
Unb gab daher Vefehl jum Avzuge, um nidt {ein
ganzes Hecr vernidhtet ju, fehn.

Cilend floly er nach Meiffer uriick, lief von
fHierans ourch bdasd gange Land ein allgemeines
Aufgebot ergehetr, vots dem or fidh) um jo mebr eiz
nen gliicklichen Erfolg verfprach, da ep glaubte ,

daff der Unfall feined Waters feine Getrenen ue
fdhleunigften Hitlfe vermdgen wirde, Dietich fah
awar feine. Eriwartung evfilit, Ddagegen aber fidh
in der Hoffuung qetdufchts daf ed i, twenn
alle getrene Meisner fich an fein Seer gefdhlofien
Daben wirden, nidht {chiwer werden Ednnte, die
Anfeihrer su puchtigen, Benn Albredit war nidhe
weniger Bemihe gewefen, fidh) 3u verftarten, alg
Dietrich,

€ Yatte fidhy, des diefer dag gange Land

gue Defrepung feines Beherefihers aufboty deg
Shabes feines BVaters bemadhtigt, dev ihn in dery
Stand feztey feine Macht durch gedungene Hilfge
wolfer fo betrdadhelich u vermehren, daff Dietrich,
alg ev fich feinem Veuder jum awentenmalhle ents
qeaes
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geden ftefitdy fie ber: feinigens abermabls berlegen
fanb,

Da Dictrich, aug Licke zum Fricden tod)
immey,. weit_entfernt , fich die Jtachfolge in den
Landern feines BWaters zu wipfchen , nicht fir fich
felbft, fondern blog fir die Frepheir feines Waters
fivittp, pachte cv einen Bevfud, diefe dureh andere
Mittel ju Dewirfen als die, weldye er bigher veys
gebensg angetvendet hatte,  Er fendere einen Herold
s jetnem Hruder, durch weldhen er ihn verfichern
lief ,..Dofi ev gern ficdh mit RWciffenfels begniigen
wirdey wenn fein Bater ihm dies erlaubte,

Dietrich evbot fich daber friedliche Unterhands
Intgen it feinem Bruder angufancen,’ 3o’ weldhen

ev jedoth die Vevfiimmung feines BVaterd” ndelig

b von~ Albrechren fiches

(l;,a'n". Er verlanugte
ves Geleit fiir einen WVoten, durd) den er ‘feinets
Bater fwollte Gitcenn laffen s durch Crneuerung des
DWerfprechens, das e cinft Albrechen gab, ‘eitre ung
felige Sehde gu endigen, fn tweldher Drider, Bl
per to0eter fich die Srenheit und feinem Lande die

tube twieder ju geber.

Albrechton war diefe Eefldrung feined Brus
derd um fo angenehmer, da das Gelingen feittes

Plang thm die Boveheile , um welche v Fampfee,
: obe
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obue Mihe verfprady.  Ef gab Dietrichs Boten
ficheres eleit, unter welchenm er bald bey demhy
verhafteten Marfgrafen anfafigte , den er aber i
hichiten Grade abgencigt fandy “die Winfehe feimey
@dbne gu erfillen, :

b tutfte meine Pelicheen als Vater und Né
gent verfenuen . —  fprach Deto: — wenn idy thut
wollte, ‘was mein. Sobr; aus allyufeuriger Liope
fir feinen bedrangten Mater winfdt,  ohe ‘auf
die traurigen. Folgen 3u feheny toeldhe: die Crftliung
feines) Aunfdhes file ibn, fo wie fir dag gamse
Land haben wivde,  Sage meinem ©obne, daf
er Albredhts Cmpdrung unferm ethabenen Kaifer
melden foll, deffen Gerechtigeit gewif nicht anfres
Ben wird, ung wider den Berbrecher 3y unterfinger,

Traurig vernabm Dietrich diefe ?[cuﬂ'cmmg
feines Barerd, Srin Hery Llutete bey dem Ges
banfen an die Berheerungen des Landes und an
ben Tod feiner BVewobner, die nun unvermeidlich
fevn wiicdben; und ein widjtiger Bortheil, den ep
Bald nachher fber Albrechten evfodyt, fonnte feine
Trauvigleit nicht in Freude vertwanbelir, tveil ep
nidyt entfcheidend genug war, Albredyten 3u einemy
Sricden , unter andern Q’)cbr’ngungcn, al8 die yon

ihm feftgefezten, geneigt u machen,

Eviter Theil, §§ Das
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D08 BVergieffen, des Birgerbluts fo viel als

mbalich zu vermeiden, befdhlof Dietrich, gemeins

{chaftlich mit den cvfen Anfihrern des Heeves, bdie
gurﬂct‘funft bes Gefandten abzumarter, den er,
.nac[) pem FWillen feines Vaters , an den Kaifer ges
fehicke hatte, ehe er weiter etiwag widet feinen Vrus

der unterndhme, da dberdies der eingebrochne

SBintev jede Unternehmung erfchroerte, - Sorgfale
gig vermied daher Dietrich ecine Schladht, wenn
er fchon der ndthigen Vorficht, wegen eines An:
giffd von feinent Bruder, nidht vergas, o vers
giengen cinige Wodyen, in weldhen von  beyden
Seeven nichte Gedeutendes unternommen wirde.
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DOtto teidfict fich mit Hoffuungetr,

@ictrid)s Abgefandter fand den: Kaifer Friedridh
ven Erften nody i Naenberg, wo et eiten Meichgs
tag gebalten atte, auf weldyem wiele der verfams
melten Fuivfien durch fein Veyipiel bewoqen dag
Sreuts annabmen.  Friedrich verfprach ihm, G
te und, wenn dicfe obne Erfolg ware,  Gewalf
anguwenden, um Otto’d anfriibrifdhen Sohp 3u
feinen Pilichten guriet ju bringenr, cine Berfiches
tung, die die Herzen aller getrenen Meisner mig
Sreuden erfillte.  Sie wuften, daff Friedrich nicht,
wie viele Grofic, mehr vetforach, als er ju Hale
ten gefonnen war und lebten daler der auverfiches
lidien Hoffnung: dafi faiferliche Majeftdt einem
machigen nachbarlicherr Fivften den Auftrag geben
wilrde , durch feine Bevmittelung den ‘l‘u’nrgcr!‘ricg
in Meiffen 30 endigen, Vald faben fie auch diefe
Sofinung evfillt, aber die Wabl des Kaifers fand
ihren Beyfall nicht,

Unter den Firfren, welde fich su Nirnberg
3t einem Kreukzuge verpflichteten, befand fich auch
Landgraf Ludwig won Thiriugen und diefer wat
e8, weldhem Sriedrich die Veylegung cines i

S 2 fies
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§tes etupfahl, dvr feine Gerechtigleitsliebe fo mddh:
tig emplrte.  Friedrich, welcher ju Otto’s Bortheis
le entfchicd , Datte vielleicht nicht denn Landgrafen
gum Nichter fber iHn und feinen @obn erfohren,
tenn er daran. gedacht Batte, daf Qudwig nichts
weniger al8 Otto’s Freund war*), Det befchloffene
Rrentzug und die Angelegenbeiten it fetnem Ks
nigreidye Sicilien befchaftigten die Aufmerfameeit
des Kaifers fo-gany, daf er fich jener Feindfchafe

nidyt evinnerte.
1n=

"D Otto hatte einen Theil bed Schaned, weldben er
aus feinen Gilberbergerfen famnielte , gur weis
tern Qugbreitung feiner Hevefehaft angewand unp,
vorghialich in Thitvingen , niehrepe Herefchaften
und Schlvfier von ihren Befigern gefauft.  Lubds
wig und fein Bruder Heermann, weldyer die
Pfals Sachfen befas /7 flchteten an vem Marts
grafen von Meiffen, in dem Sunern ihveg Lanbee,
einen Feind su exbalten ; velatgten, daf Otto
dic Salbffer, weldye ev mit fo vielem Rechte bes
fag, wieber herausgeben folice und uberiogen ihn

! mit Sevreg, da ev ihrem wivervechtlichen Berlans
gen nicht gemas banbelte. O0 tourde gefangen
und Founte feine Grepheit nur durch die Aufopfes
vung feiner Befigungen 4n Thivingen ertaufen.
Der Landfeiede wurde wifchen dey ftreitenden
Pavehepen swar wieder bergeftellr, in ihrem Sue
nern aber blicben fie Geinde, unp iht gegenfeits
gev Groll batte 10h niches von feiner Srarke ver.
Yobren.




Unmiteelbar nac)y Ludwigs Heimfehe fin ‘fein
Rand, lief er den verywifteten Bridern den Aufe
trag: befannt madjen, dew et vou demy Kaifer feps
alten hatte.  Albrecht freucte fich diefes Wermitts
lers, da im Gegentheile Dietvich und alfe Anhans
ger Otto’s filr diefem jitterten, €8 twurde ein Tag:
angefest, an welhem Albrecht , Dietrich und Lusda
wig mit vielen Cdeln fich nach Rochlif begabery
um biev den Jwift ju fchlichten,

Ludwig Dewieff gleich Anfangs, daf er 3u Ale
BSrecits Wortheil entfcheiden wiitde, indem. er bdem
Markgrafen vorn Meifferr detr Vortourf machte
baf v die Fackel des bilrgetlichen Krieaes in feinem
Yande ohne Moth angeziindet hatte, worauf et
beyde Theile, im Namen Faiferlicher Majeftde ers
mabhnte, ihre Fehoe ju endigen und ihre Streitigsy
teiten fricdlich auszugleichen.  Otto fahe voraus 1
dafi er vor ciem parthepifchern Richter verlieren
wirde, dennoch aber war ex nicht fogleich geneigt
Ludigs Vorfdhlag anztmebmen , weldher darinnen
Beftand , daf Albrecht die MWaffen niederlegen und
feinem Water um BVerzeihung Bitter, diefer hinges
gen ihm ungeheuchelt vergeben und. die guvor geges
bene uficherung der Erbfolge ernenern follte,

Mergebens behauptete Dtto, dag dies unmsge
tich der IWille Eaiferlicher Majeftac feyn Edpute, da
§3 ibre
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ihre Gerechtigteit gemdifi nicht verfiattete, einen
auftiihrifchen Sohn wibder feinen Vater 3 {dhiiserr,
Ludtig verficherte, daf er den Willen des Kaifers
gentau befolgte und drohte die Gemashandlung defs
felben mit feiner gangen Macht ju bewirfen, wenn
feine - freundfchaftlichens BVorftellungen allein niche
binreidhend wadren, den Markgrafen jur Befolgung
bes Faiferlichon Vefehls zu vermigen.

Diefe Drohungen, die Jurdckerinnetung bdet
traurigen Tage, bdie Otto einfi, wdahrend feiner
.fj)aft auf ber FBartburg, verlebt batte und Dies
trichs dringende Ditten s fich und fein Land nicht der
Gefahr ausgufesen, die Drohung bes Landgrafen
erfiille ju fehr; bewogen den Markgrafen, fich feis
fiem ‘trmwigen @chictlale a0 filgen,  Durch eine
Urtunbde , it weldher ev feinem dlteften Sohne die
Nadifolge feyerlich sufagte und Dietrich Fugleich
eiblich gelobtes feinen Druder in dem Vefis aller
von feitten Bater ihm verfprochenen Lander niche
i fidren und fich felbfi mic der Grafichaft IGeifs
fenfels ju begntigen; evfiullte ex Albrechts FWunfch
und Ludwigs WVerlangen,  Ludivig, Konrad und
alle antoefende Nitter unteryeichneten die Urtunde,
al8 Jeugen, Otto ethielt feine Frepheit wieder und
evflllte die Bicte wm BVergeihung , die Albrecht an
ihu thar,

Nngetn



Ungern unteriwatf fich diefer einer leeven Ces
remonie, von weldjer fefn SHevy fern wary el er
glaubte feiner Werzeihung ndthig su haben, da'er
feinen Water nidyt beleidigt hatce, fonderr Vo b
folbft qestoungen worden wdve,  feine Redyte 3w
vertheidigen.  Die Getodhrung feiner Witte WAL
nicht Berglicher, alg diefe Vitte felbft, da Otto
dutch eiferne Nothwendigieit ju Wotten - gejiouis
gen tourde, mit toelchen fein Hers unmdglicy fibers '
einftimmen fonnte. Oty niachte fich im Gegen?
theile dere Borfafs 2 den Bergleich , ju weldhen er
fich wider feinen Tillen entfchliefien mufte, nur fo
lange gu alten, Gig Qudwig feitten Jug nach dem
Beiligen Qande angetteten haben, waede,

Otto eilte it in die Arme feiner Gemabliny
surlicE, die ihn mit freudigen Qahren empfing; it
@dhmery wurde aber ihre Freude fiber die Ricttehe
des geliebten Gemahls vevtvandelt, als fie vorr
ihm die Barten Vedingungen erfuby, unter tels
chen er feine Frepheit exhalten Hatte, Otto Gemriihy
te fich, fic duvcy dle SHofunung ju erheicern, daf
ihm nach toenig Wochen Ludwigs Abreife nac) Res
aengburg, o fich die Kreusfabhrer verfammelten ,
Groyheit geben tuiiede , den ergroungenen Bergleich
mit feinem Sobe umpuftoffen, und unterftiizt von
feinen Getrener, einen wottheilhafrern ju eetdmpfen,

S 4 Nodh
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Noch mebe wurde der Marfgraf wider feitren
&ohn aufgebracht, als er entdecfte, daf er ihm
feinen Sdhap bis auf ecinen fleinen Lheil deffelben,
der fich in Deben befand, geraupt hatte. Scdhymery«
fidher war dem zdrtlichen Batep biefer Berlnft,
weil nun in den Augenblicken , wpy die Sureht ihn
qualte : dafi es ihm viellerche nicht gelingen méchte,
Albrechten die Bortheile wieder 3u. entreiffen, bdie
ev ihm bewilligt Hatte — nund folche Augenblicke
beunrubigten den Markgrafen bigweilew ; bey aller
guten Hoffnung des Gegentheils defjen, was fie
ihm vorbildeten — der Gedante ibn nicht mehe
tedftete, dafi er den gelichten Dietrich fiir dasg ,
was fein Bruder ihm -entyogen hatte, g Theif
burd) feinen Schat entfchadigen Ednnte,

Die Anwandlungen jener Furcht wave es
votliglich, die den Markgrafen Bewogen , einen
geheimen Doten an den Heryog Konvad , der fiber
dhmen und Mdbren Herefdyte, ju fenden, um
vou diefens, im Fall er cine Unterfiiitung Gediivfe,
Hilfsvdlfer wider feinen aufeibrifchen Sobn 3u
Uetommen., Der Abgefande des Martgrafen wae
it feiner Unterhandlung um fo glicklicher , ba et
vott feinem Heren Erlaubnif erhalten hatte, dem
ferjoge von Bihmen beteachtliche Subfidiengeider
su bewilligen , welche 3u méachtigen Reie filr ihn

Bat:
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Dattert, um das Lerlangen des IMarfgrafen nidyé
freudig u erfiillen.

€t verfprach auf den erffen TWink mit cinemn
gablreichen Heeve nach Meiffen ju Fommen; und
Otto und feine Gemahlin fahen nun der Jeit febhs
fudhtdvoll entgegern, two die beabfichteten Hnternehe
mungen wider Albrechten, durdy Landgraf Qubdtvigs
Gegentwart nidht mehr verhindert werden witrdey,

§s Achtes
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Achtes Kapitel.

Nuch, etiwvas pon Liche.

@_cv Friahling wat fantm angebrocherr, da machs
te fich Landgraf Ludwiq nach Negensburg auf denr
SBeg , um hier mit den brigen. Fitvften , bdie fich
mit dem Kreusse hatten bejeidhnen laffen, dev Ans
funft des. Kaifers ju harren und dann denr heiligen
Rug nach Paldfing angutreten,  Otto befchlof
nut,, fein Borhalben mit feinem. Sobne. nicht lans
gev gu vergdgern, und. ecine Nadyricht, welde cr
von einem. feiner Freunde aw dem Eaiferlichen Hofe
erhiclt, Delebte ihn mit- bder: Hoffnung: daf die
swente Fehde mit feinem Sobne {ich fie ihn gliicks
licher endigen, folitdey als die erfee,

RQaifer Griedrich hatte nehmlic) feinem Sobne,
dern j rdmifchen Kdnige , Heinvich dem Sechdten ,
anfgetragen , Albrechtenr, diefen verwegenen Emy
piver tvider fcixicn WVater , mit aller Strenge 3u
slichtigen , wenn er e8 vielleicht wagen follte, fich
wahrend Ddes Saifers Abwefenheit jum  Fweytens
mable wider den aufulehnen, dem er Sehorfam
fehuldig wave,

Diefe Acufferung bewicd dem Marforafen jus

gleidy, dag er fidy in feiner Bermuthung nidt ges
' taufde



taufcht hatte und das, was Landgraf Ludtvig Ge:
mashandliung des faiferlichen Vefehls nannte ,
Cingebung feiner feindfeligen Gefinnungen gegen
ihn gewefen ware.  Gleiche Gefinnuiigen mnfte ey
stoar allerdings von Ludwigs BDrubet, weldyer ins
oeffenn die egierung verwaltete, befiirchten, doch
beuntubigte ihn diefe Furcht wenig, weil Hevrmann
Ludwigs Macht nicht- befas , da das Beyfpiel ihs
ve8 Fieften eine grofie Anzabl Thilvinget gereiyt
Datte, nach Palafiina gu gehen, daber et dem
Pfalzgrafen Hevemant unmiglich feynr wiede, eiy
fo ftavtes Hecr aufjubicter, ald er 8 Gedurft its
te, um foider den Markgrafer, mit den Bibmen
verbunbden, etvasd. ausguvichten,,

Otto ‘(tellte fich, jeyt erfi entdecft 3u Haben,
fber was e fehon lange vorher gerrauert Hatte,
@v machte e feinen Rathen, befannt,, daf Albrecht
ihm feinen Sdhaks entwendet hatte und lef dann
diefett sut Dev SuriicFgabe ermabnen.  Albrecht tway
weit entfernt, diefe Foderung feined Vaterd 3u bes
willigen, weil v des Schaged bedurfte, um fich
vermittelft deffelben ein Kriegsheer ju verfhaffen ,
wenn vielleicht fein  Bater die Abwefenbeit deg
Landgrafert von Thitringen benuten und fich vonu
dem Werfprechen entbinden folite, filr deffun Ers
fillung jener die Sewabr geleiftet hatte,  Die Fos

deruing
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bevting: feines Baterd veranlafte Bffﬁt‘c'c[‘wtcn s betr
Bermuthung s daf ed wahrfcheintich jo5t {hon feine
Abficht wdve, dew mit ihm gefhlofnen Bergleidh
au brechen = cin Srund mebr, jene Foderung
ftandhaft 1 verveigern,

Atbrecht Berief fich auf-einen Punte: bes Vers
gleid)sy nach weldhem alles, twas vor demfelbesy
awifdhen ibm und feinem Bater vorgegangen wdre.,
eivig vergefjens feyn follte und evinnecte feinen BVas
ter an berr €ib, durch welchen ev fich verbiudlidh
gemacht hatee, alle SPuntte thres Bevgleichs ju ers
fillen,  Gr hirte niche .auf die Erinnerung. feines
Baters: daff in dem Wergleiche, ein Raub niche
mit begriffen feyn fonnte, der damahis, alg jenep
abgefchloffers tworden fwdre, auffer Albrechten Foinem
ber dabey. gegenwartigen Mdnner, fondetn nup
ben Berrdthern befannt gewefen wdre, die Albredm
ten i geheim, den @chats Wberliefert.hatten,

Vurftelfungen: wirften auf  Albrechten fo fues
nig, afs DOrohungen, Otto Hatte jene Foderung
fiberhanpt nur deshalb gemacht, ‘nw,. wenn fie,
wie ey voraus fahe., verieigert werden mwiirde, die
Fehde mit feinems Sobne. ynter cinem andern - Vors
wande ju beginnent, als unter dem s dafi ein: BVerm
gleich, aut weldhem ev geptoungen wogdesi-wave, Eeine

Bery
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BechindlidPeit fitr ihn Hatte,  Ev traf alfo eilend
alle Anftalten, bdie ‘Drobungen, weldher ep fich
bigher bedient hatte, in Erfillung ju Oringen.

v tiftete fich mit aller Macht, vergnd auch
nicht die Verftdrfung herbey zu rvufen, welde er
feinen Getvenen bepzugefellen gedachte. Dureh eig
nen Eilboten lieff er den Hevzog von Bihmen aufe
fodernt, Dder getroffenen Uebereinfunfe jehleunigf
gemds gu hanbdeln und das vesfprodhene Hillfsheer
augguriften, Cinen andern Cilboten fendete cv zu
dem Kénig Heinvid), weldhem er bie Bevanlaffung
der neuen Fehde mit feinemn Soline berichten und
b, ald ded Meidh Oberhaupt, um Benfiand wis
dev diefen aufrabrifchen Sobu bitten lief.  Heins
vidy lie dic Vitten ded Marbgrafen nicht uners
Hove; und es war vielleicht nidit feine Schuld, dag
ihre Cefiillung filv derw Martgrafen nicht die Foly
geti Datte, welche cv fich vou feiner Sefandfchafe
o den Ronig verfprach.

Seinvidy felbft Fonnte dem Marfgrafen Feine
Hilfsvdlter fenden, da er eben im Vegriffe war,
widet ber gedchteten SHersog von Sadfen, Heins
s Oen Lowen gu Felde gu ziehen *). € mufte

baber,
* Griedvich Dev@le flivchtete, daf wibrend feiner
brefenbeit die Rube in Deurfhland epfehietert

wers
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vaber, twas e felbft nicht thun® Eotite, einern
Nachbar des Marbgrafen auftragen und hier blich
ihm Feine SBabl tbrig,

Herzeg BDernbard von Sadyfen nahm Iheil
an Heinrichs Streitigleiten mit Heinrich dem owen,
Dernhardd Nebenbubler, iwosu op feine gqange
Madt ndehig battes und auch ohne diefe A6haltung
hatte er viellefcht dem Mavkgrafen Otto Feine Siilfe
geledftet, ba er, twie unfere Lefer fich evintersn
werden, fich im gebeim fir feinen aufrdhrifchen
@obn erflart Hatte, Pfalzgrof Herrmann war
nidht maditig genug 3 THilvingen von Keiegern entg
BIS[t und Hevemann dberdief dem Markgrafen vor

Meifs

werden witkde, wenn ev Heinvich den Ehiwen niche
entfernte. - @ fuchre ihn daher su beveden , thi
nach. Palafting su begleiten , wosu aber alle ez
Derredungen Heinvichen nicht beweaen Fonnten ;
cidlicy gelobte. er dagegen: fich bdrey Sabre bey
feinem ©dwiegervater, dem SLdnige von England
aufiubalten, verlief auch Deutfchland fogleidy ,
brach aber feinen Eid und febree dabin juviick,
fo bald e Friedrichs Abreife evfubr. G eroberte
$Hollftein , deffen Graf, suvor fein Lehndnmann ,
von ihm abgefallen und jest auch auf dem Wege
nachy Palafting war.  Die Hollffeiney baten den
Konig Deinvich wn Hilfe wiver ihren Wuterdrl
cker s die er ihnen auch nicht verweigerte.



Meiffert verdachtig , weldhes Heintidh von feinem
Abgefandten erfahren hatte. Er war daher gends
thigt dem Hergoge von Dihmen cinen Auftrag ju
geben, welchen fein andever Firft ausrvichten fonng
te und Heinvich {dhmeidyelte {ich, daf diefer. mdachtis
ge Hergog dem Markfgrafen niplicher fepn wirde,
al8 jeder: Andeve.  Dev Erfolg bewie aber, daf
ev ihm genau dag Segentheil war.

Konvad war eben im Begriffe - mit  feinem
Heeve nach Meiffen aufzubredien, als ihn Heinvich
auffodern [ief, wozu ev fich fehor uvor gegen den
Marfgrafen Otto verbindlidy gemadyt Hatte, Tp
Befchleunigte nun gwar feinen Kriegéaug, war abey
Wher Heinvichs BVerlangen unzufrieden , weil cr bes
fledhtete, daf der Martaraf von Meiffen in feinen
Unternehmungen vielleiche blog die, auf Wefehl des
Reichsoberhaupts ;- geleiffete Hlfe febn und iy
daher nidyt fo veichlich belohnen médhte, als er veps
forochen Datte.  Otto’s Verlangen gemds viickee
der Hergog von Vihmen, ohne fich auf dem Wege
aufgubalten, vor Meiffen, um {ich mit dem: Heeve
des Markgrafen ju vereinigen,  Ep lagevte das
feinige wor den Mauern der Stadt, indes er felbft
fidy in das Synnere devfelben begab, um mit dem
Markgrafen den Plan ihree Unternehmung U ents
fwerfen,

Wi




Wit verfprechen ung wenig Dant, wenn wic
Cudh, liebe Lefer, dieferr Plarr chenfalld Yorzeichs
en wollten , baher twiv jest derrt Hergog vou WDih=
e verlaffenn, um uns bey einem Nlinglinge ute
ter foinem Gefolge eitr wenig ju-vettveilen,

Pryewifly ein Pring aus - dem OEHmifhen
Surftenffamme, — der ndmliche, dev nachher ung
ter dem Namen Ottofar befannter wurde — Hatte
den Hevgog nach Meiffen begleiter, hier feinen ers
fren Feldzug 3u machen.  Konwad liebte den’ Kiings
fing ; el ev it vitterlichen Spielen viele BVetveife
feiner Tapfeckeity feines Muthes und feiner Sedbfs
Beit in den Waffen gegeben Hatte, daher mit Noechs
te pu vermuthen war, daf ev in ernfrern Kampfory
nicht weniger Ehre erndren winde.  Der Hergog
wollte il in der Kunft deg Krieges felbft unterrichs
ten und trentite fich deshalb. felten vou ihur  Audh
in Meiffenn Datte ex ibu bey fich.

Praemifl Hatte viel SGefdlliges, wodurd er {idh
an dem:Hofe des Marfgrafen in Eurger Jeit allacs
weine Siche und Achtung ertvarb, Vefouberd fand
ev gleich den evfien Augenblice Dietvichs  Venfall !
und bald wuede ihm gleicher 3ol vou ciner anderr
Perfon qud der Familie dcd Mattarafen, an dez
cent Deyfall dem jungen Fhefien nodh mebr gelegen

wat,



thar , ale an derh Veyfalle Dicttichs. Died War
Adela p Dictrichs Sdhweter,

Adela amd. Dietrich liekten fich fo-3artlich, ald
fich Gefchwifter, nue inunper ficben fdnnen — cine
$olge deg wolltorumenfien Einflangs ihrer Hevgetrs
Begenfeitig thetlten fie fich alled Angenchme mit,
dag ihnen begegnete, fo tie fie ibre Klagen vor
einander ausgfchlitteten; dodh gefdhahe dies lejteve
felter, weil jedeg diefer pdrvtlichen Gefchwifier traus
vige Augenblicke vou dem andern, fo wiel nur fmg
mer miglich, entferntes

Dieteich freute fich der Bebauntfchaft mit demy
jungen b8hmifchen Firften und, twie gewdhnlich,
theilte feine ©chwefier diefe Freude mit ihm. &
vithmte ihr dag Gefdllige und Achtungswerthe, das
ihn ju Pryemifl Hingog und Adela freute fich, von
ihrem Bruder das Uveheil beftatigt ju fehen, das’
fie (ber Priemif(“fallte, als fie ihn jum erftenmalys
Ie fah, Gleich damahls Hatte er ihr achrungsmerth
gefchienens und in Hherem Grade wurde ev ed
iht, dba Dietrich ihr Gelegenheit verfchafte, dew
jungen Ghvften Sfter 3u febn, indem er ihn bigs
weilen gu ihe fabete,  Priemifl Gefand fich gegen
Adela genaw in dem ndmlichen Falle, wie diefe ges
gen b,  Er fand fie licbenswiirdig ; und eben

Gefier Theil, ®» fo




fo fand ifn das Srdulein, wenn fdon: ibre jungs
frauliche Sittfambeit nicht geftand, daf fie ihn
file mehe als achtungstoevth Hielt,

Bwey Tage hatte fih Konrad in Meiffent anfy
gebalten, al8 er feittem jungen Better fagte , bdaf
dag Heer bes andern Morgens aufbrechen miirde,
€r hatte geglanbt, daf Drjemifl diefe Nachricht
it einet Aeufferung ber Freude Belohnen twiirde,
aflein ex {rete fich, o fehr der Singling andh
oor Degierde gebrannt Hatte, nady Meiffen ju
sichen, um Dier die erfien Beweife feiner Tapfers
Feit gu geben: fo fehnlich witnfchte ev jest, daf cp
die Ghelegenheit hiersu einige Tage fpdter erhalten
mbchte, um {ich deg Umgangd mit dey teiBendert
Adela langer freven u Ennen,

Diefer LWunfdh Hatte die Mietie der Berlegens
Beit gur Folge i weldhe fich fein Geficht veryog
und die vor dem Herzoge vorr Vdhmen nicht une
Bemerte blieh.  Berwundert fragte er ihn nady dee
Urfache derfelben und Przemifl, von tweldem s
feen wary die Cmpfindungen su verbergen, tels
dher fein Herg voll war, geffand 8 dem Herjoge
fonder JueiEhaltung, daf er fich mehr nach der
Sovtfefsung ded Umganged mit der licbenswirdigers
Adelay alg nach dem Kampfe mis dewy BVolkern ifh=
128 Dinders, fehntes
Renrad



Kontad (@celte und bald freute fidh Prgemifly
baf ev fein Hery vov ihm entfaltet Hatte. Dee
Herzog faud Adela dev Liebe feines Betters terth
und verfprach ihm , bey Jhrem BVater um fie 3
werbents  Danfyoll watf fich Przemifl dem Hergom
ge in die Arme und Lefidrmee ih fo lange mit det
Dittes fein BVevfprechen u erfiillen, ehe fie nodh
tum Kampfe auszdgens big fich diefer entfchlof
31 dewm MarFgrafen zu gehetr.

Die Werbung des Herzogs von Bhen tvae
bem Martgrafen vor Meiffen angenehm, da Pryes
mifl fich feine Achtung ertworben hatte und er fHbers
dief hofte, duvd) diefe Berbindbung das Viinbdnif
mit dem Hergoge noch fefter ju Endipferr.  Er verm
fprach ibm daher Adelens Haud fiv feinen BVetter p
det fogleich Nachricht von feinem Sliicke erhielt ,
dem Marvkgrafen fiiv die Grindung bdeffelben feug
rig banfte und nun, mit ihm und dem Herjoge,
in bag Gemad) dev Marbgrdfin eilte, wo ev feine
yeigende Berlobte fand,

Angenehm fah diefe fich Abervafde, ald ihe
Bater, nadydem ev feinet Semabhlin einige Worte
ing Obr gefagt hatte, den Suingling, fir weldern
ihe Hery fchlug, mit den TWorten: fiehe, meine
Todytes , in diefem toackern jungen Firffen Deinen
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stfinfigen Gemably ju i Hinfihree, ‘@i Purs
putrdthe, welde Adelens (iebliches Seficht fpeys
flog,: und bas fittige Nicderfinken ihres Biictes
maven die vedendften Veweife, wie ifr Sery fo
gatty it der Wahl ihres Varers Whereinftimmte,

Otto legte’ dann die Hand feiner Tochter in
Priemifis: Haudy forady feinen viterlichen Segen
ber ihre Berbindung, woranf Praemifl feine Ges
liebte feurig umarnite, Die Gluth, mit welcher
thee Lippen feine Kife erwiederten , gab dem [eis
ferr Geftanduifie der Licbe, das Pryemifl von ihnen
hinweg Eifie, ein nod) gréfferes Getoidhe,

Otto und Konrad vereinigten fich bieranf,
daf die Bermdhlung , - duvch die beyde thren Bund
noch mebr 3u befefiigen dachten, in Meiffen volls
gogen. werden follte, fo Galt die Rube wieder hers
geftellt feyn wiltde, und Prjemift gieng nun' twils
tig in den Kampf, da ep wufte, dafi die fehnelle
Deendigung deffelben bdie Bolltommenheit feinee
Sliictes befhleunigen toiirde,




Meuntes Kapitel,
Dtfo  witd  Binterganget.

@c_r Feldyug wurde nicht fo gefchivind beendigt,
alg Priemifls Lieve winfdte. Durch den Hetzog
von Dihmen war Otto’s Macht. feinem Sobhue um
vieles fberlegen worden, wodurch in diefem bie
Sureht entftand, daf der Lampf zu feinem . Nadhs
theil entfcbeiven mddyte. .~ Er bemiihte fich deshalby,
ten Anfang der Feindfeligfeiten twenigftens ju vers
abgett, um fich. indeffen noch mebr vevfiavken zu
Ednnern, wenn die Hoffunng s feinen Bater ju Abers
lifterr, mit welcher er fich fchmetchelte, nicht evfirlie
werden follte,  Semeinfehafelich mit feinen Anhans
geen enttwarf er einen Plamy i deffen Ausfihrung
e den Mitter Ectbert ermdhite, den er in das Lae
ger feintes BVaters fendete,

Den Anfang feiner BVerrichtungen machte Ecfs

Bert hier mit Friedensvorfhldgen , die er mit dem
@rbicten evdffuete, dap Albrecht feinem Vater jus
riicEgeben wollte, wad ihm von feinem Sdjate
noch Nbrig wdve, twobey er verficherees Albreche
fehmeichelte fich von der Villigkeit feines Varers,
paf ev fiir den Theil deffelben, welchen ev auf die
Unterhaltung feiner Bdifer Hatte verwenden miffery
& 3 b
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und der fich ungefahe auf den wierten Theil des
gangen beliefe, teinen Crfars verlangen wevde,

Otto war fo Heftig wider feinen ©obte etbita
gert, daf v die Fricdendvorfthldge, bdie ot thi
durdy Ecfberten madben lief, nidyt hatte Bidren
woller. Die Ueberredungen des Herzoas von Bk
men bewogen ihn endlidy ieryu, doch fonnten fie
b nicht vermdgenr, den Abgefdyickten fetnes aufs
eibrifhen Sohnes felbfF angubdren, St bat den
Hergog, dies ju thun, fern wilede aber diefe Vits
e von ihm getvefen feyn, wenn er bie nadhtheilis
gen Solgen) die Eckberts Unterhandiungen it dems
Wpergoge Hatten, geabubet hatte,

Deberr vem Auftrages feittem Vater Borfdhlde
ge gum Feicven ju thun, von welden er voraug
fabe, dafi er fie nidyt annehmen wicde : hatte Gty
Bert von Albrechten geheimen Aufirag erhalten : die
LBerbinbung bes. Hoergogs von BShmen mit dem
Martgrafen zu gerreiffens, oder ffe wenigftens fily
b unfdadlic) ju machen, Dies war die Haupts
urfache ju der Sendung des NRitters, welcher vollz
fommen betoiiréte, wad Atbrecht berwiiree tofinfc e,

Standhaft verreigerte Otto jede friedliche tes
Bereintunfe mit feinem ©oline, wens ihe niche die
Jufs
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“Aufhebung deg durdy BVermittelung-ded Candgrafert

von Thitvingen gefdyloffenen Bergleichs jur Srunds
lage diente. Dies Mifilingen der  vorgeblicher
Abficht feiner Sendung, Gethmmerte den Nitter
um fo tweniger j:da ev den wahren Entzec derfels
ben nach Wunfeh erreichte, :

3 fiegt auffer unferm Plane; Cckberts ges
Hetme Lnterfandlungen mit dbem Hevgoge von Bhs
‘men aftenmidfiig davgulegen , daher fvir vou bdetit
Crfolge derfelben nur fo viel ertwdhuen , daf Ecbae

bert file cinige taufend Mark Silberé von demy
Hevgoge dag Verfprechen evfauftes His gegen dew
SWBinter unthatig yu bleiben, dann nach Vihmen
surticE su Febrer und den Marbgrafers wider feinesy
Sohn nie wieder Hilfe su leifters

Die Furchts daf dber Martqraf, die filr (eine
Hilfe ihm verfprochene Summe vielleicht nicht bes
sablen oder: wenigftens vertveigern mddte , indemy
ev fiir MWoblthat, von Faifecticher Majeftat ertvies
ferr, anfehen Ednnte, was Konvad blos ald Ges
mashandlung der Bertrdge betradytete , die er mit
pem Martgrafern gefchloffen hatte, eine Surdht
pie fowohl bdadurch, baf bder Marfgraf feiner
@dyate durch feinen Sohn Beraubt twordert tony';
als duech fein Stillfchtveigen dber jene Summe ges
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ANAHEE wiirde ~~ il war es voraislich s was den
«sfecioq von Bibitien: ju einet foruvergeihlichen
« Bevedehevey vetleitete,

Ectbert verlief das Lager micder und  Konrad
Banbdelte nun der getroffencn Uebereinfunfe volifoms
tmen gemds. € branchte guerft eine wverftellte
Krantheit yum - Birwande, fich - einige - Wochen
i von dem Heeve'3u entfernen, ~basd diefe Aba
dvefenbeit feined Anfithrers benugte), Aigellofigfeis
ten ju begehen, weldie Otto’s Getrene niche wenis
ger eafen, als die Anbanger Albreches, - €3 bes
fchdafrigee fich blofi Sfters it treiferefen, telche
michtd entfehicden “und  felten ctwas frommeehr 5
bureh nichtd fonnte aber Otto die Anflibrer Deflels
Bert su cinet niichtigen Unternehmung vermsgen,
Lergebens jeigte er ihnen den fdyriftlichen Befehi
ihtes Herjogs s dem Marbarafen, twie thm felOfE
s gebordien s dier Bdhmen behaupteter; nue ibrem
Kevzoge - elofE, Gehorfam fehuldig u feprt und
drohren Otio’s Heer ju verlaffesa

Pryemifl war fbes diefe Widerfven figeeit nidhe
Weniger unwillig, als Dietrich und Otto, et
Rang aber, welchen er unter dem Heere Hatte,
i wendg Gedeutend , um dies Uebel heben su fong
new - Gemeinfhaftlich mic jenen bat er deshalb

denr
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dett Hetgog feriftiieh ;. wenn feine Gefundheit 8
perftattete, su demiSeere juricf gu fehren, die
SBidepfoenfitgen 3u fivafen und Otgo’s aufribhrifden
@obn ju glchtigen.

RKontad Fam, aber et ftrafte die Widerfpans
fEigen niches * S Hatte drey der vornehmftén Ang
filbrey feinet BWilker gu feinen Wertrauten gemacht )
und was. fie thatew, mwar  Befolgung feiner gebeis
men: Befehle. - Dem  Argwobhne - der - FWahrheit
ber in dem DMartyrafen feiche Hatte entfiehen #8ns
et fudhte er dureh die Berficherung vorzubeugen s
bafi bie Hersoge von Bohmen ihres Thones nicht
fidyer qudven, wentv fie’ gegen dle Eriten ihres Adels
jedergeitidic @tieitge jeinten, die Gherechtigteit ers
beifchre's und feiner Ungufriedenheit micihm und
fetnon: WdlEerne wich e durch dad BVerfprechen aug s
dag” WVerfdumte nachzubolen und die Ovdnung un«
ter feitem WDeeve wieder berpuftellens  Jn einer
Nede crmabnre e diefes jur thatigfien Unterfis
pung bdes Marbgrafen, woranf gemeinfhafelich bes
fehIoffen wurbe , Albrechten angugreifen,

Albrecht, durch die Vihmen von allem Bed
nachrichtigt, twag in dem Lager feines BVaterd vors
gieng p floh einige Tage lang vor dem vereinigtem
SHeeve, donn warf ev fich in ene Befte, beren
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DNanert i unfern Uckunden verlofhen: iff. ° Do
Hergog vorr_ Bdhmen fonnte nun feiner Vertrag
mit Albrechtert um fo leichter crfiillen, obune des
Martgrafern augenfheinliche Beweife feiner Treus
Iofigéeit gt geben,

Der: Winter' war nahe und die BVeffung , it
die Albrecht ficy geflfchtet hatte, ju (Eart und ju
veichlich mit ebensmitteln und Kricgserfordernifest
verfehen, als daf es miglich getwefen wdre, fiein
turjer Jeit eingunchmen,  Mit Nachdrucke wurde
gwar die. Belagerung angefangen, bald fahe fich
aber der Marbgraf wegen des etngebrochenen. Wing
tevs qendthiot, fie twieder aufjubeben, wosu b
Hauptfdchlich dag Murren der BVhmen fber  bdie
Defdywerden, welde fie erdulden muften, ndthigte,
Konrad fonnte diefern Misvergniigen nicht frenvets
und rieth daher dem Marfgrafen der neuer Vo«
fdhlagen, weldhe Albrecht yur Beylegung ihres
Siftes machte, Sehdr ju geben.

Atbredht fehlug feinem Vater vor: ihte gegens
feittgen  Feindfeligbeiten einguftellen, = faiferlidye
Majeftat ober ihren Stellvertreter, den Kénig
Heinvidh, um Entfdyeidung ihrer Streitigbeiten ju
bitter und  diefem Urtheilsfprudie  unwetgerlich
wadypubommen,  Dicfer BVorfchlag fchien dem

Marky
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Martgrafen fo ginftig, daf €3 dem Hergoge wep
nig Miihe foffete, ihn gue Annehmung deffelben
3u vermbgen.

@orgfalt file bie Rube feines Landes und file
bas Vefte feiner Unterthanen, madhte den Mark:
grafen gu friedlichen SHandlungen geneigt; und
williger gab er bdem Worfdhlage feines @obnes
Denfall, weil er vor feinen Freunden, an bdems
faiferlichen Sofe, bdie wiederholte Verfidyerung ers
Bielt, daf Heinvich [y gany fir fein Beftes jeve
tlare hatee, €s wurde ein Waffenftilftand gefchlofs
fen, der den WMarbgraf, dew friedlichenden Dies
tridy und alfe getreue Meisner um fo mehr mit
Sreude erfillte, da in ihnen die guverfiditlidye Hoffs
nung febte, daf if)nlx'()nlb ein Fricde folgen tilrdey
olyne teiteres Diutvergieffen gegriindet,

Konvad lied vun fein Heer wicder nach Wsfhs
miett pueiict Cehren, edifelbf aber gieng mit Pryes
mifl nady Meiffen, deffen BDetwohner Hald das Feft
per Bermdahlung Adelens mit Priemifl, mit frow
Hee Theilmahme , feyerterr,  Pryemif( fihree dany
feine Gebenswiivdige Gemablin heim und prieg
fich al¥cBlich, tiber die fihdre Eroberung, die ev in
Meiffenn gemadyt hatte.

o S AR i 4
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Jehntes Kapitel.

Heinvich der Sechfte vicheer nber Otfo und
Albrecht.

1Enmim‘lfmr nach feiner Inedcttunft nacdy Prag),
liefi ber Hergog von Bdhmen dem Kénige Heinridh
Devichterr, Dafi der @treit ded Marfgrafen won
Meiffen mit feinem Sobne, nur dureh die fchicdgs
richterfiche  Entfdeibung  des Neichsoberhauptes
auggeglichent fverben fonnte, bda fich feitter dem
Andernt nur im geringfien. nahern wollte und Al=
brecht ein gu betrachtliches Kriegsheer und ju machs
tige Sreunde Darte, um by durch der FWaffen Ge:
twalt jur Unterwerfung swingen . fSunen, Doy
bey verficherte er, daff er alle SNiipe vergebens
verfchivendet Hatte, durch Siite oder Sewalt ihre
Grreitigteiten beyzulegen,

Seinvich berief die fEreitenden Partheyen nady
FWitrzburg , um hier, unter detn Veyrathe der vers
fammelten Firfen, tber fie. ju vidpten.  Otto oy
wohl -alé Albrecht madyten fich freudig auf den
SBeg, denn jeber erfilllte die Hoffoung: dafi Heins
rich ju feinem Deften entfcheidenn twipde, gleidh
frarf.  Vewde ftlkten fich auf die Nachrichten, bie
fic von ihren Freunden an dem Ffaiferlichen SHofe
erhaltent Batrenr, Den Marfgrafen Otto verfichers

ten
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fetr die feinigen , dof Hetnrichs Genvigtheitgeqer
thir fich nicht vermindert hatte und AlGreeh tor mmacdy
teider Hergog vou Sadifert HofFuung, daff s ifn,
durch eine Fleine Aufopferntig , niche’ jhiver werden
wittde, den Konig auf feine Seite U gichen.

Die Bergwerke Wirden damahis fliv- Faiferis
he Megalien gehalten, Dabher. auch “einige Fiirften
fich mit dettert, die in ihren Landern -entdedtt wurs
ben, von dem RKaifer Gelehnen lieflen, Dics bats
te Dtto nicht gethan, tweil v das Snnere ber Ve
g fotwohl fir fein Cigenthum bielt, alg den dufern
Thefl derfelben 5 und 68 jezt war ihm der Vefig
feiner-Erzgruben nody nidht Ereitig gemache worden,
welthes vielleicht auch nody niche gefchehen  wdre,
wenn nidyt einer feiner Feinde den Kbnig Heinvid
auf die reiche Ausbeute diefer Gruben aufmertfam
gemadye hdcee,

Heintidy, der fih mehr in Jeatien ; a8 in
Deutfechland aufbielt , Hatte wenig Kunbde vou. de
Dergtoerfert in Meifien, fo bald er aber vor dem
Hergog Bernhard erfulhr, twie betrachtlich fie wag
rety wurde die Begierde nach ihrem Vefise in b
rege. Beruhard, welcher dies vermuthete, ermans
gelte nicht, diefe Stimmung des Konigs ju (s«
brecyes Bortheile ju benuben e verficherte {hn,

vaj
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daf Otte fich mit ganger Macht datvider fepers
witde, von feiten BVevgloerfen dem Konige nu
den gevingfien Bortgeil ju bewilligen, oder fie vor
thim in Lehn ju nehmen, da im Segentheile Ale
brecht , wentt deg Koénigs Majeftat ibn bey feinen
NRechten fchilzte, von ihe nur ald Lehn, woll des
erfenntlichfien Danted, ~annehmen mdrde; was
fein Vater fie nidhe gu Deftreitendes erbliches  Cis
genthum hielts

@3 fep ung elanbeé, Hier einige Notizen vou
Heinvichs Ehavalter ju geben, in fo fern ev auf
die Gefdyichte unfeves Dietrichs Einflug hat, weil
wit ein folches DruchftiE filr fo- ndthig, als ein
wollendetes Gemahide des rdmifchers Konigs, fite
unndthig haltem.

Heintidy war cigenttiisig und die Heftiofte Bes
gierde , nady Macht und NReichthiimern, Befeelte
ihn. €r winfehte Aber Dentfchland und Stalien
unumfdhrantt su herrfchen, tweshald ev fich Gemihe
te, die Macht der Neichsfitefien, fo nur fmmer
mbglich , eingufchranten, nm fie fich dann um fo
feichter umtevtoerfen gu Ennern, I dev Tahl der
Mittels feine Macht ju ertveiterns war er wenig
gewiffenhaft und die ihm eigtie Graufombeit, vonu

soelcher e5 Befonders dn igilien gahlofe fhauders
Hafte
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afte Betweife gab, ties ihn oft Mittel anfyenden,
vor welchen Gerechtigeit nnd Menfchlichfeit Juriice
fchauderten, o wiel von Heinvich dem Sechften ,
Dem wiv Wbrigens die lobenswiirdigen Eigenfchafs
tent nicht abzufpredyen gedenfen, die feine Qeitges
noffenn und die Nachwelt an ihm rihmen; ihrew
weitldnfiger ju evtodbnen, liegt aber dem Schrifts
fieller Wber Dietrich den BVedrangten nicht ob.

Mit gleicher Hoffuung waren Otto und Als
Bredht nach TWirzburg gefommen; vermehre wurde

fie aber bey dem Lejterm und vermindert oy vem
Eyfterrr, alé fie nun erfubren, daf unter den ges
genwdrtigen Fivften nicht ciner von denen feblee ,
dic dem Mavkgrafen feind oder abgeneigt waren ,
ba im Segentheile die ahl der gegen ibn freunds
fchaftlich gefinnten Fivften nicht gros war,  1ind
tleiner wav fie noch als Otto glaubte, weil ep Dery

$Herzog von Bihmen gn ihe 3abite, von weldhem
ev fich nichts weniger afg Sreundfhafesdiensre iu
verfprechen Datte,

€r toar s, der nebft dem fergoge vor Sachs
fen dem rémifchen Kinige Albrechts Erbieten Funy
machte: thm, wenn er nach dem Tode feities Wy
tevg die Sdnder deffelben ethalten wilede, jiy Dants
bovkeit filr die BDelehnung nrit den Dergroerfer

eine
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eine Summe Gelded ausyuzablenr, die ywar unfere
Urtunden: nicht nambafe machen, fie aber doeh fehr
Detrddytlich nennen, - Mehr Ledurfre e8 nicht, bden
Habpiehtigen Qeinvich flie Albredis Bortheil eingus
nehmen, sumahl da diefer fich erbor: ibhm fogleidh
eine zweyte Stmme jur Stafe il den gebiodynen
Landfriedent eingubandigen,

Der Kbnig fegte nun einen Tag feft, wo bey:
de Partheyen mic ihren Streftigleiten vor feinen
NRicheerfruhl Formmen und eines obevfividyicrlicher
Ansfpruchs ) wie ihn Sevecheigheit erheifchte , ges
wdrtig feyn follten,  Die Hoergoge von Bdhmen
und von @adyfen, und der Graf von NRochliy bes
mithten fich indeffen, noch mehreve Fhvften Albrechs
ten geneigt s madhen, ein Gefehaft das hnen um
fo cher gelang ), da Albrecht ihre Ueberrebungen
durdy Verfchreibungen und goldne Uebevpengungss
griinde gewichtwoller machte; weldyes Miteel unfere
gefehichtstundigen Lefer um: fo weniger vermundern
wird, da ihnen aug den Jeiten, inwelden Albrechs
Tebte, viele Deyfpiele bebannt fein werden, daf die
Firften des NReichs ihre Stimmen verkauften, oft fo
gat an die Meifibietenden verfeigerten,

Boller Furcht fah Otto dem Tage entgegen,
wo Heinvich gwifchen ihm und feinem Sodne enty
fchefs



fdietden wollte y Yoeil ev fich von diefer Entfcheidung
fo twenig Wortheilhafres verfprach, ©r fah feine
Surde erfillle , fudem er verurtheflt wurde: feirtem
Sobhne ju vetgeben und dag, ihit fehotr juvor ers
theilte Verfprechen, das er widervechtlich gebrochen
Hatee) 3u ernemerr, Albrecht mufte dagegen eidlich
gelobenns fidy der Gemeinfehaft mie einigen raubes
rifherr Vurgbefigern gu enthalten; fich, fo lange
Jein Vatee noch feben wiirde, rvubig und {n allems
fo 3u verbalten, wie e8 einem ©obne gegen feinett
WVater geyicme; andh feinen Vinder berein(t in dems

tubigen Vefige feines Crbes nidy g0 [tdren,

Bergebens beftrebte fid) Otes, die Mildetung
etnes Uriheils 3u erhalten, dag ihm fo uttgereche
als Have fehien und war endlich gendthige, fich {hm
gu unterwerfen, wenn er fich nicht ey Abndung
des  Konfgs und vieler Dieichefiivfien ausfenen
wollte,

Traurig Fehree ev nadh Meiffen gueicl, fvo
Sedtoig ihn voll fiifjer Hoffnung, Dietrich volf
Furcht erwartete.  Beyde cinander fo gang ehtgep
gett gefeste Empfindungen, floffen ang tinep
Ouelle,  Hedtwig und Dfetrich wuften bdie Nadhe
vidhten, dfe dem Markgrafen feine Freunde an
bem taiferlichen Hofe gegeben Hatten, twodureh in

€ifrer Theil, H Beys
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Beyden gleiche Bermuthung hervorgebrache murden,
wie fie derw MarFgrafen crfitllte, ba er feine Neife
hach Wiiegburg antrat,  Die Markgrafin belebte
Dics ju der innigften Sreude , aber in. dem Vufen
-if)t-csi Sobnes erjeugten  bdie fchwargen  Dilder,
fwelche feiner @t’nbilbungsfmft ool dev Jukunft vors
[chivebter, Gange Surche,

Um feiner Eltern Willen war der Gedanfe:
oaf Sonig Heinvich wider Albrechten entfdeiden
wiirde; ihm angenehm, tweil er wuffe, daf wvou
biefer Entfcheidbung thre Ruifricdenbeit abbinge ; um
fein felbftwillen wanfhte er aber genau das Gegens
theil deflen, was jur BVefbrderung jener ufricdens
Heit ndthig war.  Frey vou der Sucht nach Srife
ar es fein febnlichfter SBunfeh s fein Leben in il
Ter Dube bingubringen, ofne Berfolgung des Neis
bes und der Miggunit.

Dies GOE verfprady er fich von dem Vefifse
der Graffdafe Weiffenfels, glaubre s aber fern
vou fich, wenn die Nachfolge in den Whtigen Ldne
devn feined Baters, Albrechts Neid und Lifternbeit
erregen wirde , daes'ihm nur allsu wob!l betannt
tar, dag Verfolgungen von Seiten feines . Drug
ders "unb immer daternde Streitigheiten mit ihm ,
bie pmvermeivfichen Golaen jener entflammten Qois

dene



denfchafters ., feyn wiirden, Obne eberr versagt ju
feyn, fand Dieteich in dem Biindnifie feines Vaa
fers mit dem Hergoge von BDhmen und in ber
Bermdhlung feiner Scywefier mit Przemifl feine
Sidyerheit fiir fich, weil ev swuffe, wie leicht &ff
ters Dindniffe gerriffen wevden tonnen und ex von
feinem Sdhwager nidyts erwarten fonnte, als Firs
fprache Bey dem Sergoge vou Vdhmen, deves
AWirtung immer ungewifi war, Aeber dieg fonnte
auch Albrecht dure) Beveinigung mit nod) el ves
ren §iicften , alg bdie jegt fchon feine Freunde tvaz
ten, ein machtiges Segenbiindnif eerichter,

Sebr verfdieden mar dalfier der Eindruck ;)

den die Miteheilung deg trativigen BDegegnifies ,
Das bey Otto’s Surdicunfe nach Meiffen fchon feis
we Wienen verviethen, ebe ev noch fprach, auf
feine Gemabhlin und auf feinen Sohnmadite. Jns
des fene  burdy diefe unerwavtete , evfchitternde
Neuigteit Deynabe 31 BVobden gefiiiryt  wurde,
hirte Dietyich fie niche nue mit Sleichmutl an,
fondern batte Mithe, die gebeimey Frende, die fie
fiie ibn jur Golge hatte , vor feinen Gltern B vers
Bergetr, beven Sdymery durdy die Acufferung . pepe
fetben wabrfcheinlich vermebrt mworden wdve Ep
Gefchlod ) die Jeit der erfren Heftigkeit oeflelliers
verflieflen §u laffen , ehe er fich dey %cru_l)igungs»
93 mittel
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mittel Dedienenr wollte, von welchen er {ich grofie
aBivkfameeit verfpracdy.  Er fvete fidy jedoch in dies
fer Bermuthung,

tmfonft bemibte er fich feinen Eltern zu bes
weifen , daf ihm das niglich whre, was fie hm
nachtheilig glanbtenw und ihre dveliche Licbe fir ihn
fich dabher freuen miffe, dafi die Figung des Selyicks
fals mit feinen IVunfhen dberein fHimmtee, deven
Grfillung, wens audy jene Wiinfche felbft der Klugs
Beit wicklich nidy gemas feyn folltern, dennody u
feinem Glicfe nothrendig twdre, da ein Menfdh
nie glicEleh feyn tdnnte, wenn cv fid) in einer
Qage Defande, die feien Neigungen’ zuwider wave
und in welcher er unablagis von der Fuvche: vevs
folgt und bedbrangt s toerden s gequdlt tolirde.

Die Gefinnungen der Cltern Dietridys waren

i teit von Dictrichs eigenen Sefinnungen ents
fetnt, alg dafi.es dicfem méglich gewefen ware ,
feine tranernden Eltern mit fich gleicher WMeynung
st macherr. €8 gelang ihm niche cinmahl, ihnen
bert MWaht ju benehmien, daf er nuv mit fdhrever
Mubhe eine fo feltne Gentgfambeit dufferte, um
den Schmery feiner Eltern Uber ein Gut, das ihm
entriffen worden war, nidit ju vergrdjjern.  Oft
Baten fie ihn s cine Berftellung abyulegen, die ihm
o
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fo vielerr Qtvang Foften mifie, ob gleich feine Einde
liche Qicbe fich diefem Stwange willig unterrivfe —
Ditten, die fo twenig fruchteten, ] alg die Vitte
Dietrichs ¢ nicht filr Verftellung zu Halten, was
Ansdruct ungeheuchelter Empfindung und Folge veis
fer Srundfane wave

Otto gieng mit den Seinigen nach Debeir)
um fidy hier mit dem Schmerge iber fei'nen unges
rathnen Sobn und mit dem GSvam, iber feine
Bedrangnifle und das Mislingen der ALfichtern,
mit feinem beffern @ofne Dietrich u vergraben,
@eine Rube war jertrimmert; tribfiunig floh er
bie Menfcherr und allen Umgang mit ihuens laut
tonters aber Sfters feine Klagen in den einfamett
Gemadyern gu Deberr,  Die Klagen feiner Semals
lin vereinigtenr fich mit den feinigen; und beyder
Gram war gleidy ftav, feine AWietung aber auf
ven Martgrafen firdhterlicher, als auf feine Ses
mabhlin,

Dent Greifenalter nahe p war des Marfgeas
fern @efundheit weniger fFavk, als die Gefunbdheit
feiner Gemablin, daber fie audy durch den nagens
den Kummer Hefriger erfehiittere wurde. Ein Teben
ofyne Freuden und durch endlofen: GSram verbittere,
evgeuge gewdhulich den Wnufch, nach dem Tode;
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Bey demr Matrfarafen Otto brachte ed abet das Ghes
gentheil hervor.  Um feinem gelicbten” @obue den
Vevluft , e cv durdy Albrecheen litt, cinigers
maffen erfefsen ju ténnen , sbiinfchte ov, ihm cinen
anfehulichen @dat s binterlaffen, durch den et
die Grangen feines fleinen Erbes ohne Milbe et
weitern tonnte. €6 wird Cudy, gelchichtsfundige
Lefer, nidye unbefannt fevtr, daf eine Eriveiterung
anf diefe Ave ju Dietrichs Ieiten leichter war, ald
jeaty weil damahlé groge und Feine Landerbefifer
ihre Giter oft verfauften oder verpfandeten , um
Hicrdurd) das, Fu Vefiveituing dev Koften eines
Rugs nach dem beiligen Lande,: ndthige Seld u
evhalten.

Da Otto fefited Echages durch. fefrten anfeiihs
tifdhery @obn beraube worders twar, Hatte et alleys
vings mehrere Jabre ndethia, um einenr nenen 3t
fameln, deniv von dem Theile des dltern, den
Atbrechts NRaudgier Nbrig gelaflen Hatte, . hatte
Dietrich wentg Lander faufen tonnen, da er in
nidyt mehr, ol drey saufend Maré Silbets bes
ftand,

Albrecht Hatte feinen Vater ju oft mit feinen
Berfprechungen getdufeht, -als daf diefer dem Eide
bitte trauen follen, dew ev ihm 4 FGHsburg in

Gegene



Gegetitart des tomifhen Konigs und dev Yerfarm?
melten Giirten' gefdworen batte, Gt filrdytete vt
ihm aufs ‘nene beunrubigt ju werden, fi’ifébtcfc',’
daf feine Haabfucht nach dem ' Schatse trathtew
mbchte, den er Dietrichen  beftimme I)ntt_c b
gloubte daher diefen Schawy nidht ficher, ettt (44
thn unrer feister ‘cigenen Rermaheung belie ¢, fons
dern befehlog , thr einem DManne ditau‘ovrh"nm*ﬁ'}
deffen Trene ibu ficher verwalhren und vor Albreds
ten verborgen Dalten wiede. Seine I8ahl fiel auf
den ALE bed Slofters Altengelle,

S gang Meiffen waven vieleidht wenig Mians
ey, die dem Markgrafen fo gany ergebenr Warci,
als der A6t Peter, wenige-twaven aber auch ut
Crgebenbeit fo verpflidhret alé cv. Er Hatte demt
Martarafen dic Griindung feines Kofters, fo wie
fein G jn danfen und glithender Dant fiiv beys
deg erfiillte feinen Bufen. Ev verfprach feineny
TWohlthdater , die file feinen Sohn ihm dberlicerte
Gumme gleidy einem Heiligthume anfgubewabren
big nadh feinem Zode Dietrich Eormmen und fie
gutiick fodern twirdes

Otto wat nun eifvigf Gemilhet, cine jweyte
@umme ju fammeln, die ev dem Abte ju Altens
jelle fie feinen ©ofhn Nbergeben thunte, ber Tod

H 4 Whers
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Hbeveilte ihn aber, ehe er dies ®efchdft. beendigen
Tonnte, Seint Lebent, feit feiner Juricfunfe vor
SBhrsburg, war ein fretes Dabinwelfen gewefen ,
fest feblief er ein in den 2Armen feiner Gemablin
unb Dietrichs, Mt unverborgener Sreude vers
nahm Albrecht dle Nachticht von diefem, Idngft
von ihm gewiinfchten , Begegnifi, in tiefe Trauey
fedegte fie aber jeden Mechtfchaffenen im Lande,

Q’[ftca

———— -
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CElftes Kapitel,

Raubfudhyt Fann auch die Heiligheit cined Altaved
nicht begigeln,

81: Deftig war Dietrichs Sehmery Nber deit Tod
feines Baters und gu eifrig fein Deffreben, feine
gebeugte Muttey aufsuivichtenn, um fo febnell nady
Altengelle 3u eilen, alg er bdtee thun miiflen, wenn
er die dafelbft fir ihn niedergelegte Summe latte

erhalten toollen, Albrechts unerfareliche Haabfuche
fam ihm zuvor,

Der Leibtnappe des Berftorbenern, ben Aty
bredht fdhon frther jur Bervdtherey evfauft Hatte,
befand fich nodhy immer in feinem Solde utd Harte
ihm alles bervichtet, was an dem Hofe des Marks
grafen i ihn bemevtenswerthes vorgieng,  NBon
ihm evfube Albreche, daf der Abt ju Aleenselle five
feinen Brudet cive Summe aufbersabree , die feine
Haabfudt madtig reizte. G eilte beshalb nach
dem Klofter, o Bald er den Tod feines BVaters crs
fabren hatte und foderte von dem Abte, was er-zn
fodettt nidyt bevechtige war.

Peter glaubte Albrechts Sodetumg leichter aby
weifen ju BSnnen, wenn er fity das Cigenthum feiw
tes Klofters audadbe; mas Dictrichs Eigenthum

Rs war,
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war, bewivtte aber niche'mie diefer Lift, was er fo
eifiig winfchte. . Seinem. BVorgeben ju glauben
foar Albredht 311 genau von der Wahrheit untervichs
tet und alle Berfiherungen des Abtes: daf dew
Berftorbene mit diefer Summe dem , vou ihm ges
ftifteten ;. Klofter die feste FRoblthat Hatte erjeigen
wollen, fontte Albrechts Ueberzeugungen vom Ges
gentheile niche erfchirttern, Cr ftellte ihuen die
Gegenverficherung entgegen: o8 wdre thm unveys
borgen,” Dafi der Markgraf dem Abte das Geld
Llog gegeben hatte , wm es ihin, wenn: v es  bes
biirfe, twieder gu tberlieferrs, drang davauf, {ihm
pert Schentungsbrief gn jeigen. und vevlangte fidrs
mendidie Einhanbdigung des. Geldes, da dep 2b¢
Feinetr, @ chenfungsbrief aufweifen: founte,

Um . wenigftens niches  unverfudht an laffen,
geftand nun Peter, daf dey Marbgraf ihm die ers
sodhute Summe gegeben hatee, -um fie nach feinem
Tobde feinem jingern  &obue, ju. Uberliefern; dem
fie auch auf die erfte Foberung: nicht entftehen tiivs
de... Albrecht vermarf die, Wabrheit als leeren Vors
wand und foderte fHirmend die Auslicferung defietn,
wag ihm ald Otto’s Erben gebiihre, verficherte aber
bocy, daf e ed feinem Bruder nidht vorenthaltet
toiiede, wentt fich Veweife fandew, daf ¢6 ihm
von feinem Bater Heflimmt worden wire,

Abt
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Abt Peter twufte nur allynwodl, wie wenig
Dett Verficheryngeir ALbredyes ju tranenn war, um
ih auf die, welhe er ihm gegeben hattes : Dies
tridhe Cigenthum einguhdndigen,  Standhoft. vers
weigerte or ed, modurdh er: aber nidyrg bewirfte ;
als dafy Albrechts Foderung immet filirruender wurs
be € fiigte ihnen jezt die Drohung bey, daf
et ju finden wiffen witede . was der ALL ihm' vers
fasteyiund ald audy diefe nichts Nber déin fFandhafs
tenA6t vermogre, aab er feinen VWegleirern Beos
fehls ihm zu folgen, die Schatfammer des Klos
feers su cvbrechervamd aus ihe ju unehmen, wos fie
widerredhtlich befage,

Peter hatte num feine Hoffnung mehr , Diets
tidhen dag Erbe, ‘vor feinem Barter ju erhalten.
Dfeg und die Furches daf- Wbrehts: rauberifche
Sande dem Schake deg  Kiofters vielleicht noch
mehy, al8 jene drey taufend SNavk entreiffen. mdchs
s betwogen dbn, iy feinem  twvidesrechtlichen
Degehren nidt (dnger nuglos 3 widerfersen , dody
Befehlof er nodh “cinen Beefuch 30 madyen’s ob es
ihm mdglich fenr wirde, dag Geld feinet rechte
mafigernr BVefiger ju evhalten. S rvief Sott und
dew Heiligen feined” Klofters zu  Rengen an, daf
nur Gewalt th e Anslieferung deffen vermégte,
wag ov gevs mit feinenn Leben veveheidigen witrde
: wenn

'f
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foentt e8 Bierdurch erbalten werden tonnte, verfprach
batitt Albrechren das Geld. ju olen und entfernte
fidy, nachdem er guvor jedem ben Bann gebroleg
hatte ;- der e wagen witrde, ihin an bdie Heilige
©tdtte nachzufolgen, wo Dietrichs Cigenthum vers
borgen lage,

tnd Euch treffe meine empfindlichfre NRadye v
ettviederte Albreche dem BVannfluch bdes Abreg ——
wenh an den dreytaufend Mark ein Pfennig febylt,

Peter tehree bafd twieder jurded und foderte
nun Albrechten anf, thm ju folgen. G fiheee bt
in die Kivche des Klofters, auf deven Hauptaltap
et Dictrichs Schaks gelegt hatte.  Mit binveiffen:s
ber Beredfambeit exmabhnte er thit, feinem drmern
Bruder fein Eigenthum nicht au  entyiehen und
fchiog dann mit den Worten s fend Sbr gewiffenlos
genug, Altdre zu berauben, fo nehmt das Geld
hintweg ;5 wiffet abey , daf bt nicht weniger thut,
ats wenn Jbr diefe Kirdye felbfe beraubtet, deny
Seld, der Kirche jur Verwahrung fibergeben , gile
threm Cigenthume gleich,

Albredht fehien erfchittert,  Stoctend Befabi
er feinen Begleiterns hinteg 3u tiehmen, was ihu

mit Redht gebithre und von dem Gauckelfpiele deg
Abg
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Abtes fidy nicht fehrecien ju laffen.” Ste jaubertets,
dennt auch das Hery ded robeffen Menfchen Bleibt
nidyt gang leer von den Eiudviicken det Religion
und den Eindricken vou dem, was mit ihr vers
wand ift.

Gliach dem = vief jest dev ALt~ Ddor ¢8 twage
mit freveluder Hand von heiliger Statte $u tauben!

Cr warf fich auf ben Stufen deg Altars nies
ber und fehien den @chupheiligen des Kloffers um
feinen ©chuts angufiehen, Dies madte tiefen Eing
bruck auf Albrechts Gefdhrten, RKeiner nahete fich
bem Altare, ob fchon Albrecht den vorhin gegeles
et Defehl wiederholtes

Mir nach, BWerjagte = fehtie Albrecht feze
mit fiivdhterlicher Stimme — Strenge Strafe des
Ungehorfams trift dewr, der ldnger 30gert, meinem
Defehle gu folgen,

Noch ftanden die Diener unbeweglich, als

the Serr die Hand an das Vehdltnif legte, i
welchem fich Dietrichs @chag befand , fie fhicnen
befivchtet gu haben, daf diefem Frevel des Sehugss
Beiligen Strafe unmittelbar folgen witede.  Rigy
terend und mit Ausdeuck der Fugehe blickren fie nadh
hrem Heven hin und. eemannten fid) enblich jur
Defolgung feines Befehls, da fie fahen, daj feine
free
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frevelnde Hand Feine Strafe traf, demunch vere
modyten fie den eifernien Kaffen nidht ohne Lebert
von dern Altare Hinweg ju nehmen, Mt eilendety
©chriteen tengen {ic ihnfaug der Kircdhe , wo ihn
Albrecht s ffuen Defabl, weil ev nicht frey vow
der Surdt ware daf der ALt Hn vielleicht ges
tqufcht baben founte, o bald er fich Oberzeugt
hatte, daff dies nidit gefchehen war, eilte er nad
Miciffen juriick und Abt Peter madte fich nath Des
Ben auf dew Weg, Dietrichen der Naub feineg-
Druders i verBindigen, |

&chmery fber den Defdhlenmigten Tod feines
Baters fillte Dictrichs Herg noch u cinzig aud,
ald dafi die MNachricht ded Abted feine Aufmertfams
feit hatte feffeln tnnen, Kaum daf er diefom BVers
{ufte cin flliihtiges Dedavern {chenfte, Er¢ Lat ben
A6t , ihu vor feiner AMutter ju verbergen und ecilte
dant, bdie Anftalten yur Vepfepung feines BVarerd,
i die von ibmoerivablte Grufe yu Mltengetle, 3
vollenden , weil ev glaubte, daff der Scbmory feiner
Mutter vielleicht eher gemafiigt, wevden Ednnte,,
wenn  nicht mebr fo manderley -Segenficnde, vings
am fie Ger fie dagu auffodertents: Der Abe gieng
Bald wieder nach Altengelle suried und fury nadhs
Ber folgten im Ofto’s Seichnany uubd feine Vegleitety

2l
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Al Fran Hedwig von dep Gtuft ded verehr:
fen Gemahls, mit gerriffenem Herjen, hinweg
geqantgen . war,  nabm  fie den  Worfchlag  ihred
©ohnes an und gleng nicht wieder, nach)  Des
Gen, wo alles fie an ibren Verluft evinnert Haben
witde, fondern eilte nach Feiffenfeld, wo fie {)itt-
fort , an bder Seite ihres gelicbten Sobues, 3
Teben Defchlofien hatte.

Der Vergleich, den Otto zu Wirzburg mit
Aibrechten gefchloffens hatte, war in alferr fo genats
beftimmt, daf feine @dhne nun nach feinem Tode
ihr Erbe in Vefis nehmen fonnten, ohne fich dede
Dalb mit einander von neyem zu bereden. Dies
thaten fie, weil feiner ju ciner Untervedung mit
dem andern, die ihm twenig Freude gemadht Hhaber
tolirde, geneigt war.  Dierrichs Lehusleute Hatten
ihm fdhon gehuldigt, al8 fein BVater noch lelte,
jegt buldigten fie ihm vorw neuem, worauf fie vou
dem Grafen belehnt wurden.

Auch Albrecht nahm eilend in feinerm Lanbde
die pHuldigung an,  befchlennigte aber die, - mit
pem Antritre einer  Regierung verbunbenen, Ges
fchafee fo viel alé mdglich, um dann die Anftalten
g den FeftlichEeiten 3un tueffen, mitwelchen ov. fets
e BWermdhlung feverw wollte, | SWahrend feines

Anfe




D g e

Aufenthalted ju Wirzburg Hatte ev fIh mit Sor
phicn, der Todter Friedrichg, ded lejt verfiorbes
nen Hiergogs vorr BShmen verlobt, wodutch ev fich
fo viel Freude ald Bortheil yu verfdaffen hoffte,

Biel Datte man fhm von Sopbiens Neitsen
gefagt und gur qrdfien BVewunderung derfelben
ourde er hingerifien , ald man hni in Wirgbury
ein Gemdhide der Pringeffin, mitber Verficherung
geigtes daf ¢8 die Sehdnbeit des Urbildes nup ju
Hialfee evveichte,  Weniger NReirs Hatte jedoch Sos
phie fiir thn duvdy ihre Sdydnbeit, alé durdy bdie
Dyeerachiung ¢ welchen widytigen politifdhen Vortheil
fie, die von dem Herzoge Konrad vdterlid) geliebt
und an feinem Hofe evgogen tourde, ihm gewalhs
pert totitde,  Durch ihre Hand glaubte eor dag
Wuudnif mit dem Hersoge von Bhmen noch
el ju befeftigen; unbd dies bewoq ibhn vorzliglichy
um dicfe fehdne vielvermdgende Hand ju twerben.

Konrad wav fogleich Bevett, Albredhts Bitte,
um denn Vefi feiner Berwanbden, 3u erfillen,
Seybve frellten die deshalb ndthigen Schriften aug,
tn welchen fie fich gugleich auf etvige Reiten verbans
den, fich gegenfeitig wider alle Feinde mit ihree
gamjens Macht beyjuftehen, Der SHergog vou Bk
men nahm hievon nur den Kaifer und ben rémis

fhen
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feber Kbnig s AWbrecht diefe und den Horyog von
@achfen aug, und: allfer Fuvcht s dap fein: Druder
ihm viclleiche Meifiens Vefis fireitig madhen Enng
tey twar nun,: da dev Hevgog von Bhmen fein ing
niger Dundegverwander war, fert vou ibus,

Um den DBerdacht, feiner Treulofigleit, deix
Konrad bisher von  den Marfgrafern Otto entfernt
gebalten Datte , auch jezt nodh nicht 3 erregen,. Lok
er Albrechten, die uncer ihunen gefchloffene DBerbine
dung noch einige Jeit geheim ju halten und Albrech
Bewilligte diefe Ditte gern, verfprach aud) dem
Herzog) wenn et feinen fchénen Bund Defanne
madyers witde, es fo einjurichten , baf fein Batep
nidht ahnden Ednute , e wdre fdhon ju Wiirzburg
gefchloffen worbde,

Aufler einigen BVertrauten Albredts wufte eg
6i fu Otro’s Tode nodh niemand im Lande, daff
@ophie Markgrafin von Meiffert werden wiirde ,
nun aber madhte es Albredye allen feinen Lehuslons
ten Defannt, baf er diefen Bumd, nide obue
NRAE(iht auf dag Defte des Sandes, gefdhloffen
harte,  An dem Tage, o Gram fiber ihn dag
Qeben feines Vaters eudigte , hatie Albrecht einey
Eifboten nach Prag gefendet, dem Herzoge neben
ber Nachricht von diefemy fir ihm freudigen , @

(o3
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eighifie die Ditte, um  die Vefdleunigung der
Bermdhlung mit Sophien, ju Mberbringen. ey
Monden nadh Otto’s Tobe wurde fie vollogen und
viele Tage lang folgte eine Luftbarfeit der andern,
an dener aber nidyt alle BVewwohner des Landes (0
frohers Antheil nabmen, alé Albrecht und feine
Hiflinge, dentr. die Hetgen vieler getrenerr Meiss
ner waven Wber Otto’s Tod noch det tiefften Trauet
voll,

Swolfe
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Iwolftes Kapitel,
EDietrid) Hoft und Hebtwig frivchtet.

3nbc6 in Meiffens Frende twicderhallte, war s
in Weiffenfels dde und tranvig. Die Abwefenheit
von den Gegenftanden, die Otto’s Wirtwe Ju Des
Ben an ibren Verluft erinnerten, trug zur Vermins
derung ibres Schmerges nur fwenig bey,  Hatte
auch fehon die Heilende Jeit feiner Heftigleit etwas
benormmen: fo war e doch immet noch fo madytig,
vaf fierihre Tage in banger Tvaurigeit werflagte,
RNody lauter wirden diefe Kiagen gewefen fewtt y
wenn fie gemuf- hatte, daf Dietrich von feinem
Druder: der  Summe: beraubt worden ware, die
ibr entfchlafner Gemahl file ihn gu Altengele nies
dergelegt hatte. * @orvafaltig verbarg ihr Dietrich
dicfen Dtaub, dev ihn nod) weniger Heunvubiat Has
ben toiirde, “wenn er die heitern Ausfichten, die
ev fich bisher von der: Jubunfe getranme Hatte, nidht
guweilew getribe Hatse.

Das Gebaude der fiillen NRube und des 3w
fricdnen Lebenis ; das Dietrichs Einbildunggraf
fie die Jufunfe iy gefchaffen Hatte, fiiifte fich
votjiglich auf die Hoffnung: daf fein verhdltnifig
mafig geringes Cibe die Habfucht feines Vruders

S5 nidye
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aicht veigen wirde; in ihren Grundpfeileen wurbe
aber nun diefe Hoffnung erfehiittert , da Dietric)
erfafren Hatte, daf eine Summe, die fiir Den Wey
fitser der teichen Grzgruben bey Freyberg fo twenig
Bedeutend war, feines Bruders Lifternbeit erregen
fonnte, Dt Gedanfe: daf dies twahrfcheinlich
wicht Albrechts eingige Ungerechtigleit gegen ihu
getvefen fepn witdes madhte unfern Dietvich bide
feifen gittern, . doch gab er fich gewdhnlich alle
aMiibe die furchterwecenden Gedankett, die {ich an
jetien reibeten, ju verfcheuchen , welches i Deffer
gelang , ol unfere Lefer viellcidt vermuthen twevs
oo,

Ein Cichlingdmunfh und eine lange genahree
Hoffuung lafen fich fo feicht nicht aug dem: Hets
sen reifferr,  Diefe Crfahrung beftatigte Dietrich,
@y Oefand fich su toohl bey dem Luftgebaude, das
feine Einbildungstraft gefchaffen Battey - me nicht
alleg atjuwenden, e ju filigen, und hatee diefesd
Gebaude 3u - lange unevfehincterlich geglaubt, a8
dafi er nun, bda ed zu wanten profete, andy leichte
@tigen nid)t fir feft genug hatte Daltew follen,
¢8 vor oem Umfturge gu fehigen.  Eine folche
teichte Stiige fand er, indem er fidy Nberredete,
daf Albrecht, wenn cv ihm fchon die Summe ents
sogen Battes,. dic fein Bater ihm binterlies , ihn
doch v dem  Defile feiner Grofichaft nidhe beeins

fradys
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frddhtigen (oirde, da fein . Sdhtour, vor dem rdmis
jchen Kontge und den verfarmmelten Shrften abaee
fegty, fiv dag Gegentheil blivgte,

Fwat evinnerte fich Dicirich det  Sehwiive,
bie Albrech, einft feinem. Bater, gegeben; uud: gewifs
fenlos  gebrochen Batte, aber auch dies  Betvirtte
hdyftens nur eine leichte Anwandlung von Furchte

Dictvichs Hoffoung fand Troft in der Vetradhtung :

dafi jene @chivtive weniger MBerbindlichEcit gehabe
Hdttenp als Albrechts Schrour ju AWhrzburg, Ses
fegt audh,~— fagte et fich felbff — daf dag Mabs
nen feined Gewiffens allein, meien Bruder nidye
vermbgen tann, feinem Eide gemds zu Handeln
fo wird doch Furdht ibhn hieryu auffodern, Oetire
der Ahndung, des rémifchen Konigs und aller: Fiivs
fien, bdie [eugen feines Schwuves waven, fich auds
jufersens ift Albred)t niche tolltahn genug.

©o fhuf fich Dieteich durch tofenfarbene
Hoffnung und beglictenden Wabhn tuhige Tage,
bie fogar Heiter gewefen fein toitrben, wenn bdev
Gram , der an demr Hevgen feiner Miutter tiagte,
ihm durd) Mitempfindung nicht Leiden gebohren
patte, Fran Hedwig drlictte niche allein der Schmery
fber den ju friihen Tod ihres theuren Gemahls
nieder , nein bange Beforanifie fii ihren @obn

X a
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wadten ihe nidyt weniger Qual, . Sie fchauderte ,
toenn fie in die Jutunfe Glicere, vou weldher fich il
taufend @dchrectbilder der FBiderwdrtigeiten , odie
bem geliebtenn Dietrich droliten, darfrellten. Bey
weniger Auffoderung gur Furdyt, war es ihr uns

miglich ,  fie fo leicht von fich u fheuchen . alé
Dietriche

Bergebens Bemiihte fich diefer, in dem Bufen
feiniee. Mutter die Hoffnung ju belebewr, bdie ihn
glicElich machte.  Frau Hedwig Hivte nidht anf,
mit thr von denw Verfolgungen u fprechen, die
Albrechts Feindfeligbeit ihm Oeveiten toiirde, Die
Fraume, bdie Sftevs bdie f\'u-d)rcr[id)cn@d;épﬂmgcn,
fwomit die Phantafie der Marbgrdfin am Tage fich
befdyaftigte, bes  Dadits  fortfezten, vermogter
mebr dber fie als Dietricdhs Vorfeellungen , fitr die
frevlidy die Wabrfdjeinlichteit fo wenig forach, G
wufte bie ungetriibtenn Tage, weldher ev fich (chmeis
dhelte, aus nichts g folgern, als aug der juvers
fichtlichen Soffuung derfelber , die i erfiillee und
aug der Rube, die Albrecht ihm bighey gegdnnt
hatte.  Wie wenig fonnten diefe Griinde auf die
Martgrafin wirken ! Die Hoffnung iHres Sobhnes,
tannte fie leeven Wabw und feinen Schluf, von der
Nue bidher auf die NRube fir die Sufunft, den
gedfien Trugfchlug, dev je gemacht worden Ware,

Gan;



Gang obne irgend einen BWortvand, fey e
“auch noch fo leer, wird Alprecht Dich nie beduls
cen — fprach Fran Hedwig ju ihrem Sobne —
denn fo wenig er fidh auch befiredt, gevecht und bils
Tig 3u feons fo twird doch Ehrgefilhl ihm verbieten,
duirdh feine Handlungen fogar den Schein von beys
dewr 3u verlieven, Smmer wied er fich daber einred
Vorwandes bebdienen . wenn ev den fiedflichen Eing
gebungen feincy Feindfeligkeit gegen Didy folgen
will, und einen folcdhen WVorwand witd er finden,
fo bald ev cinen fucht, Daf er dieg bisher nody
nicht that , darfft Ou nidht feiner Dilligkeit beys
meflert, fondern den Jerfireuungen, in welchen e
febte, der Freude nber den Mord feines BVaters
und den Fefterr, die er einem Weibe ju Ehren ans
ftellte , dag nuv tiefe BVevachtung und Abfchen vers
dient.

Die legtern Worte der Marfardfin wurden
voti Dett Ehrdatten unterbrochenr, die der Sedante:
dafi Albrecht der mittelbare Movber feines BVaters
war 3 unaufhaltfam hervorprefie,  Wergebens Hes
mihte fidh Dietrich diefe Thrdnen u  trocken ;
fie floffers veichlicher und Frau Hedwig fubr fort:

Aug dev Verbindung mit. diefer Sophia, die
Albrecht mit fo vielen Feftenw ehre, wird filr Did)
R und




b midy eine - Quelle neuer Ceiben entfpringen,
benn fie, die fo bdfe, al8 fchdn ift, wird Albrechs
et vollends gang jum Uamenfchen madyer,

Auf diefe Avt unterbiclten fidy Dietvich und
feine Mutter febr oft,  Jerer machte ihr gewdhns
tich ven Cinwurf, dafi fein Druder , wenn er ihm
fo-gany teine Gelegenheit yu Befchnerden tber ik
gdbe, auch Feinen Worwand u. Feindfeligteiten
gegen ihn finben wilrde , wenn er fich audy hievyu
eines nocy fo leeven bedienen wollte. . Frau Hediwig
wufte dann aber diefen Einwurf durd) die Erinnes
rung 3 twiderfegen s daff Dictrichs Sraffchaft an
dag Land feined Druders grangte, wodurd) das
Auffindenr eines  Worwanded  erleichtert wiirbe,
Nachbarn — fprad) fie — ¥nnen Gelegenbeit
Fum Griedengbruche findew, fo Dald es ihnen Ges
falit, tonnen fogar diefe elegenheit felbff geben
und dann dody verwenden, vaf fie ihnen gegeben
fyorben wave, ofhne deshalh eben Sffentlich dev lng
gevechtigeit befchuldige u twevdern  Gebe Gore,
daf mein geliebter @obn diefe Erfabrung niche an
fich fchmerplich beftatige fieht !

&p verfloflent zweny Saht, ohne daf die Nus

e bie Diervich yu Weiffenfeld fand , wenn fchon
i mindeter Vollfommenheit ; ald ev guvor gehoft
hatte,
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hatte,  von feinem: Vruder ynterbrocden tdre,
Hieedurh wurde die Hoffnung, die ihn beglicte
sur Ruverficht eehoben'nnd i dasiBery der Marks
grafint, fenfte fich jueilen auch cin Strahl devfels
bewe - Der Schmety Nber den: Fodrded ! Gemal(s
warcdurd) die Beit und duvch die Demhhungen ils
ves ©obnes foo weit gebeilt worded,: daf e ihe
nicht mebr alle: DRubes vaubte p ibre Jufviedenheit
nicdht gany verfrheuchtesund fie weniget in dem GHes
nufie der Freuden. diefes Lebens  Hindevte,  Diefe
Mafigung ihred Schmerzes und ‘jene Hoffnung ,

die ihr @obn fo gllsklich war ) bisweilew in ihr ju

entzinden , machten, daf iy Lebenjest , awar
nidht fedhlich und Detter, aber doch minder traurig
watp al8 vor-einigen Nionden.

3§ Deeys
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“Orenzefintes Kapitel.

Grflffung ciner VorberserFindigung,

j @L{wccbt wutde vou feinen nterthanen ficht  ges

lieht; woraddh ovon deg ®efchictlichEeit und dem
Deftrebets o fichy ihre Lieeguw eemerben, gleidh weit
‘entfernt 3 Yollformmen gelong {hm hingegen feine
Abfichts #fidy gefivchtet gw o macdben. S biefer
Suvcht fuchte er vie Sicherheit ,die gute und fuiiys
dige Fivfenin der Licbe ihres Woltes finden. OO
er fie fandi~—= bied Lefer; wivd Eugl die Sorfesung
diefer Gefchichte ergahlen,

Albrecht fehien den Werluft der Liche feites
Boltes fich yum BVorfake gemacht $u Dhaben, @y
felbft betitmmerte fich Geynabe gar nidhé um die
Gefdhafte dev Negierung, denn fein cingiges Ges
fchaft war Sreude und Vergniigen, in allen ihren
®eftalten, ju_genieffen.  Jhnen jagte et nach,
indes feine Mdthe und Voigte, ubergeugt, daf es
ihrem SHerrn an Beit gebrdche , eine Unterfuchung
ber die Erfilllung ihrer Prlichten anguftellen, fein
Bolf bedriickten und, u dem Schaden beffelben ,
fie ihren Bortheil arbeiteten.  Drangen audy die
Rlagen der UnterdriicBten big vor feien Thron:
fo verftopfte ihnen Albrecyt feiny Ohr und traurig

felyr
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febrten die Slagenden wicder guriicf, obne ihren
Befthoerden abgeholfen 3u fehen.

Auch die, denen aug der ITrdgheit ihres Five
ften Wovtheil ertouchs, waren nidyt mit ihm us
fricdenrs: Sie beleidigte der Stoly, womit Albrect
aucdy tem Wornehmiten feines Landes Legegnete,
unb-wodurey er fich dewr Vepnamen des Stoljen
erwatd , dev fich His auf unfere Jeiten fortgepflanyt
Hat, Nur die freueten fich der Hevefehafe Albreches
1iber Meiffenr, denen ein Leben, wo Luftbarteiten
fich an Luftbarteiter fetten, dag Hdchite Gut und
Sugellofigeit Freude iff. Diefe Menfchert machs
ten feinenr Hof aus; und tlein war daher die Jabi
der Jufviedenenr gegenr die Menge der Misvetgniigs
ten, die 0ber Albrechts Stoly und Hdvte, dber
feine lngeredytigbeic und ber die Nichterfiliung
aller Pflichten eines Fiivfew Elagten.

Treue Nathe wagter o8 bisweilerr, det Marfs
grafen Worftellungen 3 macherr und Hm um Aens
derung’ feitted BVerfahrend gur bitten s allein fie touys
pen nicht gehdre und die Folge der Sftern Wiedeps
holung deffen, wad fie aus wabhrer Ergebenfei
gegen ihren Fhirfien, aus Sovafalt fir feir Vefres
und aus Aadyter BVaterlands Licbe fagten, war Ents
fernung o ihrerr Pofew und BVefelbung derfelbern
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mit Mannern, von denen Albrecht Borftellungen
und Bitten , die ihm fo wenig gefielen , nidye Hes
fircheete.

Nody weniger als Albrechten liehten die Melde
ner. feine Gemahlin, die thm in allem gleidh, viel
leicht fogar das, tvas Albrechten die Licbe feines
Bolkes entjog, in noch hherem Grade befas als
ets  Jhr mafen ed die Wewohner des Landes bey,
dafy Albrechts Ofr gegen ihre Klagen und gegert
diey aug reimer Hevzen flieffenden BVorftellungen feis
ner Nathe gleich taub war, weil fie glaubten, daf
feine Sery vou dicfen Eindricken nicht leer BHleiben
onnte, wenn fidy niche Sophia, unterftizt vou
dem Rauber ihrer Neiie, {ie ungefdume wiedep 3u
veewifdhen bemibte.  Die tlagenden Metsner irrs
ton fich nicht, €3 war wivklih Sophiens Schuld,
daff Albrecht ihnen Seufzer abprefie und ihre Unjus
fricdenbeit anf fich fud, Wenigftens wirde bLeydes
weniger gefchehen feyir, wenn nicht Sophiay die
in nody hoherm Grade fioly, Dart und Habfiidtig
war, ald ihr Gemahl, die Gewalt, die fie duvch
ihre ©dhdnheit nber ihn erhielt, dagu angewendet
Bitte, ibn fid) vollfommen gleich zu machen,

Deyde bemerbten bald, daf ihnen von ihren

Untecthanen feine Liebe gejollt twurde, uud diefe
Des
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Demerung Hatte den Cnefehluf sue Folge: die Ges
fabrew, womit diefer: Mangel an Liebe - drobte,
durdy Welebung der Furdht abuwendetts . Durch
dicfe twolltenr fie fich der Tveue ihrer Unterthanen
verfichern, da fie nicht aug Liebe fliefien: Eonnte;
und ihe Entzwet, fidy gefiivchtet u fehn, gelang
ihinen vollfommmeny, bdody twar ‘mit diefer Furcht
aud) ABfchen verbunben ;¢ deffen Wivkung ' fie fpatet
Hin empfanden undnmr, freplich’ su fpdt, die Epe
requng defielben beveueten,

@dhon die Mietrerr ves Markgrafen von Meif«
fetr und feiner. Gemablin evvegten Furdyt, indem
fie dev Ansdruct ver menfchenfeinditchen Gefinnuna
gen waten, die in ihren Bufen tobten, aligemeis
tev verbreiteten fie aber jene Empfindung durch
Dartheylichteic und Graufameeit, Nach den. EGing
gebungen dev fegtern wuvden audy die unbedeutend;
ften ebltvitte beffraft, toeny eine Perfon fich ihrer
fchuldig machte, die nicht des Markgrafen Sunft
befag, Sfters fogar Handlungen, denen man den
Namen Vetbrechen gab, obne es ju feyr, da hins
gegen Perfonen, die durch Uebereinftimmung ihree
Gefinnungen mit den feinigen und durch den Deys
fall, ben jede Handlung ihres Herefhers von il
nert erhielty ungeftvaft Ungevedytigleitery wnd Weps
Brechen Geaehen fonmten, Hievdurd) madyte fich

toes
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wetttgffens Albrecht die mehreflen Grofien feines
Landes evgebent, wenn ep fich fchon den: Haff des
grdfien Thetles ber Dewohuer Meiffens juzog.

Hnter den lezterts ffanden alle Geifiliche oben
an. - Der Mangel an Achtung, den Albrecht ges
gen die Ketligteit des Altars iur Kloffer Altenyelle
Gemwiefen, hatte, wat vor' den frommen Batern defs
felben bald andgebreitet toordens; und jeder reiche
Geifiliche pitrerte vor fetvem Eigenthume, weil er
fiiechtete , dafi Albrechts rauberifche Hande fich viels
Yeicht nach ihm ausdfivectern . mochten, denn unbes
fannt war es den mebrefien, daf die Summe, die
Albreche von dem Altave ju Altengelle nahn , nidht
der Rivdye gebdrt hatte.  Die fir den Mammon
nichts 3u flvchten hatten, vevabfeljenteten den Mavfs
gtafen alg etnen NReligiondverdchter; und mebhe noch
machre fich dicfer die gange Geiflichteit feines Lans
bes abgeneigt, tweil or ihe nidyt das geringfte
fpenbdete.

Albrecht fannte die Miacht der Geifilicheeit
fibey dasg Bol® und vermuthete daher, daf durch
fie bag Miisvergnigen Aber ihn nody allgemeiner
auggebreitet terden mdchte, und diefer Bermuthing
gefelite fidy ein Argtwohn bey, der durdy bie DNachs
vichten , die ihm einige Kundfchafter aus Weiffens

fels
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felé " brachten, gendhrt wutde.  Diettichs Unters
thanen waren {iber feine Megierung fo juftieden
als die Unterthanen Albrechts fiber die Regiering
deffelben’ ungnfricden waven,  Veyde firdmeen’ die
Empfindungen aus, welder ifre Hevgen voll ‘was
rew, doch mit dem Unterfchiede, daf jene eg [aut,
diefe miv im geheim thaten, um nicht dag Ovfer
der: Graufamteir Albredhts ju werder,

Da Albredye feinerr Wruder nach fich tas,
mfte freplich in ihm der Argwobn entftchen , vaf’
e dag Misverqniigen feiner Unterthanen bennger
wirde, um fich unter'thnent cinen Anhang ‘su maz
chery toelches ihm, wie ev glaubte, um fo leichter
toerden twoiide, da-feid Cob fo laut fber i ®rang
den feiner Graffdhaft tiach Meifferr tonte. Mt
gebeimen @chauder theilte ev feiner Gemablin' bie,
fen Avgwobn mit, die ibn fogleich auffafte unp
dbann mit fdhwargen Farben von den QScf.x{)rcn,
mit denetr Albrecht nur im allgemeinen fich Gedros
Het fal), ecinzelne fchrechafee ®Gemdbhive entwarf.
Lange Hatte fie ihren Semabl mit diefers gequdlt,
bis fie ihm Bovfidysregeln gab, die et genau befolgte,

3 einer Unterredung mit einigen feiner Nde
the, ju weldyer er abfichtlich eine Qeit wablte, o
viele feiner Diener um ibn ber verfammelt waren,

crs
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evEldrte v Den Anfuhue,fie das - fhivdrzefie ‘und
ftrafivdigfte untev allen BWevbredhenr, das fdhorr
in feiner erfien Aenflecuing die ftrengffen und abs
fchrecEendfien Stvafen verdiente, Ddenn nur DHiers
durdy aliein finnte ein Fheft fich) den Vefip feines
Thrones fichern.  2Albrechts TWiinfchetr gemas vetrs
Breiteten feine Diener diefe Acuflerurig, von twels
dyer ev fich verfprady, dafi fie feden feiner nters
thanen abhalten wﬁt'bc, fich wider ihu ju empdretts
Sun, da,ex in Abfiche auf fie- gethat hatte , was
et fiir feine @idherheit nothwendig glaubte, eilte
er, audy in Abficht feines Druders ju thun , 1wWad
Gorgfalt fir fie ihm empfable,

Nach dem  Endurtheile. der Ucberlequngen
die den Matkgrafen vor Melfien und feine Semalys
lin einige @tunden lang befchaftigt hatten , hielt er
fein Mittel s hen Unternehmungen wider ihn, die
e vou {einem Vruder. avgtwohute, guvor gu foms
men, fie fo ficher , als wenn ev ihm die Madyt
Bendhme, ihm ju fhaden.  Der Gedante : Dietris
e gang 3u unterdviicferr, Dden Sophia juerft
aufferte , teifte in ihe und ihrem Gemabhle bald
aum feffefien  €nefchlufle; und  gemeinfdhaftlich
dachten fie nun fiber die Mittel juv Augfihrung
defielbers nady, wobey ¢6 fid) bewies, dag Sran
Hedwig in den Vermuthungen von ihrem, vnwire

Digen
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bigen @obne fich nicht geivre hattee  Micht ohne
einen  feheinbaren Wortwaud wollte er feinen frieds
fectigenn Sruder angreifen 3 und mit leidter Metihe
glaubte er . einen folchen Worwand aufjufindens,
wenn er feine Lehnslente und Boigte mit ferneny
Druder oder den feinigen in Streitiafeiten verwis
celte, welches er ohue J8gern 31 thun befdylos,

Unter den Gerichtdodigten , deten Albrecht in
bem Theile feined Landed, an tweldyen Weiflenfels
grangte, echt und Gerechtigleit ju verwalten aufs
getragen Datte, befanden fich ztoey, die er feines
Bevtvavens und der Mittheilng der Abfichten mit
feinem Bruder wirdigte,  Er foderte fie auf s ibn
in feinem Borhaben die Hanude ju bieten; und bdie
treteny Diener ermangelten nidht, dem Defehle ths
res Heren nachyuleben.  Sie machten den Anfang
bamit, dap fie Grdngftveitigleiten anfingen,

Dietrich war u fehr vou feiner fehdnen Hoffs
fiig eingenommerr, um die walbre Urfache des Uns
terfangens ber Boigte feines Bruders jtt argiwohien,
Cr fudhte ihtten ju beweifenr, daf fie fich ivvten
und audy dann, als dicfer Veweis, [o untviders
Teglich thi auch Dietvidy ju geben wufte, den Gex
gentheil niche dberyeugte , ftieg ein Berdachr nodh
nicht it ibm empor, fir den alle Wabrfcheinlichteis

Erfter Zheil, 5{‘ " ', u(b’
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dptach, €r war o welt voru ihm entferht ind féin
Futrauen : ju feinem Druder fo grod, dafier ihm
von dets unrechtmagigen Foderungen feiner Landess
werefer, Nachricdhe gab und , mit Heinteifung avf
die Urkunde, die Otto 0ber die ihm tbergebenen
Sdyidfier und Stadte audgefellt Hatte,” frinen Brus
ey bats feine irvendenn Diener jurecht ju weifen.

Auch nun, da. Albredhr zum Mortheil feiner
Diener entfchicd , wurde Dietrich nod) nicht Wbers
yeugt , daf das, wag er flv Jeethum: hielt, abs
fichtliche Dedractung war, Er fithree den Veweis :
daf der firettige @tvich Landes thm mitNedhte gehirs
te; noch cinmablund fendete ihn an feinen Vrudey,
wobey et ihn an den Sdywne evinnerte, den er ju
QBiryburg vor Ddem  NReichdobethaupte und oden
vetfammelten Fheften geleiftet hatte,

Der fdhnell i hm auffliegende, eben "o
fchnell aber twicder verfchiwindende Gebanfe: daf
ier doch vielleicht: etwas mebr alg Jrethum jum
Grunbde licgen fonnte, veranlafic den Grafen von
SBeiffenfeld 3u jener Erinunerung, von welder ecr
fich eine vovtheilbafte Wirtung verfpradh, Ev frvte
fich,  Albrecht begeugte fich febr untwillig Wber die
Crinnerung feines Bruders, die ev ity eine geheis
we Drohung wmit der Dagwifdentunfe Faiferlicher

Machts
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Machtwollbommenfeit biclt; behauptete, daf foine
Boigte nach thver SPfliche aber feine, Redite wady,
e und nichts foderten, alg was dicfernr gemds
Wave, und fehlos dann mit der Drohung: daf ep
ihre Foderungen ju unterftifen wiffen wirde ,
wenn Dietvich fich ihnen noch (dnger unbefuge i
derfegte.

ezt crfe erfannte diefer die ABfHE  feis
ned Vruders , worauf er mit cinigen feiner s
treuen Nath hielt, um mit ihnen gemeinfchaftlich
ben beften Entfeblup ju faffen,  Die Meynungen
aller Berfammelten fiimmeen vollfommen mit eine
ander Wbereitr, indem es alle filr das tweiglichfte
hiciter, dev Nube bes Landes , die durey ftandhafte
LBertveigerung der Soderung  Albrechts mn’xrhq el
{chiietere worden feynr, ein Fleines Opfey u brine
gert.. Jum SNk betraf bdie ‘Streitfrage nup eits
unbetradhtliches Stick Landes, mit deffen Berluft
Alle den Frieden nicht 3u theuew evfauft glaubten.

Dietrich ernannte einige diefer friedlicBenden
Rathgeber , mic den Woigten feitres Vruders in
Unterhandlungen ju treten ¢ bey welchen er ihnett
bie grdfte Mdfigung empfahl, um dem Martgras
fern vou Meiffen jeden Vorwand aum Sriedengbrys
che gu nehmer.  Dietrichs Unterhandley bemiiften:

K2 fich




fidy, ihrem SHoevew einen Theil des fivedtigen  Latra
begftriches yu erbalten, fahen fich aber gendthigt,
thn gang hingtigeben, um ihr Bateeland nidye den
trauvigen Folgen des ungletchen Kampfes mit dem
bavtgiafers vor DMeiffen Preig zu geben.

PBierychutes Kapitel.

Ulbrecht frage eine Schuld ab, |

@m‘cb bag Opfer, von feinem %rlmn-mm-m()t,
fab Albreche feine ADLfiche gdnylich verfeble, @3
war nicht die  Erwerbung ciniger Hufen fanbdes
nadh weldyer ex: [fuebte ; fondern Dietrichs Vertweis
getung. ihree 2Abtretung, die ¢r, der nur Gber e
new Fufbreit feiner Defipungen jedemy der i
Begehrt haben wiirde, die Fehde angetiindigr hatte,
suverfichtlic) vermuthete.  Die Verfchwendung dev
Jeit von einigen NMoudben , die feit den, Tage , wo
er die Unterdvicfung feined Vruders  befihlos),
verfloffen waten,, diinfren ihn ein widitiger MBery
Iufe, dodh fonnte det tntoille, den er Hieriiber emy
pandy ibu nidye verleften, feinen Vefbiuf obne

eiten
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einen Bormand auszufibren. Da er diefenr nicht
gefunbden Datte, hielt ev mit feiner Gemahlin nodys
malg Rath, einen andern aufjufudyen und Leyde
verfpradien fich, von der ant'«‘[zmq der worbire
evivahnten Woigte ; Cefillung thred Wunfdhed. Al
brecht gab {hnew Befehl mie ihrer ‘Crfindungstrafe
der fuinigen ju Hilfe ,,1{ fommen, und bdie freuew
Dicnet’ ecntangelten widyt, fie urpldplich in “’M
foegima mcm

Lem Defehle ihres Hetvw ‘ju Folge war ¢d
ihe erftes Veftreben , den Schein der Ungerechtige
teit) fo viel nur immer mdglich, i vermeidet,
toodurd) bie Auffindung eines Mittels jum Juwifte
mit dem Graferr von  TWeiffenfeld allerdings crs
fihoere wurde,  Eine gwepte vorgebliche Grangbes
vidytigung hatte gwar vielleicht ein folches Mittel
gewahren Ednnen, die vathfchlagenden Boigte flirchs
teten aber, der Billigleit und Gerechtigbeitsliebe
ihres Gcebicters bifern Loumunud jujuzichen, wenn
fie fich biefes Bedienter, da die Stimime: dev tichs
fendert Welt fonder Smweifel fagen wide, daf fie
die neue Foberung pugleich mit den dfters, nun
bewilligten, gemadht haben twiteden, wenn fie dagy
Befugt getwefen wdren.  ie muften demnadh ifhre
Erfindbungdteafe tarfer anfpanner und evbigelten
endlich ‘ein MNittel, das fie dem Mavavafen unvers

K3 alige




Alglich mittheilten ;- twobey ihnen jedodh) Sorge file
feinen gueen MRuf ihm zu vathen gebot, dag er ifhs
uen erlauben médte, mit der Ausfilhrung deffels
Lew nicht allzufehr ju eilen, dbamit die tibelvichtende
Belt niche fagen Edunte: ihr Sebieter fudite nue
eine Gelegenheit gum BDruche des Friedeng,

@o febnlich Albrecht auch twinfchte, durch die
ginsliche Unterdriictung feines Vruders feine ers
fehiiccevte Nube, fo frith als mglich, su fichern s
fo. wenig fonnte ev fidy dennoch entbrechen, dem
Aarhe der, flie -feinen guten Lenmund, Leforgten
Diencr Venfall ju-geben, G evehetlee ihnen volle
Dachr ) ihre Unternehmungen ju- beginuen , wenn
e ihnen gefiele und in alfem nach ihrem Gutbefins
dent 3u Dandeltr, ermabnte fic abet - docy, ihi
der Unvuly, die ihn heftig qudlte ju- entlaferr, fo
bald dies, fonder Nachtheil feines guten Mufes,
gefchehen tonnte, :

€3 war alfo dem ‘Grafen vorr Weiffenfels
vergdnnt, eine Jeitlang rubig ju leben, Eanm abey
Datte die Hoffunngs feine Nube Hinfore nicht wies
ber geftdre au feben, empor 3u wachfen begonnert
als die neuen Unternehmungen . der WBoigte bed
Martgrafen von Meiffen fie bis auf die Wuryel
vernidteten. . Sie fingen an ihre Gerichtsbavteit
eis
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weiter: augubehnen, al8 fie beredjtigt Waveiy i
dem fie Dietrichs Untepthamen vor ihre Dingfiiihle
aogen. . Dietrich befchmwerte fich ey feinens Drudew
mit Nadydrucke war, dody mit der grofien Mds
filgung’s und bey ihm befchwoerrert ficy feine Untews
thanen, fber die Bedriickungen der unbefugten Ridy
ter. e

SGaé Dietrich voraus vermuthet hatte, ges
fchah, Atbrecht pflichtete feinen Voigten bey and
Dietrich. flrchtere nun den Jeitpunte nabe, den
feine Mutter mit dngfilicher Weforgnisd ihm getveifs
fage hatte. @ pweifelte nicht , daf fein feindfelig
gefinnter Druder die anmaslichen Rechte , die feine
Woigte auggendt Hatten, mit feinem Anfehn und
udthigenfalls mit feiner gangen Macht unterfiifen
wirde. Der Gedanfe an diefe Uebermacht madyte
i gittern, da fich gugleich fein Gefihl davivider
empdrte, feine Unterthanen den Vedrickungen der
Boigte feines Druderd Preis 3u geben,

@einte Unruhe und- die BVerlegenheit, in der
ev fich befand, wurde npdh durdh die fdydpfeifhe
Einbitdungsteafe feiner DMutter vermelhrt, die il
tett geliebten Sobn fehon ein Opfer Ber Hevefhbes
gictde feines Druders fohe,  Sie bat ihu mie
Thrdanen, fidy duvch Berbinbungen wmit gevechtigs
R 4 teitds




feitdlichenderr FhvEen jiv'ftavben , um {d) der Whets
Yegenen Macht feines” Brudees mit Hoffiung 'ded
Sieiés entgegenftellen pufdnnen.’  Dickrich. Hielt
¢8 abet noch nidht file ndebhig) diefes afferfre its
gel ai ergreifen , teil' ¢bvoit der erechtizbeit
Hretnvichs: dec. Sedhiten p dev’ nun nadh Vdem  Lode
feines Baters die Faiferliche Witrde, yu welcher: er
fchort vorber Deftimme war, erbalten hatte, Sdyuts
fnd Hiilfe ermavtete:, weénie Albredyts Hdrte ihu
Fwingen wilrbe , diefe ju erflehen.

@etne Abfichten unn o gewifler it erveichen
Hatte' Albrecht indeflen  auch “einigen vanblufiigew
%111-(1be|"|fécn'1t unter feiren” Lelnsleuten geheimery
Auferaa gegebens feinen Weuder und deffeti Wnters
thanett’ su beunvubigenr, ‘uni*ihn ju einem’ " Sdritte
it veipen defien Defdhlennigung Albredit jue Angs
fithrung feines fchywarzen Vorhabens winfdhte. - Seiry
Eneyweet war, dafi Diercidy fich denr Eingriffen i
feine Gerechrfome und den BDeeintrddhtioungen it

feinem Eigenthume mit ®emalt entaeqenfelsen folls

e, bamit cv ‘ied, twag exgungene Nothivehe
war, al8 ‘Fricdensbruch betrachrern und die: herbey
gettiferne Fehde unter einem - Worwande anfanget
tonnee, bee groar ‘i hohem' Grade ungeredt,
dennody aber ¢9 wicht mehy war, afd mancher
PLormand , bder i amnforn  anfgefldvtern Jeiten
sur Rechefertigung eliies Kricges dienen wuf
Diets
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Diettich fahe die Rdauberepen cintiger Lehnds
manrer jeiies Bruders it bas an, was fic wirks
Tty fwaves wud pweifeltedaher, dafp Albrechts lehng?
Herrliche Gerwalt fie anf fein” Crmahnen “abftellen
wiltde ) dennody befehlofi o) dut'cy einen Gefandres
Albrechten feine Befchwerden vortragen 31 lafien,
daniit et wenigftend nidhed unterfaffen hatte, dem
Dlutvergicfien, das ihm' fhon Bevnahe unvermeids
lich fchien, wo mdafich vorsubetgens

Dietrichs Abgefandter fehlof an - die’ KNlaget
fber: die: Betlepungen der NRechte! feined  Hettny
weichen Albredyts Voigte: fich fdiuldiq gémadht Hats
ter, dies Wefdhtwerden wber die Einfalie und Rdws
Beveperr, ‘bie cinige ‘meisnifdhe Nitter mit ihres
Dotten tn vem Laude feined Heven vopdibten, fos
berre den Markfgrafen auf, -diefen Unbilden yu flens
ven ober widrigenfallé nicht als einen Fricbendbruch
angufeben, wenn fein Heer mit etgner Macht feine
Lnterthanen wider fremde Dededictungen fehiztes

Wer meine Lehusmanner und Botgte angreift,
greift mich an — fprach Albrecht mit Hike und iny
Tone deg Vewuftfepns feiner Ueberlegenbeit —
Sagt dag Euerm Heven , Hevy NRitter!

Mein Hevr Hofft — evwicderte dicfee — bdaf
ed von uch, Hoerr Martgraf ferss feyn wird,
K3 e
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Nduber ju-fdhiken und die Ungevedhtigleiten Suver
Wbelunterrichteten Boigte su. billigen ; fo Jhr bdies
aber, wider fein Crmwarten, thatet: fo. ftehet feine
Auverfisht dabhit, daf det Schup Laiferlicher Mas
jeftdt feine Mechre und fein Eigenthum fidhern wird,

Wahlich das fehlte mit noch — vief Albrecht
mit fteigendem Affefe — dap, der Graf vou. Weifs
fenfels mir droberr wolite! .

Das will er nidht — entgegnete der Nitter —
niocly weniger aber will ey fein Land fremden NRaus
Pern gur BVeure geben.  @dyencht fie daraus’ und
gebieter Guren Boigten s in den Schrantert ifret
Geridhtabarfeit g Bleibefrs und der ®raf, mein
Serep wird unter aller Cuern Nachbarn dev fricde
famfte fevr.

Albrecht verfprach, die Segenflande der Kia
gerr Des: ®rafen von LWeiffenfeld ju unterfudern,
worauf Dictrichs Abgefandter Meiffen wieder vers
licd, feinem Herrn den Erfolg feiner Sendung s
verfiinden,  Wenig Hofte dicfer von dem Werfpres
chent feines Druders , weil er fdyon gewohnt war,
feine Werfprechungen alg leere Worte ju betrachtett §
angenebm fabh er fich aber in feiner Wermuthung
getdufcht, da ¢ fich Bald erwies, bdafi Albredht

Dieds



P

o e

diegmapl fein Bevfprechen erfillle hatte. " Die Ndus
Bervotten aug Meiffern verheereen nicht mehr Diets
vidhg Qand; und die Boigte an der Grange defjels
Ben wagten niche melhe Un_}ll"c tu feine, nicht yu
begtoeifelnde Nechte.

Dendes  war -wirklich Albrechts SBerf; doch
nicht die Folge einer Beranderung feiner Gefinnuns
geny fondern die Wirkung der Furcht, dic die Ers
innerung des Abgefandien Dietrichs, an den Kaie
fer, it ibm hervovgebracht batte. @y firdytete ,
dafi Dietrich der Hlfe des Raifers fchon verfichert
ware; unbd wabrfdheinticher wurde ihm died, weil
et vermuthete, dafi der Kaifer: vielleicht fber ihn
umufricden jepn Edunte. G Datte: die Gummen,
durch dever geheimes Verforechen ev fich 3 Wiirgs
burg cin ginfiges Ureeheil erfaufe batte, erfi jut
Hilfte bezahlt, ohne Willens ju feyn, den Ricks
ftaud abjutragen, - Die Jeit, ju weldyer er dies F{T
thun verfprochen hatte, war fehon Kber gwey Diong
den verfivichen und ein Diener des Kaifers, der
bag Geld in Empfang nehmen follte, Haite Meiffens
mit leceem @edel wieder verlaffen mifien,  weil
Albrecht vorwendete, dafi es ihm. bey aller Mithe
unmiglich gewefenn wdve, odie fchuldige Summe
{chon aufsubringen, Er feste hingu, daf die Senn
nig der SNilde Eniferticher Majefidt ihn Wheryeugte s

¢
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€' Wirbe ihe GWille niche feyn; daff ¢ vou feinen
Unterthanen etprefien foflte, wag et big jeyt noch
witht hatte atifhanfen #6nnen , bat umy ldngeve Srife
und. gelobrernunseigerfiche Jahlung , fo bald diefe
Srift verfloffen feyn wiivde, €

Dies" Verprechen ar locve Vikerdfiing,  Ues
Berjengt, daf der Raifer ibn nidhe dfentlich und
mit Gewalt gub Begahlung anhalten EOnnee, wWefl
fih fonft die Avt entdecten wirde, twie ev  fein
Gchuldner wordew war , Hielt ey 8" il leicht, {idh
von ber Erfilfung feined Berfpredhens yu entbing
ben, ba nberdies” Heryog Konvad voh Dihmen,
ber fin ihn Gendbhr. geleifter Hatte; nidit mehr leby
te: Ulbrecht: hofre, daf der Kaifer, um einige
taufond MMark gu erwerlen, fefiten ONamen nidht
felbfi Grandmarfen wiibe und bics twdre olne Jiweis
fel: bie unvermeidliche Folge des Vefanntwerdens
feiner gehetmen Bertrage mit Albrechten gewefen 3
baf ev thn aber ffrafen fnnufe," ohue e Sffentlich
guithur, bievran dachte Albrecht niche eher als jesty
ba bie Furdht fich feiner bemdditiate, dap der RKaf
fer feinerm Druder Unterfilisung ver{prodyen hatte,

Er mufte daher feinem Bruder Heintidhs
midtigen Scus entgichen, ehe cr etwas widey
ihn unternehren - Eontite und dies Hofte er U vers

mis



migett,: wenn eridem Kaifer den fdjuldigen "Ny
ftand ‘Gegahite und ‘daneben  fidy bemithre, (i
verfdyerste Ganeigtheit.vom newen, wiedet ju erhaly
ten,  @iner feiner vertrauteften Rathe. muffe obne
LVeryng an den Hof des Kaifers eilen, um bLepde
Gefdhifte ju beforgen und Albrechts Beforgniffe
verfchwanden mit cinemmable twieder , da ber Abs
georduete ihm nach feiner uriictunfe die gemwiffe
Berficherung gabs daf ev niche den Eleinften Theil
vor der Huid des Kaifers verloren hatte, und mar
an feinem Hofe nicht dgs geringfte von den Streis
tigfeiten wiifte, die swifchen ihm und den Grofen
von SReifjenfel8 obivalieten,
'

Det Graf lies Euch duveh leere Worte fehres
cFent — fuhr der Freudensbote fort, nadydem et
feinen Bericht beendigt hatte — docy davere Eueh,
gnadiger Seve , " dedhalb die Summe nidt, die
id) bem Raifer (ibecbringen mufte. IWas She fdhon
gefchehen glaubtet, “twiirde ofine Qveifel nody ges
fdhehen und die Vitte des 'Srafen erfillt worder
feyn, toenn fein WVote eher an desd RKaifers Hofe
angefommen’ ware afs idh.  Der finflere Blick
den Heinrich anf mich warf, -als ich mich 1hm nga
Bete, den aber die Nadhricht wor der Urfache mois
ner Sendung fogleidy evbellte, Hewies ea fattfam
dafs Shr feine Ungufeiedenbeit auf Cuch geladen hattet,

Stone




Sreper athmete nun Albrecht wicder und, um
alle @orgenr von fich und feiner GSemahlin ju ents
fernen , eilte evy den Plan wider feinen BDruder
auggufihrers

Sunfyehntes Kapitel.
Das lange {hon drohende LWetter bricht aug,

@ic Schrectbilder, die der Phantafie der Marks
grafin Hedwig von dem Einftigen Schickfale thres
@olynes vorfchiwebten, da fie thn vou Albrechten
in feinen NRechten fo empfindlich gefranfe fabe,
waren faum von ibr getvichetr, al$ fie von neuem
Heroor gerufen wurden. Einige Landbewohner tamen
nach IWeiffenfels , ihrem Grafen die Nadyricht 3u
bringen, daf NRitter Hanno in thr Land gefallen
wdve, fie ihres Cigenthums bevaubt nud ihr BVieh
hinwegagetvicben hatte, Den bittern Klagen dbe
ihren VevlufE, folgten dringende Bitten um Hitle
fey die fie vou ihvem Landesvater erflehten,

&b
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o Gefannt Nitter Hamro 3 feiteéiy Jejteft
audh getwefen ju. fevn fcieint: fo wenig find twirim
Ctande Eudy, theuve Lefer, genau mit ihm bes
taunt ju - machen, davihu-unjere Urfchriften blog
ben berdchtigren MNauber , Nitter Hanno' qus dent
Meigner Lande nennen, und gwar viel von feiner
sabliofers Rauberrotte , nichts aber von feinem Ges
fehlechte oder feiner urg melden, wobey wir uns
der: Hoffnung tedffen; daf Sud)y an der ndbern
DVefannt(chaft mic einem Rauber tvenig geleger
feyn wird,  Wir begniigen uns alfo- damit, Euve
wabrfcheinliche Vermuthung: dof Hanno auf. Al
brechrs Oefehl in Weiffenfeld vaubte; ju beftatigens

Bu viterlidy liebte Dictrich fein Volk, um
die Bitte um Hitlfe wider den Rauber Hauno nicht
gu erflillen, ob ev gleich voraus fahe , daf die Ers
fillung derfelben neue WevdrieslichEeiten mit feinems
Bruder veranloffen wirde,  Auf Dietrichs BDefehl
tlifferen fich eilend feine Lebnglente,  den frechen
Rauber ju fivafen und hielten fich beveit, dem ers
ften Winfe Dietvichs zu folgen,

Durdy einen Abgefchickten e nun der Gpaf
vorr Weiffenfels den vduberifchen Nitter etmahnen ¢
alled Geraubte wieder ju-erfefen, wenn er die Schs
tigung von fich wenden wollte, die der' Graf mit

feis
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feitet GSetienen tber.ihn befcdhlofient Hattes abee
ber Nitter lachte diefer Drohung , livs Dietrichs
Abgeordneten Nafe und Ohren. abfchneiden wgd. bes
fabl ibm, feinem - SHerrn:gu meldewr, daf itter
Hanno peden fo verfrimmeln wittde,/ der e$ wagte,
widet N jum Sampfe auszuziches.

Der Anbitc diefed ungliictlicherr Manned very
Breitete ©chrecfen unted allen feinen MMitbritdern,
entflammte fie: aber aud jugleich ju dem Enefehiufie s
feite @chmach, fo wic die Devaubten, ju vacheny
Saufend  Stimmen Lefiivmeen den Srafen  vou
Weiffenfeld mit der Pitres fich an die Spige feiner
Getrenen 3u fFellen und dew unmenfdhlichen ARauber
g ftrafen und jum exfeenmable: anflerten feine lng
terthanen Mngufricdenheit mit ihm, weil er ifre
brennende Begicrde, ihre Brdder gu vadyen, tidy
fogleich evfiillte,

Dietrich foar tweit entfernt feine Untevthanen
durch die Erinnerung an det Bolésglanben s fvdz
ften, nady weldem, vanberifdhe Mitter dadnreh bes
ftraft wurden, daf fie nach ihrem Tode jur Feit
der Macht in feuriger Geftalt herum irven muften ,
weil e, wufte, wie wenig Deruhigendes bdiefer
Sroft fiiv fie haben ESnnte.. €3 war fein eenfiey
Bille, dem NRitter [chon Hienicben Sivafe g beveis

ten ;
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e Uid er witrde deghalh vie Bitten feinep e
tethanen ofne- Bergug erfille Haben , wenn nidhe
ber Trop des Ndubers Syanmo hn ju der Bermyg
thung vevanlaft Hattes daf fchon alle feine Genoflern
fin Meifenr, vieleicht fogat geheime iunrcrﬂt':r_sun‘g
von feinem Bruder, Fir ihn in Dereitfchaft [dns
ben. Diefe Vevmnthung theilte or feiten Yehngs
feuten mif, die ‘fie ju wabrfcheinlic) fanden, um
utdht feinem  Borhaben Tauren Deyfall 31 geber,
DNach dicfem wollte Dictrich des Nirters Stichtis
gung Blos deshalb werfdicben;, um beefelben danp
gewifier su fenin

Faitno == foradh oy ' foieh v Teere Dpps
hung Dalten, was unfer fefrefter Entfehtug ift,
wenn ev einige Tage ver{dhwinden fieht, ofne wo
unsg angegriffen 3u werden,  Ep fwird Ddann feinety
rauberifehen Cinfall wiederholen fnid o dey ‘vcrbfci"
ten Strafe {6 entgeqen "g?fjcl‘li oenn “lefehtey ;[t
€6, ihmediefe in frepem Fetoe sugeben, als hine
ter den feften Mauern feines Rduberneftes

Cr Befahl Hieranf et Seinigen, ihre Nie
Afrunaen fehleunig und nach allen Srdften
Bty dies abet o gebeim alg mbqtich au thumy
damit Hanno  nichtd davon erfabren midee fich
nady den Gegenden Dingugteben, wo veg Naubers

Gfier Thetl, 4
Eufier Zhe Qm;

furtgufe;
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@infall am evfterr 3u vermuthen wdve; und jebe
Nacht fich Geveit 3u halten, den Kampf auf den
erften SGink gu Deginnen.

Dietrichs Eewartung wurde erfillt,  Hanto
Bielt feine LifE fir Gurde und wiederholte daher
penty auf deg Markgrafen BDefehl, gemachten Bers
fuch, den Grafen vor Weiflenfeld ju reifen , it
bag Land bes Marfarafen eingufallen, odev dent
&titer wenigtens bis Nber die Svdngen deffelber
3u verfolgen,  Die @chaat feiner Rduber war ey
dem gwepten Einfalle gedfier, ald bey dem evften
um vieles witvde ev fie aber noch verftdvet haberr ,
wenn Dietrichs Nifungen ihm befanut gewefen
wérgm {

T GanmTwar der crffe Ruf vou Hanno’s Cing
falle cxtdnt p da verfsmmelten fich fehnell alle Ges
wafinete, die in dem Lande verborgen lagens Um
ifre Gegenwart den Saubern gu verbergen, fage
ten fie und fchriens Hanno forumty aufl! laff ung
gen Weiffenfe(d fliehen, damic ver Unmenfth nuy
unfere Habe, nidt aud unfeve licder vauben
fann! ©onder Ahndung der  Gefahry o die ihm
drofte, cilt Hanto nady dem Ovte hiny oober
dies Gefchrey erfcholl ) hier aber bemddytigte fich
feiner unerivarteted Schrecken, da ev eine Detracte

liche
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Tide @dyaar Getvafinete crbligite, die muthig. anf
ibu eindrangen, . v tollte ]mbcn, aber feity
Ochyrecten. vevmehree fich, weil et fich alle @Sc(ct
genbeit aur, Flucht benommen fafh, benty rings um
ibu her Datten fich die TWeiffenfelfer gejogen un@
filemten auf bdie Nduberrotte los, die Schmach,
threr. Driider Olufig ju vadyen. \

Cegied Didy Unmenfd) ~ vief jezt Dicttich
Dem Dtitter gu —— und bitfe im Kerfer flir Deine
Unthaten ;2 bis Du den Schaden “erfegeft, Oew
tueine Unterthanen duvd)y Dich Hetew, :

Haune verfuchte, mit feinem  farken Avwy
fich durchyufhlagen, allein foin Kampfen Iwar
nuniie. Dieteich warf ihn.aus dem Sattel, wWorp
anf Hanno fich ergab, sweil ev fiv fein Lobent fivchs
tete, Um nicht das Bilut feiner Unterthanen im
Kampfe mit Rdubern in Stedmen ﬂvicﬂ'cn au laffen,
gab Dietrich BVefehl, den Kreid - gu Sffnewr, um
diefenr cine Gelegenheit gur Fiucht 3u geben,  Sie
Benugten fie ofne €dumen . und syprdets von de
AWeiffenfelfern biff an die Grdnge verfolgt, wo dies
fe cine Ratlang haveten, wwm die Nudtehr dep
Siauber gu verhinderito

it Tauter Greude theilte Bald nachier der
Martgraf vore Meiffen feiner Gemablin die erhaley
£2 ne
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#é Nadyricht mits daf Nitter Hanho th Weiffens
fe12 gefangen faffe; und gleiche Freude belebte auch
Sophien, da nun beyde die Eefiillung ihres fehns
Gidyften SWunfches nahe fahen, Albrecht jroeifelte
i’b wenig , daff Dietrich Hey dem gefangenem Nits
ter auf Crfaf des angerichtetenn Schadens dringen,
alg er ubergeugt war, daf Hanno, feiner Unters
ftinung verfidiert, diefen Grfak fandhaft vertweis
gern tolirde, twodurch er einen giltigen Bormand
gum Fricdensbrudhe mit feinem Bruder i erhalten
Hofte. Um aber feine Hofnung nidyt vielleicht wis
der Erwarten getdufht 3u fehen, fondern fie bald
I Gewifiheit ju verwandeltr, that ev {elbft den eys
fen @chritt jur Herbepfihrung dev [ingft getviinfds
et Fehde, indent er ¢inerr Cilboten an den 'Grar
fen von Feiffenfels fendete, die Auslieferung fofs
fes Lehnsmannes ju verlangens

Sndes das firchterliche Paar yu Meifien ficdh
freuete, tlagte Frau Hedwig bitterlich, = weil fie
nun bdie Jeit nicht weit mehr entfernt glaubte, wo
alle die furdytbaren Dilder, die ibhre finftere Eins
bildbungstraft fidh bisher ,' vor dem Sehictale ihres
Lieblings gefdhaffer Hatte, etfille werden follter,
Sie {ann auf Mittel, diefe {chrectliche Jeit wenigy
ftens noch langer entfernt 3u balten, wenn ja ibr
tinfriges Hevanfommen nidyt gany gu verhindern

wdre ,



ware, doch jeigte es fich bald, daf ifhre @rftnbtmgéfg
fraft weniger. fdhopfevifd war, als lf)t Borftels
lungsvermdgen,  Lange fann_fie nugcbcné, of)ne
¢in Mittel, wie fie ¢8 bendihigt wary 3u ertigelrs
und bdem p dasd. ihr, endlich einfiel , vcxfagtcn tbt
b und feine Rdthe allen Bepfally

Ehe noch Albrechts Bote in SBeiffenfefs ‘s
tam, vieth Frau Hedwig ihrem, @ohne, den, Rdug
Ber Hannp feiney. Haft wicder su entlafien, um bct;
Gefahren 3u cntgcf)cn, die ihm. aufierdem "(l[ncd)ts
Bruderhaf drolte s und mit dringenbden Vitten bee
gleitete fie dicfen Math: nachdem die Anfunfe des
Boten ihr. die gefirchteten Gefahren fo nabe ges
aeigt Datte , exbot fich auch jugleich, den Schadet
i vergliten, bden Hanno mit feiner Nduberrotte
verurfacht hatte ;- damit Dietrich nicht von der Qigs
be 3u feinem Bolfe abgehalten werdepn michee, ihs
rem Nathe. i folgen.  Diefes menfdyenfreundlis
dhen Crbictens ungeachtet befolgte, ihn, aber Diets
rich nicht.

© Die Hoffoung, deren Tedume ihn fo lange
begliickten, war nut gang dabin gefehwunden und
on ifre @telle trat die fhrecEengvolle Ueberzengung,
dafi Albrecht, feine. Unterdriicfung befehloffen Hatte,
S?uréloé fchien ihm demunach die Nachgiebigkeitp
3% die
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bw I'einet m e mr) emipfants et ¢3 {hm’ et
lcud)tctc, bdaf "f[(srccbt, went ‘er’ aud) fuucn Qebynss
mann ‘toiedet fl'ﬂ) gﬁbc, bald eine ‘nene Gelegens
bcit finbent tmirbe, bie wiber ifin Defchlopnen Und
fernehmurgen anaufmwcu. ©fehidy wart e8 mide;
in ftetet llnrubc U Tebeh und - Oefeh(oF Dafer, den.
.ﬁampf 31 tagen; ju dems ihn feitt ‘l’)‘rubvr J0aRg.,

Bey aller Tiebe jum “Frieden’ und ungeachtet
Bed ciftigen Wiinfches s feine Tagt it IWeiffenfeld
tuf){q und il bmlcbcn s Eonnens’ waren MNuth

und Tapferfeit nichte wu*chr ald "“wtmb'n blof .

demn Mament nach Debannte Tugenden.”” Deybe boy
fas cr in Hohem Grade, dody fehlte hm auch bdis
Pey die Kenntniff fefner Kvdafte nicht; die er froys
fich mit der *53?«(!)t bes MatFarafet von Meiffen
nidhe meffenr fonnte, « Der Gedanfes daf cine feks

hc"y'\Erclmr, wenn Piebe fir ihren Anfithrer fie bes
,"cc'[t:”un') jeder ifjrer Krieger, fitr Gigentlum und
‘Swu(;-f:', Bt und Lebenr wagt, oft melr vermag,
alg cin madytiges Heer, das von dev Landerfudyé
eiited Crobererd ing Feld getviclen wird; founte
n i nidit bi‘é".ipoﬁnnng hervorbringens dafi er
alfein der Mache feines Druders {id) entgegen fiels
Teit" #8nite s fo oft ihit audh feine muthigen Krieger
liffeeen, denwody aber wat Fuvcht fevn vom thn,

Cr
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v mwufte, daf Weiffenfeld feff gentiy Wy, deny
Angviffe feines Veuders lange Jeit i widerftehery
und in dicfe BVefte befchlof er  fich eingufehlicfeny’
Bis die woi dem Kaifer evhaltene Hilfe'thn in'dety
@tand feert wiiede, fid) feinem Vruder it pffuony!
Felde gu zeigen, Diefe Hilfe war par Dietrid!
e noch nidht zugefichert- worbery, et Hatte fogar
nod) uicht darum gebeten 3 guverfichtlich q[auhtq ox
abery daf fie feinen Ditten nicht entfichen wixrbe,
benn fern war der 2[rr,\oof)u von ihme daf fmfcxs
liche DMajeftdt die Unterdriicung eines getreupn
Qc()minwnw'ﬁ verftatten Eonnte, . Seine Vegriffe
von ben Pflichtens uubd der Gerechtigleit. eines Obets
Hevrrn machter, daf er fich der SHiife ded smfcw
fdhon fo gewif glaubte, ald wenn fie ihn unter des
verbindlichten. BVerfprechungenr verfichert . wordets
wdre, und diefer suverfichtliche. Glaube diente feis
new BVevfahuow sur Ridhtishnnrs - AUnerfcdhittert vavs
wetgerte ov deshall Albredhts Foberung: den Rita
ter Hannp -ﬂmcs Haft; 3u centlafien s, fo filivmend
fie anch gemacht wuLdey 5.

Wer ‘mich Defehdet: und, meine  Unterthatren
Beranbe — gabDictvich dem Abgefchiciten Albrechts
e Antwort — wider den Habe, ich Necht mich 3y
pitften und ein Nduber erhdftrdadurch » daf ev e
Qehnstrdger  des Martgrafer - vou Meiffen ift,
tein Nedhep die Meinigen ungeftvaft yu bevaubem

L4 Hat
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SHat dieg, Riteer- Hanno, getharr — etvicderte
b Abgeordnete — fo, wird, ihn Steafe teeffen o
st Cuch aber . Hevr Sraf, (dmme dag  Redt ¢
ihm gu fteafens suy, fondecn dem, Marfgrafen,, meiz
neny, Heven p, dew fiveng und, gevecht: Nber- der, NRity
ter-vichten wivd, -

S Hato bleibt mein @Scfmtqcnu —. ' erfldrte
thtrub — big, et fich durdh Crfetsung des, von ihm,
angcud)tctcn Schadens 8ft,.  Wag iy von ihm. bes
gqr)rc tft-gececht s und Euer Herre mifte tngeredht

und ein Befchiiger tnd Bertheidiger: der Nanber:

fevn, wenn et nicht” felbfF es Billigte, Melder i,
meinen Entfchluf , der: duich, nichts vevandert wers
e Fantte,

LEALbredhts ABgefchickter entledigte fich nun des:
#thaitenen Aufrrags vollends , indem et den Grag
fer vevfichertes dafi feine FWeigerung, bdie geger
ben Martgrafen von, Meiffert. eire fehr: beleidigens
bed Mistrauen, bewiefe, diefen jwingenm mirde,,
bie Befreyung des Nitters Hanno mit eigner Hand,
U bewiivbetts und befchlofit mit dev Erbldvung: ift
Nieter- Hanno i drey Tagen nieht frey : fo fhreibe
o8 el felOff ju, Herr Greaf, wenn der Marks
graf, mein Hert , 'Such in Weiffenfels durch feine
Sdeerestraft fo. lange gefangen hale, bif Shr nidye
langer verweigert, was Shr bewilligen folltet.

, &3
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€8 3iemt Euch nicht,-Herr- Rittey ~ antiwors

fete Dietrich — miv fagen 31 wolletr, 108 idh thun
follte’s* fagt dagegen “dem DCL Guch ge{'unbt Hat
baf ich vor feinen Drohungen nice ziteere und dof
es Fommen mag, wenn: Gevedhtigteit und Gidfchwue
ihm Spielwerte find, nud, ev. die: Rache. fmfcrhdur
MWajeftde, und, der Gilirften, niche fcheuct, vor. deren
Angeficht: ev einft u Wiggburg fhwor: migh i,
dem, %cﬁbe meines, geredhten Erbes, nidhs ju Erdnken,,

£5 Sechs»
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| Hedivig vevimag toeniger, al8 die Su‘n.guz
Chlntilba.. 2

1tuger&umt Tef nure ' Dicttich “afle” feife ' Befreit

ud Sehisfier mie Ceberidmitten und Krieqsbedilefs’

niffert veichlich verfehen’; gab and) feinen Uittetthas
ter Eelaubnif, fich und ibre Glter dabin'in ‘Sis
chethyett 3t Britigen.”’ €8 inugelte dent’ GHiafen’aty
SKricgertr, alle hinlanglich befelsen g ténnen, doch
erfegte ev diefen Mangel, fo et dies mdglich
war, Gt bowaffnete VBiivger, Landedbewohuey
uud leibeigente Kunechte, die alfe in dev Liche ju ihs
gem Sanbdesvater einen mddytigen Antried fanden ,
bic SBaffen gu nehmen, 2Auf diefe Are exhiclt das
fand cine grofic Menge Bevtheidiger, mit denerw
jedoch Dietrich fic) nicht gegen feinenn Druder iy
bag Feld flelfen tonnte, wo bdiefer ungelibte Haus
fen ihm wenig aefeomme Haben wiiede, Vrandhbar
war cv hingegen , wuter der Aufficht gedbter Kries
ger , die erflen Angriffe anf die Beften abjutvebren,

Der Graf felbft befand {ich mit dem Kerne
feiner Kriegslonte tn Weiffenfeld ) weil ev file diefe
Befte am meifien fiedtete. e tonfte, daf Al
Breche die FGehde mit ihm nur dedhalb begant, um
fih feines Landes u Oemdchtigen und vermthete

e bt
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vabet, baf awdy’ der] Angriff efelben Hauptfdchlich
Wwidér ihn felbfF Gefhehen, witvde, wobey e’ fich vow
Atbrechts Kngheit Schonung eiined  Landes weps
fovach , dag ce ohne Jweifel Dald’ feitt'iu nennen
Hofte, . Diefer Gedanke war ihin Heshalb' anges
atefym . weil er 4him mit dey Hoffnutigdymeidyelte s
Daf fein Vol# dfe BVedrangnifie des!Kvicyes viels
Teicht nicht in ibhrem fmd)mluf)ﬁm Qﬁmbc Fahlen
ilrde, - : g

AL 1+ Gin- Eilbote wot fchont 3u bmt stmfw qcﬂo;
gcu, thm u (aw't)tm, was Albrecht untesnommen
Latte und daf ev auf dem Puntte. fiehe, feinew Eid
and den Vanbfeiedew ju. brechen, und it feinens
Bruder in ungevechter Fehde su fampfen; und ein
pweyter tvar ur Abreife fertlg, bdie er antreten
follte , fo bald bdie ausgefandren Kuudfchafter die

Dotfchaft bringen toiivben s daf Albredhs  mit feis

nem Heere herangdses  Diefer hatte Aufivags die
vorldufigen Ditten, des exfiern 1 wiederholen und

vou faiferlicher Majeftdt oberlehnsherriiche Hilfe

Aiber, den. Markgrafen von Meiffers zu  erflebes,
~Die Kunbde von  Albrechts Annaherung fam und
ber Eilbote fihwang fich auf fein filchtiges Rof,
bag ev gum fehnellfiess Lanf fpornte,

Auf Atbrechten Batte Dietrichs Vernfen anf
die Berbindlichteir feines Cided [o tvenig gewivét,
als
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a1 bex. Gedanter daf der Kaifer: nebft dew torigen
Keugen deffelben fl:ll‘ feine. Grfullung wadhen wivs
ven, ihm Beforgnif ervegtes Er war der Cenefgts
Beit. bes. Raifers verfichert . Hatte audh, jwey. Rathe
beffelberry, bie viek Gber ibn, vermodyten, cvfouft
unb, hieroureh, die: Furcht s diefe- Seneigtheit ju vers
licren 5, entferntis Hobher Hofinugg voll vidte ep
alfo an. die. Gramgent. der- Graffchaft; Weiffenfeldy
o et einen Herold an den. Grafen abfendetey bed
Ritters Hanno Freylafiing, nody cinmabl i fodert
unbdy, foenn, fié vermeigebt wirbe ) bie Gehbe angus
Eindigetr, " Daf ‘ber Sersld; dag iv&tcre that’, Yets
det S§hr, leBe Qefer, obne unfer Erinnern vermus.
then, | Obne Sdumen fing nun Albvecht an, defk.
®rafen gu Lelagern., :

Der Martgrafin Hedwig bittere Klagen und,

hre frommen @eufjer: um Abwendung, des nalen

‘ finglitcfes 3 draygen. unabldffig: gen’ Himmel ,, aber
L Hobern Muthes und fhmeichelnder Hoffnungen voll
firebte, Dictricy, fie ju trdfien. MNuilofed es

fehafe! Was ihn beruhigte , wivkte nicht auf feime

Mutters Ev hofte alled vouder Juriicktunft feines

an dett Kaifer gefandterr Votens; Frau Hedwig

nidyts, @ehnfuchtsvoll o er ihm entgegerr,

und am finfen Tage, nach dem, Anfange der BVes

Tagerung , wurde fein Sehuen. geftilit,. €8 gelang

bem
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bem Boten, ﬁcb ih Bie Wefte ju Tehlen,” weldyes
damabls leichter war ald jeyt, da man-ach Sftevs
mit dem gablreichfien Heere eine BVeffung nicht ju
mufd)lumn verftand,  WWir q!au[ven ng der Miibe
Nberheben v dftvfen’, Dies mit Deyfpiclen ju beles
geny weil fie' dem gefchichiserfalnen Thetle unfree
"ﬁcfcr ofjnehin DeFannt feyn werden und wiv:ju deiy
entgegengefesten ThHeie derfelben das BVertrauen has
Beny daf er uns anf unfer Wort glanbt,

Ebietficr) Begatn feine DNuttee als: eine Pros
Phetin ju Getrachren, da er Bivdh die Botfehaft bcs
Angefommenen e Snrd)t Deftatint fand, ob dle
Yiehon xvcttcr hiches Bclmcd, alg DAf fie  fich “niche fo
Teicht von grundlofer a’gof‘nunj oeEfihren feff und
mehrere Menfchenfenninif befaf als er, Dictrich
‘iacmab'm, ftatt ‘Ber ermwartetén frohlichen SNahe,
eine Traucrpoft.  Mitleidsvoll und Huldreid) Harte
Der Kaifer Gedauerty daf er, vou Detnvich Vemy 285
ent it nenen Empdranagén Hedroht , werlindert
Wwiitde, dem Grafen vof TWeiffenfels, feinem Lies
Ben, Betveuen, feine gnadigen Gefinnungen fo
woerfthatig su duffernr, al8 er witnfehtes und Diets
vichs Abgefandten mit der Werficherning entlafon :
daf ery twas ‘er vermdgte , unversliglich thun, ein
Crmahnungsfchreiben an den Marforafen von
Weeiffens evgehen laffere und WHhm alles Ernfies bHew

feblen
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fehlen. wolltey -von feinem. pngerghten Beginnew
abguftehette;

&yor Dote fiigte gu bdiefern, BVevichte den gup
ten Saths anf die Werficherung fatferlicher i‘J?ajé;
Aat nicht g trauen, weil (ie nfe erfillt. fverder
wirde ;o wentg: Dietrid) nid)e. ded Kaifers . Hnlfe
dirch veichere Galen, ald Atbrecht ihm und feinen
Difingen fpendete , evbaufen Edunte, . Seine Liff
Batte die Urfache erforfd)t, warum der Kaifer dee
Godverung an. feine Gereditigleit nidyt. Seniige lefs
ftete und ev dberjeugte ben Grafer, durd)  die
gNittheilung defjen y was er ausgefpahe Hatte, daf
er stwar von dem Kaifer vielleicht yu flvdyten, niche
das gevingfle aber u Hoffen hattes

Ru guverfichtlich hatte Dietrich freudige’ Vot
{chuft erwartet, um die Ditte feiner Mutter: fie
bent Wericht feitied Doten fogleich ausd feinem cigs
neft Munde vevrehmen ju laffens niche gu ecfilllen,
Gr licd den Anfommenden in das Semach . feiner
Shutter [wfd)cibmi, o v nut it At bevenete,
wad er gethan hatte,  Bwav wolite ev fidh mit dem
UnglicEsoerfindiger entfernern, fo bald ev feine,ers
fehieternde Mede anbob, allein Frau LHedwig vews
teat ifm den $Beq unbd Gefchwor thre fie alies wifs
ferv 3u laffers  Dieteich that was fie vetlatgte ,

foeil
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Boeil e vermutete, daf ihre Phantafie noch mehy
alsodie. Fahrheit flrchion mddte.
1d !

Gang wider feine Erwartung wat ¢4y daf fefs
fe Muttey Nadyviditent,. die 1hn big in dag Jnnevs
fie evfthiitterter, mit einem Gleichmuthe anhivte,
Deffent er fie nicht fahig geglaubt Batte, fo leicht

20 {ich dies aud) hHatte erbldren Ednnen - Frau Heds
g hatte von . der. Gefandifhafe an dew RKaifer

nichis gehoft, dagegen aber alled dag. .geflivchtes,

Avag: fie nun eefubr und ffandhaft fann man die

febrectlichften Nachridhten eetvagen, wenn man {dhon
auf fie vorbereitet iff, . Uebetdied fand die Marte
grdfin cinen madtig witfenden Teoff iu cinem Eine
falle, durceh deffen Ausfibrung fie die empdrende
Behde ihrer Sohue, Lepgulegen Hofte,  Dev Uns
glitcfsOote entfernte fich yud Dictvich fuchte verges
bens, ten tiefen fehmerglichen Eindruc?, den feine
Dotfchaft anf ibn gemadyt Hatte, vor feiner Muts
get gu verbergen, ©ie, bie von ihm fo oft getds
fiet worden war, bemilhte fich nuw, ihn wicder u
tedften.

Dernbige Dich mein Solfin = fprach fie zu
fhm = viclleicht fann Dir und Deinem Lande,
ofne ded Kaifers Mitwirbung, die Rube wicder
gegeben werben,

Audh
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T mifch tedfrete jest ein dhulicher , fehnell fre
wmir auffliegender Gedanfe — ‘antwortete’ “Diets
vich ~— aber won wem foll ich Hoffeny twas idh nidyt
wor Bem Raifet erhalten Forinte, obgleidh) Serechs
“iglete tind s}. flicht ihn zur Sewdhrung meiner %tt;
Ve auﬁobcm muften? - |

Hion cinem Weibe Fannft Du died hoffen =
eriviedette vie Markardfin — und dieg Ieib HfE
eire Mutter. S will i Albredhts Lager géw
Ben, will ilhn Bey den indlichen Gefiihleny diefin
feinen Bufen unmdglicy gaty ‘erfiorben feyn fons
nen , Geyy diefen allmdadytigen (Scfl't[)(cu will ich ilm
Befchworens den vubtccbcufuf)m Kampf wider
Didy, feinen fricdfertigen BDrudery nid angtifans
gen unb die Natur milfte in meinem Schoofe nidjt
einen Menfdyen , fondern ein Ungeheuer gebilbet
Haben, das nur gleiche Geftalt den Menfchen abns
‘ lidy madyt, wenn Albrecht, wenn mein Sohn mews
’ nie Bitten nicht adyten wollte,

O Mutter — vief l\iemcﬁ aus — fhmete
elt Euch nicht mit leeren Hoffnungen.  Diefer
$Beq, ‘den Litbe ju mir ymd Sorgfalt: den Drus
dermotd abjutwenden; Cuch jeigen, wirde Eudh
jur @dymady, viclleicdht gar jum  Tobde fahren,
den ©chymery und nagender Kummer Nber Albredyts

chers




ehettied Hevy herbevrufen ESnnte, b Befhivdte
Cueh, geher” ifn nidht; diefen gefabroollen und
farchrerlichen FWeg!

Haft Dy mein Sobt — fragte Frau Hediwig —
tie vou dem Dtdmer Caviolan gehdee, den de Bits
ten feiner Mutter Oewogen , von feiner BVaterfFadty
die ev belagern wollte , wicber abguztehen 2 Haft
Du vergefler,  daff  die Sonigin Chlotilde, vow
Sranfreich, durch die Gemalr mbeterlicher Ditterr,
die Aucfdbnung ihrer Sdhne bewivfre, da beyde
fhon bas Mordgetvehr qezlickt hatten ?

Laft Cudh vou jener Gefehichre unbd dicfer Say
ge nidycraufdien -~ entqeghvre’ Dicttid) — Sondey
Broeifel lichre Cariolan feihe Meuteer, fo wie Chiys
tav b Glhildebere die thrige’ Cueh abey hoft Cuep
Cohny el or Guch ale dle Urfacherin anfiehe,
daf cv den grdffen Theil des Schases, den o 3
erben Bofte, dabin geben mufte, um feine Meths
{itiae yu Gegahlen und odes Raifers Smtf)c tund fu.w
Gunft ju erFaufen,

Alle’ feirde Vercdfameeit wendete Dietrich aity
fetne Duteér von einern BVorbaben Juriicf u hals
ten, vont dem er traurige Folgen filr fie farcheete,
alivin cr exfehdpfre fie verachens, denn die Mavks
grafin verfurach f-’cl; AU am\i“ eitien guten b‘mJ
von det Ausfithrung ihres @ nlfcs"(uﬂw al3 paf
diefer M tegend ettvas’ hatte Lerfehfietert werden

Crfter Sheil am £




Ednnen, Ot cinem Herold, der ihr voran gleng,
verltef; fie die Beffe uud nahte fich verfchleiert Al
bredhts Laget.

Bu bicfer Berfdyleicrung bewog fie Dietricys
Wehauptung: dafi Albrecht fie nicht wor fich Iafjens
wirde ; und ihre Furdyt ftimmee der feinigen bey
fo toenig audy die Juverficht, ihren Solyn 3u befies
gen ) fie verlafien hatte.  Daf er der Auffoderung,
fic ju Hoven, fein Sery verfchlicfien wivde, fdhien
iht wabrfheinlich, weil fie vermuthete, daf er fich
bem Kampfe nicht wirde ausferern wollen, den cr
vor einers Gefprache mit ihr leicht ahnden Eonnte s
feft Wberjeugt war fie aber, bdafi Albrecht ihren
Ditten nicht wirde widerfichen onnen, wenn fie
unter ihrer Berhillung bis in fein elt gedrungen
wate,

©obald fie dem Lager nabe gefommen war
tadyte ibr Derold den Kriegern Albrechts Fund )
baf fie ihrem Heven melden folltens eine Dame
aus Weiffenfels bitte ihny fie bey fich anfyunchmen,
teil fie fehulich winfchte, die Befte verlafjen 3
ténnen, um Fetne Zeugin der Schrectniffe ciner
LBelagerung ju werden, Galanterie war neben Tas
Plecteit alles, was Albrecht von NRittertugenden
an fich batte, ohne jedoch bey ihm Tugend u feyn,
Denn
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vettn diefe gwar cine Cryeugnify feinet Laabfudty
jene eive Geburt der Sinnlicheeit. Ein Bl auf
die majeftatifde Gefalt, die dem Herold nachfolgte;
fdhmeichelte Atbrechten wmit dev Hoffnungs feines
Sinntichteit opfern ju Ennen; und fonder Ahrs
bung , wnter dem Schleier feine Mutter 3u findeny
gieng er der Kommenden entgegen,

A ev fich ihe ndberte, grifte ihn Frau Hedy
ig mit einer ffummen Verbeugung und jagend
that fie dann nod) die wenigen Schritte, bis nadyff

au ibm i, Jest entledigte fie fich ihres Schleiers
und warf fich dann an Albredyes Buferr Deyded
war dag ek eines Augenblicks, fo daf Albrecht
{chons die heiffern Thednen feiner Mutter auf feitreny
Wangen glihen fihite, ebe e noch vou dem Staus
e, feine Mutter ju evblicfen, uriict fam,

€s ift Deine Mutter — Legann jest Fraw
FHedivig — bie voir dev brenhenden Vegicrde: By
dermord it verbliten, su Die getrieben urdey
Glimmt nody ein Funfe findlicher Licbe ¢ 2 ¢

H

Weiberthrdnen ; Fron Marbgrdfin —— wntérs
brach fie AlGrecht, indem ev fich Eirmend aus ihe
rer Avmen vif und einige Sehritte Jutied trap
Weiberthrditen onnen  mein  mdnnliches Hiery
widye ju tadelnswerther Weichlichteit (chmelzen,

M e P
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D Sohn — fieng die Marbgrdfin wieder an,
fourde aber von Albrechts briillender Stimme jum
giveytenmable unterbrochen, ehe fie yu jenen IWors
ten weiter etvasd fegen Eonnte,

Ha — tief Albrecht — jest nennt Shy mich
Gohn, aber einft verldugneter Jhr das Mutterges
fiihl, alg Jhr mit gleiffenden &dymeicheleyen den
DiRartgrafen, meinenw BVater , nbervedetet, fein mip
degebries FWort ju brechen und Euerm Sehoosfohne
i gebeny was miv gebihree,  Jbr wavtet g, die
bag verzehrende Feuer ded birgerlichen RKriegs entw
sindere, die Weiffer feine Scbdke vaubte 1nd meis
fen Vater ju frdly 1 die Gruft flrgte! Weib,
b dies alles that, Jbr feyd nidht wiedig meine
Mutter yu Heiffen, nicht wiiedig, mich Sobn neng
tien gu Dikfen ! Hintweg, hintweg von miy!

Diefer hohe Grad der UnmenfehlichFeit und
deg Safters, das eigne Verbredien auf andere walt,
war udthig, um die Marfgrdafin u ciner Seene
hingueeifien, vor der die Menfdibeit fchaudert,
@te warf fidh threm Sohue 310 Fiffen, um in dies
fety dag Gefibl empdrenden Stellung it fagen
wova et fie bigher verhindert Hatte. Ehe aber
namenlofer Schmery und erfiickende Thranen ihe
ein Wore ju fagen vergdnnten, eilte Albredh)t wies

ber
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et jurlicf i fein Selt, tiachdem v den’ Seinigeny
dugernfen hatte: fehafft died Weib hinweg!

Albrechts Krieger wurden crfchietert; cin lefs
fe2 Murren, das aus ihren Vufen unaufhaltfars
Hervor brang, bewies ihre Ungufriedenheit mit ihe
vem Anfihrer. Cinee der BWornehmften unter ihs
nen unterfilizte den Herold, die finnlog zu BVobdew
gefunfene Marfgrafin aufyubheben, fo wie er fie
ihm bis au die BVefte tragen half, Das Thot wurs
de gedffuet und die Marbyrafin, von ihren Frauety
mit” laut {challenden Klagen  empfangen.  Audy
Dietrich war unter ibnen,  BVon einem Thurtne
feiter Wefte hHevab war er ein Feuge det fhaudeys
erregendenn Seene getvejert, von bder man feine
Mutter gueiick bracdhte.  Schmery und gerechte Eys
bitterung wider feinen BVruder vaubten; ihm  das
Dewufifeyn ; und fihllos folgte ev der Obnmdchtic
gen in das Gemady, wohin fie ihre tvetnenden
Seauen trugen,

Die Sorgfalt dey leztetn und die Hilfe eines
Avytes viefen die Marbardfin twieder tn das Lelen
Uik, und in diefem Augenblicke fehrte aud) Diets
vichs Dewnfifeyn wicder, Wor dem Lager feiner
Mutter fiel e auf die Knie und danfte Sotes
daf cr fie ihm twieder gegeben hatte, Die Marks
grafin (timmee nicht mit in feine Cmpfindungen.

aMm 3 2War
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Wavuin Demibtet She Euch, miv cin Leben
ivleber 3u gebetr, dad  Beyfpicllofer: Gram  bald,
fchmerzvoller endert wird ? — dics waren die erfieny
SBorte, die fie nadh einiger Seit mihfam heraus.
ftammelte, indem fie die Umftehenden mit cinem
Dlicke des Boriwurfs anfahe.

Cinte Keantheit, i deven Dauer ihr irver
Berftand fie it ff\}"cbtcrlid)cn DPhantafien qudlce,
war dic §olge der Sefchiitterung, welde die Marks
grafin eclitten hatte.  FWiv fMberlaffen fic der Sorgs
falt der Aerzte und {hrer treuen Diencrinnen, um
unfern Sefern gu evjdblen, was indeflen Dietrich
that,

Sichens
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Sichengehntes Kapitel.
Avela  Hevjogin  pon Bohrens

@ictrid’ war fo eingig mit den Qeiden feiters
Mutter Gefchaftiot, daf zwey Tage vergiengettp
ehe ev tiber fein cignes Schickfal und tber das
nachdadhte, was nun Klugheit ihm. vieth, und
auch jezt wdr es vielleicht noch nicht gefchehen
yoenn nidht Bruno , feitv LeibEnappe , ihn dazu vers
anlaf bacte. Died war der cingige Menfeh, derg
Dietrich ) auffer detr Aerpten und Frauen feiner
Mutter , in diefers Geyden traurigen Tagetr gefeher
Hatte, denn vor allew Webrigen wer[chlof ev fich,

Gany Weiffenfeld bilfigte e8 jwar, daf fidh
die Liebe zu feiner Mutter, an bdeven IBicderlers
frellung  man - zweifelte ;- durch lebhaften Schmery
Guffevte, daff diefer alier fo Deftig war, daf Diews
vich durdh ihw der Gedanfen an fid) felbff und an
die Seinigen Leraubt wurde , billigten die Vetyoha
ner der befagerten &tadt nicht.  Die BVornehms
ften unter ifnen tollterr ju dem Grafen geberr,
wutden aber vor Bruno abgehalten, dev ihuen den
Befehi fetnes Heren fagte, ugleich abet fid) etbot,
ifre TWinfce vor ihn ju bringen, daf es ihm une
weroehrt wave, gu ihm yu fommen und. anit ihw

M 4 M
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au fprecherr, und der Wunfh: daf dey Sraf feine
©edanten ein wenig von feiner Mutter abjichen
und auf die Sicherlieit feines. Volfed, fo twie auf
feine cigne Crhaltung lenten michte, ihn nicht
mindev-lebhaft-befchdfiige, als fie. - Er verfprach
ibuen bald 3u berichten, ob ev etwas ausgerichtee
Hartecund trat dann in Dietrichs Semach ) wo. op
alfo begann,

Dafi Jbr Hagt, gnadiger Hevr, weil Cuge
frau DMutter - leidet, iff - billig und recht; halteg
aber Enerm trenen Dienet die Erinnerung ju qut:
bafi auffer der Sran Markgrafin nod) mehreve Mieny
fhen an Ench Fodernngen madsen, und das lebers
mas Gures Schmerjes Gber die evfte, der Erflly
fung der Aanfdye der leztern im Wege fteht,

AWas faaft Duy lieber Bruno = fragte Diets
£ich, der aus feiner Vewnftlofighei eriachte und
feinew Stuappen nue halb gehdre Hatte,

Jeh fage = antwortete diefer .~ dafi She
fier Cuve Frau Murter Cudh felbft ud Suer BVolf
wetgefiet, © o die Frau  Markavdfin foraen - die
Aeeite cund ihre Diencrinnen 3 ey aber == voys
#eibt amiv meite Kibubeic) gnadiger SHeve = mwex
aber forge file Guve Wnterthanen , fo Sihr. ¢d niche

thut?
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€Ut 2 fie find Gedrange unbd flehen Eudh, dureh miidy
um .fg{ufc,

Dant Dir, redlider Bruno — eriviederte
Dietrich — daf Du mich mir felbft twieder giebft,
©chmery und Kummer hatten mich fo heftig Ges
taubt,  daf feurige Eindliche: Licbe wich - beyrahe
der Pfichten hatte vergeffen laffen, die thir alg
Bty als Barer eines guten ynd getraten BVoltes
oblicgen, Noch einmabhl, nimm meinen Dant,
dafp Du mich an fie evinnerft, nimm aber aue) jus
gleid) die Werfichernng , daf ich dic Erfiliung dies
fer beiligen Pflicheen niche langer verydgern will,
Lafie mich fest ermdgen, was Phicht und Sorgs
falt fiv mein BVolt miv befehlen und Du, Lieber,

fomme meinem verwivtten Kopfe mit gutem Rathe
3n Huife,

Denr werdent Eucy, gnddiger Herr, — gab
Adtino  jur Antwort — bdie Bornehmfien Cures
Sandes weislicyer ertheilen ESnnen, denn ich. Vers
gdnnt miv, daf ich ihnen bie eriolinfchte Erlanbnif
eveheilen darfs 3u Eudh ju fommien,

Jtein — wendete Dietridh ein — ich muf
midy erff cin wenig fammeln, Gevor idh meine Ges
teenen fprechens fann,  Bis dabin will idh mit Div

My allein
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allein den Mitteln nachdenkbern, wodurdh die ey
fahren, die miv und meinem Lande drolen, ente
fernt werden Edunten. Sage, guter Druno, fille
Div fein folches INittel ein,

Guer treuer Diener HAatt eine BVeebindung mis
Curem Sdhwager, dem Heven Herjog von Bihs
mett, filr bag Befte — antwortete Bruno — Jhe
Befahlt, gnadiger Heve, und ich fprach fonder Jus
eicEhaltung,

Dein NRath ifF gut — ‘entaeqgnete Dietrich —=
und ftimme genau mit dem Cnefchluffe Gbevein, den
idy Fury guvor fafte, che meine Mutter ihren uns
glictlichen Einfall ausfilfree.:  Ja, zu meineny
Gehwager Pryemifl will ih eifen und von ihne
Hilfe verlangen, die er miv nicdht verfagen with
Sept faume nicht, dic BVornehmften der Stadt
miv i tuferr, danw Halte unfere NRoffe fertigp
penn heute noch wollen wiv uns anf dery ey tinch

Al Prag wadhetts

5 Dic Herbeygerufnen Eoelr evfcsionen und gt
Ben dem Vorhaben des Grafen den lautefien Beys
fal -~ Einige waret der Meynting, daf er die Ve
fiung nicht felbft verlaffen, fondern cinen Abgefands
ten nach Prag [hicen midhte; Dietrich aber hiele

bnd




008 erffeve filr Geffery weil ev glanbte, daf Pejemifi
durdy ifhn  felbft ju thatigever Hiulfe aufgefordert
toerden foirde , ald durch einen Andern, €8 wuwy
de daher guvdrdert Nath gehalten, anf weldhe Ave
Dietrich fonder Gefabhrde und, ohne von den Dea
Yagerten Demerft 3u toerdenr, aus der Veftung Eoms
men ESnute und bald cinfiimmig befchloflens daf
man nady Sinbruch der Nacht einen Ausfall thuw
fwollte,

Gemeinfhaftlich mit den Hauptern der BDefas
gung, teaf Dicteich alle Anfalten jur Sidyerheit
der BVeftung wahrend feiner Abwefenleit; evmabute
fie s nuy die Angriffe abzufchlogen , aber feine Auss
falle 3u thun, damit fie fich durch diefe, die auch
Yey dem glitlichten Erfolg nicht ohne Berlufe ey
fdnnten, nicht alfzufehr fhwddhtens dann gieng cr
au feiner Mutter, befchror die Aerjte, afled, was
nue ihre Kunft vermsdhte, fite ihre Gefundieit ju
thur, wogegen fie ihm Hoffnung machten : dap et
fic bey feiner MicEeehr gefund finden wiirde,

Sndefien viicEte die [eit hevan, die man ju
dem Ausfalle Leftimme batte, Dietrich und bdie
@einigen vifteten fich, fo {Eill al3 moglich, um {f=
pe Abfichten der Velagerern nicht 3 vervatheits
ezt waven fie ewafnet und machten den Ausfoll

durch
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durh das Thor, dasd Albrecht nicht utmlagert Hielt,
Sndes die Vefabung die Belagerer muthig angriff,
entfernte! fich: Dictridy eifend von der Wefte; und
diec Seinigen gogen fich, nachdem fie cinige BVovs
theile erDalter hatten, wieder surhck, fo bald fie
fbergengt waven, daf ihr Heer: {don tweit genng
entfeent ware, um dag Nachfeten feiner Feinde
niche Oefliechten ju miifjen,

Sonder Abentheter und Sefdbrde fezte Diets
tich feinen ey nach Lrag fores ehe wiv il aber
Pier wieder finden, find wir unfern Lefern die Nachz
rvicht fchuldig, wie [ci.:/@c()wagcr auf den Thron
fam,

Hersog Konrad frarh und nach der, in Dshe
men eingefithreen, Ovdnung hatte FWenzel ,  ein
©oln des sidnigs IWladitlaw , ihm folgen follen,
toeil er bev Aeltefic des ESniatichen Hanfes wars
Auch beftiea ev wirflich denw Thron, wwurde abey
nach wenig Monbden wieber davon- verdrangt, :Dep
i perftorbete .)':u':,m{ hatte feinen Druder, Heinvidy
‘ ; Dretiflaw , welder Difchoff 3t Prag twar, an der

Begierung Theil nefmen faffen,  Heinvich war
bievdburdy des J'gcrrfcbcnﬁ, auch atiffer feinem S&prens
gel, gewobnt wordew und da Wenyel ihm nicht
¢ben die Bedhte, die et wdahrend der NMegictung

feines
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feines Wruders genofien Hatte, sugeffeben wolle ,
fafte Weinvich den Entfehluf + ihu voir demt Throne
U drdngen und einen Maun darauf ju Heben, dep
feiy @Mk ihm gu danfew und dafite die BVerbinbs
lichEeic Dacte, ihm die Hevrfchafe 34 gewdhren,
tiach der ev ftrebe.

Die Fuvcht: daf der vor ihm gefhaffene Hors
300, die Dflicht der Dantbarbeit vielletcht vergefien
Ednnte; betog den Bifchoff, Mabren von U6k
men. i trennen, . Hievburd) wurde bie IMache
bes Derjogs vou Vdhmen gefchreddt, fo daf dep
Bifchoff Hoftes er wirde mit dem Anlatige, dew
e unter den bihmifdhen Groffen hateey, ‘frarf ges
pug feon, den Hevgog gue Erfitliing dev Picye
ber Dantbaveic yurdckurcufen, wenn oy fie wiclleiche
vergefien follte.  Da’auch nidht ju vermuthen wat,
dafi dev Herzog vorr DShmen und dey Marbgraf
gort Mdbren gleich nndanfbar fevn  wiirben ¢ fo
Blieh dem Bifehoff bad Hfatiiteel ubvig, 'fidh im
Notbfalle, cines wider den “Andertr bLedienen i
fonnen,

Heinviche Wab( fiel auf Praemifl und feiney
Deuder Iladiflatw, von weldhen er dem ciftern
Bihmen , dem gwenten Mdhren Deftimmte, it
Aenflevungen des lebhaficftern Danfes nalitmen Heys

oe




i De feite Wermittelung an, wovanf Heitvich ju dem
Raifer eifte, von ihm BVefidtigung fir feine Gep
wablten gu erhalter,  Jhm war befannt, daf Ley
Heinvic) dem Sechffen five EHingende Minze alles
3u habenr war, weshalb er an dem ghicklichen Ers
folge feiner Meife nicht yweifelte und wirklich fah
er den unfdh, der ihn ju derfelben veranlafte,
erfitllt, fo bald ev dem Kaifer, fiir feine Defiatigung
fechg taufend Mark bot,

Heinrich der Sechfte befahl dbem Heryog Wens
3el, feine Lander den Gefdydpfen des Bifchoffd su Prag
abjutreten und Wenzel behauptete vergebend, dafs
der Thron, nach der in dem bohmifchen Fivfena
flamme eingefiibreen Gewohubheit, feinem Anderny
alé ihm, term Aeltefter ded Gefhlechts, gebithrey
@ tonnte feine echte dem Eigennuke ded Kais
fers nicht durch fo viele tanfend Mart Silbers gels
tend madjen, ald Bifhoff Heinvic) ihm geboter
Hatte; und weil er untee den bihmifchen Sroffers
e sut wenig Auhang und noch weniger Muth Hatte

| verlies ev den Thron, den nun Priemifl Gefiieg,
SBenig Wodpenr fad er erft auf demfelben, ald
Dietrich in Prag anlangtes

Snnige Freude dupchylihte die junge Herosite

woty, Ddhmen, als ihr BDruder, bden fie gavtlich
liebtc,




Giehte, an ihren Dufen fank, und Hitht minder
8108 war Pryemif(s Feeude Ober feine Anfunfe; um
vieles wurde fie aber vermindert, sum Theil in
©dhrecfen verwandelt, da Dietvich die Urfache feis
fies Befudhs rannte,  Man, wuffe in Prag noch
0ihts vou den neueften Vegebenheiten in MWeiffens
fels, durch deven Mittheilung Dietrich das lebhafe
tefte Mitleid feiner Schwefter und ihres Gemabls
rege machte,

O mein Dietrich = vief Prgemifl aug, o
Bald der Graf von Weiffenfels geendigt Hatte —
bap bas Schictfal miv vergnnt Hdtte, Div jeyt
thitige Deweife der innigen Freundfchaft i geben,
bie iy Div einft gelobte und die durdy Jahre feis
e TWanbdel gelitter Hat, Veweife der jdvelichers
Druderliebe, filv den Bruder meiner gelichter
Abela,

Die fiffe Hoffnung: daf Du bdies thun s
Befts fibrte midh nach Prag — erwiederte Dicts
2idy, in einem Tone, ber es hinldnglich beties
fvie tief 8 ihm [hmeryte, in diefer Hoffnung fich
getdufeht 3u finden,

Unbd mich tesftet dle Hoffnung = fuhr Pryes
mifl fort — daff in Div die Ueberseugung febes
i) wiede fonder Auffoderung thun, was Peicht

der




der Froundfdiaft und dey Danbe des Bluted mir gos
Beut , wentt nicht unabanderfiche BVerhalufie ¢
miv unmdalich machten , “ihrem NRufe 3u folgen,
Diry mein theurefter Freund, ift ¢d unverbolen,
paf ich nicht durd) mich felbft wurde, twag ich bitt,
onein BVetter, der Bifchoff vorr Prag, madsee mid)
st Dihmens BVeberefdher unter Dedingungen, vop
toeldhen die vornehmfte twar:  daf id) ohne feineht
DVeyrath uicyts unternehmen follte,

O fenbdet einen Cilboten at den Hof des Kais
ferg, um den Vifchoff Heinvidh *)- gur: Veiftiny
mung der Crfilfung der Bitte meinies Bruders 3y
bewegen; die Shr ibm gewif gernt gewahre wse
mifchte fich dieHerjogin wieder in das Sefprach
Fupllos milfte der Bifchoff feyn, wenn er Such

‘ nidyt vieth ¢ giehet hing dem bedvangten Schwagep

1 Beysuftehen und die Schmady der Mutter Cuped
SBeibes gu tdachen !

Er thdate dies, wenn der Thron, anf den ety

e mich mihfam Hob, nidht nod) unter wmir wanfe —

anfwortee ‘}}racnfm — und ich wirde gewif jene,

Beiligen Pflichten erfiillen, ohue ihu juvor ju fras

geny

*) Seinyich der Sechfie behielt den Bifthoff ald
Geiffel bep fich , weil die Sumime, fie die e feis
fien Weesern die Welehnung it - Bdbmen und
andbren verBaufe hatte, nodh niche begable war.




gett, iebe gern fwagen, feinen tUnwillent auf mich
8w laden,. wenn nidht eben jeat tueine und  alfep
meiner Reieger Gegentvart in Bhmen nithigep
tdre, alg' je,: Lies dies Schreibenr, niein Bruder)
bag idy tury vor Deiner Anfunfe erhiele, und Du
wirft die UnmoglichPeit erfennen, dem Sbrnttgc tmeis
nes Hergens und Deiner Anffodertng ju folgen.

€3 wat ein Schreiben von Premifl’s Bruder,
bem Marfgrafen von Mabren, in welchem er ihm
teldete, dag IWenzel, der fichinach dey Abtretung
bes bohmifchen Thrones in Mdhren aufgehalter
Datte, pldplich verfchounden und, den Nachrichten
ber Kundfchafter ju Folge, ourch die er ihn Hdtte
beobachten (affen ¢ nady Meiffen gegangen fodre ,
um bier, unter: dem Deyftande feiner Freundin;
ber Mavbgrdfin Sophia, mit dem Markgrafen ein
Biudnif su fchlieffen und fich dureh deflen Bermires
lung wieder auf den verlohrren Thron ju fhwingen,

Hite nun, mein theurefter ‘Greund, twozu died
Sdhreiben midh) veranlafte — fubr nun Praemifl
fort — Durch den fchrigften ‘Neuter unter meis
tien Knappen fendete ich ein anderes Schreiben an
den Marfgrafen von Meifferr, worin idy ihm vie
Nachricht miteheilte, durch die mein Bruder Furche
filr meine Sidherheit in miv ervegt hatte, und ibn

Eefter Theil, N Bey




Gep der Liele gu feiner Schwefier befchivors dem
¢idbrichigen und aufrihrifdyen Wengel , det mig
bey dev, Ueberlaifung des Throng gelobtes nie den
gevingften Berfudy 31 madherr, wir ihn wieder gu
etlangens nicht nue feine Hilfe zusgeben; fondern
auch p went er diefe bey thm wider: mich fuchte,
in meineny Namen als einen. Anfrihrer gefangen
30 nehmen, S evlot mich julest fiie diefe freunds
{ehaftliche Gefalligteit gu allen’ Gegendienften und
Du, mein theurer Dietrich, wirf nun felbf e
fenneti ) daff iy jeyt flir Dein. Befies nichts 3
thun vermag , alg e8 duvdy freundfchaftliche Bers
wendungen bey Albrechten gu Oefdrderst ju fudyen,

o S beuge mich unter dewr eherten LWillen ded
Sdickfald, das Dich verhindert, Deine innige
Freundfchaft fie mich thitig s beweifen = foradh
Diietrich — D wiirdefe wortbridyig gegen Albred)s
ter werden, ettt Du mich wider ihun unterfiizs
‘ teft; und fein Wort darf der redliche Mann felbfF
S| dewen nidyt brechen , die dies gegernt anbdeve thute

O neitty diefey Hier pu weit getrviebene, Gos
wiffenhaftigbeit wirde wmidh nicht zuriict halten,
wenn nicht der Verlnfi meited Reiches die unvers
meidliche Folge meiner Unternehmungen wider Als
brechten wire == eriiederte Przemifl — So bald

A
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ith mit meinem Hecre nady Meiffen brdnge, wiies
de Wengel nach Bohmen gutiicfelren und oieg,
feitier Bertheidiger beraubte, Land obne IMihe
Wieder an {id) reiffen.

O mein Gemabl — fuchte jest Abela Pres
mifl’s Entfhluf su dnderns — wdre ¢8 mbglich
daf It es ungerocher dulden Edntet, Curen Freund
und Schtwager unterdeiickt und die Mutter Cures

treven Weibes befehimpfe und unmenfhlich behane
delt 3u fehen.

ey Gitte Eud) ) meine gelichte Adela — ents
gegtiete Pryemifl— vermehrt nidyt meinen Sdhmers s
daf unvermeidliche Hinderniffe es mir unmdglich
machen, derr Wiinfhen und Auffoderungen meines
Dergens 3u folgen 3 duvch geheime BVortwirfe, Dodh
vernehme jext beyde einen Cinfall, er midh einis
germafien bGeruhigt,

O 3ogert nicht ihn ung mitgutf)ciicn el s

Adela aug.

Durdy cinen yweyten -Cilbotes will ich den
tarfgrafen von Meiffen bitten, Tengeltr vethnfs
ten 3u laffen, fo bald man thn in Meiffer ausfpde
et und ihn dann mit einer hinveichenden Bedectung
du miv ju fenden — fulr Pryemifl fort — Dany,
wein thenver Dietrich , wenn ich fir mein Cigens
Na thum
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thum nichts mebr 3u filrchten Habe, toird nichts
widh abhalten, Dir das Deinige ju fichern,

Nein — antwovtete Dietrich — eher mag das
trautigfte o086 midh treffern, als daf ich Didy um
tndante verfihren folite ; und bdes Undants machs
teft Du Did) fdhuldig, wenn Du dem Martgras
fen vor Meiffen ven Freundfchaftdienft, den et
Dir erwied, dadurch vergdlteft, daf Du ihn, ju
meinem Deften, mit Kriege Wbersdgeft,

Dies wiirde nur dann gefcheben, wenn idh
wotr ihm felbfE daju gezwungen witde — antiwors
tete Pryemifl — Miein Erftes ware, daf idh ihu
etnfilicy eemabhnte, Deine NRechte nicht ju Erdnfen
und Dein Heines Erbe Dich rubig genieffen 3u (afs
fen,  Wirfren meine Crmahnungen nicht, fo ges
Graudyte ich. mehrevern Eenft, dann Drohungen
und gulet, twenn alled unnif wdave, blicbe der
Gebrauch der Waffen dag eingige Mittel, Albrechts
Starefinn ju Leugen,

Defter %rc[mb — feufgte Dietrich — diefer
Plan ift gu teit ausfehend , ald daf er mich berus
Digen ESunte, da indeflen mein ganzes Land leiche
Albrechts Veute werden mdchte.  Nein heut noch
verlafie i) Dich twieder und jiche von einem Firs
flen gum anderns, 6is iy einen Menfhenfreund

finde,
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finde, der mir Vedrdngten bepfeht. = Lieber Hitte
ih freylich Div den Dank fi cinen foldhen Beys
ftand gegollt, fern aber iff es vou mit, ihn nun
3 veclangen , da idh erferne, daf er Div unmige
lich ift.

Abelay die tiber der Gefahe des jetigen Augets
BlicEs die wahrfcheinlichen efabren der Jubunfe
vergaf , fonnte fich vor diefer Unmiglicheie nide
Wberzeugen. Sie wieberholte daber die dringenden
Bitten an ihren Semalhls den geliebten Bruder
nidht in der Hoffnung gu tdufchen, die ihn nad
Prag gefithrt hatte; und wendete alle GHetoalt dee
sdrtlichften Qicbe an, die Gewdhrung diefer Vitten
$u ethalten und vielleicht Hatte diefe Getwalt Wber
Degemifl gefieat, wenn nicht Dietrich felbft fich ihe
entgegengeftellt hatte, Standhaft widerfezte ev fidy
dem SBunfhe feiner Sehwefter, daf Przemijl ihm
mit eigner Gefahr ju Hilfe cilen follte.  Seine
eingige Witte an ihn war jests daf er ihm rathen
mddhte, an welchen Fhrffen er fich nun, mit Hoffs
nung eines glicElichen Crfolgs, wenden tonntes

S hichten Grade erfraunte Dietrid), als
Peyemifl den Martgrafen Konvad nannte; und uns
fece Qefer terden nidyt tweniger ffaunenr, alg e,
wenn wiv {hnen fagen, dafi diefer Konrad der ndms

N3 liche
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Vidje war,” dem einft AlGredft die Berwabhrung feie
nes Baters anvertrante,  Dedo der Feifte war vop
drey Jahren gefforben, und Konrad nach ihm der
Defiger der Markgroffehafe Laufits worder.

Foher Tommet Div diefer Jeewahn ? — frags
te Dietvich — daf Konrad p diefer ciftige Freund
meines Bruders und dep Theilnehmer' an - der
fdwatzen Handlung defielber gegen meitien Bater,
daf diefer fezt miv beyffehen folltes

Wein NRath ¢ Dich an den Marfgrafen Kone
Tabd ju wenden — antiwortete Pryemifl — war eis
ne Folge der Nachrichten, die ich von der Ummwands
fung deffelben evhalten habe, Er ift nicht mehe
ber Mann, der er damahlé war, ald ep Deintem
ungerechten Druder, 3u frevelhaften Unternehmung
geny Hilfreich die Hanb Got; fondern ein wackerer
DBicdermany, den Alle bdie ibn fennen , alg ein
Miufter dev Redlichbeit und Redhtfchaffenheit tith=
met,  Unmittelbar nady Albrechts ploeptem Heerine
ge, wider feinenBater, foll, nach dem allgemeis
nen Gevidhte, diefe Umfchaffung gefchehen fepm
die yum Theil Dedo der Feifte, jum Theil auch
eine Krantheit bewirfte, an welcher Konrad hart
barnieder fag.  Sie war eine Folge feiner twiifien
At u Teben 5 und ein wicdiger Seiftlicher bonugte
: dics




biefe fich ifim darbictende Gelegenheits Konradely
ing Hery [u redewy, weldhes ihm auc {0 wolitoms,
wen gelang, daf Sonrad dew fefefien  Vovfaf,
faftes fein Seben gu dndeti und. et -Blich Hhu fo,
getveny dafi man jezt den alg ein Mbfier Fu¢ Nachs,
abmung empfichie, den man fonfh e alé adfthies
sfendes Veyfpiel- nanntes, £

. Priemifl belegte dies mit Veweiferr, indewy
et feinens Schivager viele fdhdue Handlungen -bes:
MavEgrafen]vor Laufit ergabhlte, dieihi ein Bdlymiz
fiher Rircery dev fich, eine Jeitlang-bey vewn, Marly
grafen Sonead aufhielt, mitgetheilt) hats Wit
Palten ung wm fo- weniger file verbunden, wasd ber
bohmifdhe Sicter von Konrad pihmee, Eudy thews
ve Sofer ;- toieder gu enzdblen ;. da ed anf Dietia
den o gang feiner Eindenck machte, - Kongad Hat)
te fich ihm von einer Fu- fhavgen Seite gejeigts
al$ bafi die Deden des Hevgogd von. Vshmen die
Hoffuumg: daf jener-ibm gewdhren: witde, wasd
diefer nicht leiffen Fonntes nuy im gevingfier i
feinern, BDufen hattew anfachen Fonmen,.

Unter dert 1 Vemibungen Dieitichs und des
farfilichen Paaves , jum BVeffen, ded: Erfiern  etivag
au ertligelny fom Mitternadye hevan . wWo Dietridh
von feinen Weroanden fehied yadi-dem Knappen

N4 ber




bet i i feiie. @chlafgemach fiifete, tranrig folgs
te.  BWoll herbew Schmergesd erzdhite er nim feinem
trenen Druno ; Wie fhrecklich fie fich beyde in dep
Hoffnung von bem glnftigen Erfolge der NReife
fach Prag getaufche hactenw,  Mitleidvoll beFlagte
Bruno feinen- Hetrtr, tadelte aus Liebe fiy bt
Praemif’s BVedentlichbeit und fubr dantr alfo fores

Bergdnnt Eurern Druno , . gnddiger Herr
Baf et jest unanfgefodert thut, was She vor uw
ger Jeit i Weiffenfeld von ihnr verlangtet,

Du willft miv vathen licber Vruno — erwies
bderte Dietrich — T thue es, dentt ich felbft weis
miv wabhrlich Eeinen Rarly.,

Bruno.  Das twill idy fo gut ich es vermag,
nue fiechte ich, daf meinent verehrten Gebicter
mein: Nath unndp’ fdeinen wird , 6is er fid erft
durdy talte Prifung fbersengt, daf v nidye o
Abel ift, ald et ihm Anfangs diinfen mochte.

Dietvidy. O fcheuche die Hoffunung, die Du
Belebteft, niche felbft wieder fo fehnell Hinweg.
Fiewahr in Deinem Rathe muf wenig Nahrung
file fie liegem, da' D feiner Mittheilung eine BVers
wmuthung vorarw geherr Idffeff, die Dein cignes,
geringes Bevevaten guihm veredth,  Sprich, Lies
ber, twenn dies audy soeiter nicdits nugen follte,
als daf micly diefe Nache (uﬂ'c Trdume der Hoffs
nung umgauckelter,

%runo.
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Bruno,  Flvwahe, mein Nath wird Cudy
mebr frommen, wenn Jhr ihn, frep von allen
Vornrtheilen , erwvdgt und dann demr endlichens
Defchlufle ~diefer Eviodgung folgt, = Kennt Sbr,
gnadiger Herr, den Landgrafer Herrmann von
Thilringen *) 2

Dietvich. S bitte Dichy lieber Bruno ,
fchtoeig , wenn Didy vielleicht der: unbegreifliche
Babn bethdvey daf ‘mir von dem - Landgrafers
Herrmann Hlfe Formmen ESnnte,

Brunp.  Undich bitte Euch, gnadiger Hetr,
Beantwortet mir jegt blos jene Frage.

Dietriche - Glaubft Du, bdaf ich vergefien
Habe, daf Herrmann an der Gefangenfchaft meis
nieg Baterd fo groffen Antheil Hatte ?

Druno. - Wenigftend winfdite idy, daf She
e vergeffer haben michret, weil diefe Crinnerung
Cuch ohne Sweifel verhindern wird, in dem Landg
grafert dew edeln Fhrften ju erfennerr, dev er tirks
lidh it Meine Vruder ift in feinen Dienften und
findet ded Milmens teim Ehide, fo oft er mir vote
ihm ersahle,  Qaft midy Cudy vor dem vielen Gus
ten, dag mein Druder vorw ihm fagte, nur etwad

wiederholen und Jht weedet in dem Landgrafer

N 0w Heves

*) Herrmann hevefchte ezt fiber Thivingen, da fein
Bruder auf feiner Rickreifc von Palifiing in Cye
pern gefiorben war.
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SHerrmann nidt medhr blog den: Manty febn, det
an der. BVerhaftung Euves: Herrn  BVaters, - den
Gott tedftel Shuld war. « Die, Fehde, die et
mit diefems hatte, dient nur, Gudh i der Hoffnung
uf feine R0Ufe. ju fEdrken,

Dietrich, Du fheine es Div jum Vorfake
gemadyt 3i habewr,)  miv Dinge gu fagen, die' fo
unbagreifiich als unmdglich. fiands

Beuno. . Depdes werben. fie widyt ruehr feyi;
wenn es Cuch gefallen twirdy midy ju Horen und
alles BVorurtheil wider dew Landgeafen von Thiring
gen gu entfernens. N bitte Euch, denkt ihn Gueh
jest als einen gang UnbGefanutetr, von dent Sht
dureh mich die erftern Nachrichten Hove,

Dietvichs - Sind der UnmdglichEeiten " noch
nicht genug, daf Du ihnen noch ecine beyflgen
$0iil{t ? ‘
Bruno., Billigheit leitet fonfe Gure Urtheiles
vergeiht mit aber, wenn ich jest Cuer Urtheil fber
dern Candgrafen voir Thivingen ihe nidht gemasd
finde,  Warm, gnadiger Horr, recdhnet Jhr es
b fo hoch an; daf er feinen Vruder in einer
Sehde fraftig: untertizte, die diefer ohne Hevrs
manns Nath anfieng ? Ueberdies, follt Ihr wiffeny
daf Herrmann vorr feirien Bruder Nbervedet, fogar
durdy Drohungen hiersu gegoungen wurde, da ct
ihm die Plaly Sadhfen, die er ihm, wic Jhe

- ; wiffet




wiffet, fury suvor abgetreten hatte, twieder ju ents
eeiffen drofte , wenn ev ihm in feinen Unternehs
mungen wider den Markgrafen vor Meiffen niche
nady ‘affen Krdaften beyfiehen toirde,

Dictrich. S bitte, Bruno, laf Didy,
aug Liebe yu Deinem Hirngefpinfle, nicht jur Uns
wahehett vevleiten,

DBruno,  Watuny, gradger Here, befechuldige
Shr mich jeyt dev Untvalrheit, da idy fonft immer
fo- gliicklich war, Slauben bey Such 3u finden ?
Nie nody, id fdhwdre e8 Eudy auf mein Schwerd,
fagte idy Cudy Wabrheit weniger gefdmit als
eben jest,  &laubt Jhr mir nun, eder Hat ein
Boturtheil fo viele Madht Uber Eudh, daf e8 Jweis
fel an der Treue Cures Knappen gebiehre, die Jhe
noch nie begtweifeltet,

Dietvich. Nein blefe find fern von mir, als
Tein wad Ou mir fagteft , Hatte ju wenig Schein
der Wahrheic, um es fogleid)y dafiir ju nehmen ,
nut aber, ba Dein Schwur es worbirge, fleige
fein Jweifel mebr in miv empor,

Bruno.  Wobl dann Eudy und Cuvem Lane
de, aus dem Marfgraf Albrecht mit feinem Heeve
Bald jurhef gedrangt werden twird, dem auf ldie
erfie Auffoderung wird Herrmann Euch ein Hoge
feiner tapfern Thiwvinger geben,

Dicts




Djesrich.  Fillte nicht Gram meinen Dufen
i Eonnte (ddheltr, Bruno, daff Du mit Juverfich
erwarteft, was ich noch nicht hoffen £ann,

Bruno.  €in BVeweif, daf Cuer BVertrauen
3t meiner: Wabrheitsliebe nicht gros genug ift, um
Cuer Borurtheil tider den Landgrafen won Thits
ringen gang verdrangen ju fdnnen, Gleiche Suvers
fiht twie midy wirde Cuch beleben, wenn She
wiiftet, toie fehr Hevemann allen Ungevedhtigteiten
feind iffy wie willig er dem Unterdriicieen hilfe unod
wie Deilig ihm befonders die Pflicht der Kindegs
und. dev: GSefchtwifterlicbe iff.  Hat er, aus dem

tunde des Gerichtd, ded Marfgrafen Albrechts
Berfahren wider Euch und feinen Frevel wider feis
ne Mutter erfahren s fo wird fein Grimm wider
bicfen Plichtvergeffenen fo madhtig entbrannt feptr,
baf er mit oem Crbieten: Cudh u unrerftiien ,
gewiff Eurer Bitte juvorfommen wird,

Dictrich.  Und wenn audy Hevemann ein (o
grofier. Feind des Unredhts wdre: fo fann docly
Biervon RNiemand fich weniger Vortheil verfprechen
alg idhy, tweil Feindfchaft gegen den Vater fo oft
auch auf den Solhyn fort erbt.

Druno.  Von diefer Ungerechtigbeit iff Herrs
mann frey ; und wenn er e nicht warve: fo wirde
ev mehr Cures Bruders Feind feyn alg der Euris
6¢ - b4 dfefer der Erbe der LAnder ift,) deven Bers
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grdfferung gu jener Feindfdjaft BVeranlafung gab.
Wirklich ift auch Hervmann  Albrechts - Feind,
doch ift dies nicht fortgecrbee Feindfehaft, fondevn
ten entftandene,  Des Marbgrafen Vorfaks fo
bald et fich Gures Landes bemdchtigt haben wiirde,
die thiringifdhen Schléfier toieder an fich zu veifferr,
die Cuer Herr Vater einf befas, fie aber, bdurd
ven Kaifer vermodyt, wieder an Thivingen abtrats
ift dbem Landgrafen nicht unbefannt. JNun, gndds
ger Here, werden hoffentlich alle Jmeifel, an dep
Untevftligung, die-idy fo suverfichtlich Hoffe, von
Cudy fliehn, weil Jhr fonft glauben miftet, daf
Hervmant feinen eignen BVoreheil verfennte, Dies
fer erbeifcht feine Berbindung mit Eudy wider den
Martgrafen von Meifferr, welcher ev aber auch ofy
niedies willig die Hande bieten wirde,

Q}riltto’é fegte Stede twirfte mehr auf ben
Grafen von Weifenfels, al8 alle vorangegangenen,
Dey allem BVeetvauen ju der Walhrheitslicbe feines
Knappen , fonnte e feine Jweifel an alle dem Sy
ten, das er ihm von dem Landgrafen von Thirine
gent gefagt hatte, nicht gany unterdudicfen; daff abep
Heremann  eine Werbindung, ju welder ihm
Gtaatdinterefle vieth, freudig annehmen toiivpe,
Beytoeifelte er Feiner Augenblick, Er befchlof, mie
Unbruche des Tages Prag ju verlaffen und nadh

Cifens
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Cifetrach i cifetts Bruno freute. fich feines 1€nts
fihinfles , und Dietridh fehied von feiner Schwefter
und - ihrem Geniable, betlage von Leyden, dap er
bey einems Fremden fuchen mufte, was e bey i
nen nicht fand, und begleitet von dew leblafteffen
sWitnfchenrs daf feine Reife nad)y Eifenach von
guiclichevem Erfolge feyn midyte, als feine, Reife

nadh Drag,

Achtsehntes Kapitel.
Dietrichd befiegte Ftweifel werden wieder madtis.

¢

@h\d’(id} langte Dietricy ju Eifenach an, o
Landgraf Herrmann fich Jeiner Antunft freute und
fich fogleich einen Plan ausdadyte, den der Wevs
folg dicfer Sefchichte erzahlen twird.

Wohet! — empfieng er feinen Gaff — woz
Her Fommt mir das Wergniigen, den wackern Gras
fen von Weiffenfels in meinem Schloffe 3u fehen ?

Leiden und Bertvauen ju Eurver Menfchens

frenndlicheeis fihren mich gu Cuch — antiwortete
Diets
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Dietrich —"und die: Verfidherung ded Gerdchts:

daf b unfchuldig Vedvangten mild! und giitig

beyftent,!

Hervmann. - Iht ertheilt miv da ein Lob,
Dad idh, twenn ich e [how nicht gang ‘vevdiene,
toenigftens ju verdiencn ftrcbte, Foas ift edy Heve
©raf, das Shr von mir Gegehrt 2

Dietvich.  Hitlfe und Unterfiitung wider die
Uebermadht meines Bruders. Meiffen und  Weifz
fenfels find Euch u nahe, ald daf Cuch; Here
Landgrafy unbefannt fepn tonnte, twas fidh hier eve
eignet,  onder Jweifel werdet. bt wiffen, tie
mein Bruder feit einem Jahre fdhon mehrere SGes
legenbetten fuchte, feinen Plan, nach weldyern ex
miv mein Eebe ju entreiffen tradhtet, auszufihren,
ob ev gleid) cinft Eaiferlicher Majeftdt und vielew
Sirften ded Neichs, unter welden auch Shr Eudh
Befandet ; eidlid) gelobres micdh) nidyt i dem Wes
fie deflelben ju fidven, ezt hat ev angefangen ,
toad er fchon fo lange vorbeveitet Hatte, hat mich
mit feiner gangen Macht Sberfallen und meine Bes
fie Weiffenfels belagert, indes feine rauberifchen
Rotten i Lande umber fiveichen und es verheeven,
Dody wozu fage idh Euch Dinge, bie Cuch dag
Gevadt fonder Jrweifel fdhon langfe verfindige
haben wird! Laft mich Cuch aber jest alles erzdphe
fen, wos mein Wruder feit einews Jahre wider
’ midh




mich unteritalinyg, woraus Jhe ermefien twerbet, dafl
e3 fein BWorfap iff, mich ju unterdriicfenr, und daf
idy ihm zu der Fehde, die er nun twider widy any
gefangen Bat, teine Beranlaffung.gab,

Dietrich machte nun dem Landgrafen eine ges
niane Erydhlung vou allen Bedrlictungen, bdie cr
von feinem Druder Hatte erdulden muiffen, wie
wit e8 unfern Lefern fdhon fediher erzablt Haben,
Herrmantt geffand , daf Dicivich. unfehulbdig litt
und exbot fich, fein ganges Anfehu bey fetnem Drus
der ju vertenden, ihm hinfort Rubhe u- verfhafe
fen. Uebergeugt, bdaf friedlidye Unterhandlungen
nichts frommen Ednnten, gab diefe Werficherung
pem Grafen von Weiffenfeld wenig Troff, dodh
verlied ihu deghalb dic Loffnung nichts Oeffern ju
erhalten.

it Dant evfenne ich Suer Crbieten, Hoerr
gandgraf — fprach Dietrich — aber die Erfillung
defjelben fann miv den Vefis meines Erbes nidhe
fichern 3 denn unmiifs find alle friedliche Unterhands
fungen, toeil e8 einmabl meined Bruders fefter
Borfass {ff, meitt Land an fich ju reiffen. Sewalt
allein fann 'die Ausfiihrung deflelben verhindern
und fchlennige Hilfe miv mein Eigenthum erhaltetty
da s unmdglich iff, dafi meine Weiffenfelfer Als
brechits ganger Macht lange twiderfehen onmten.
Gudhy edler Mann, bitte i) um diefe fehleunige
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Hilfe, und der Nuf von Euver Menfchenticbe ets
e mich wit der Juoerfiches daf ich nicht vcrgei
Bens bitten tverde,

Hevemann,  Gloubt miv,. Here Srafy es
thut miv wehe, daf idh Such meine BDereittvilligy
teit, Cud. gu dienen nicht fo thatig beweifen-tanm,
als ich es winfehte,

Dietrich.  Und midy, .fpem: Landgraf, fhmerst
ed tief, dafi ich nur von Cuver Menfchenlicbe bite
ten Fantt, wopw Jhe fonft feine Anfoderung findet,
ba i) toeder veidh) genug bin, um Euchjfiiv die
Ueberlaffung Eured Weeves eine detrdditliche Sumg
me Geldes su bietenr, woch madhtig genug, um
dutch cin ewiges Dindnig Eudy ju der Crwartung
31t Gevechtigen, daf ich Euch vieleidt einmabl sois

ey eitten Guver Feinde fo viel niken fdunte, ol§

Shr miv jegty . Daf ih Euch hinfort gegen jeden
Curer Feindey nach allen meinen Krdaften, beyfres
hen, Cuch auch jezt, fiir Sure widytigere Hilfe
einige meiner @dhldfler jum Pfande geben will,
um fie nach einigen Jabrenfite eine Summe fvies
der eimuldjenr, Nbet die twir uns leicht vereinigen
werder = dies ift alles, was id) Cudy verfprechern
fant.

SHevemann, v verfennt mich, Herr Sraf,
und idy hatte grofie Luft mit Cudy su glirnen, weif
She glanbt - daf idh aug Sigennuly geiwdbhren wivs

Gefter Sheil EY) bey
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B0y woyu Crinnetung an’ die PAlichts Bededngten
Beysuftehen s mich niche allein vermbgte, wenn idh
€8 nicht fehr natirlich fande, micdh von Cuch gemas
dem: BWewuftfevh 2 daf die Handlumgen der wmehres
fterr Fieften vom: Eigennuge und Staatsvortheil
geleitet werden 5 Beureheilt ju fehen, Sonbdey itz
ficht auf Bortheil wilrde ich Supp Berlangen erfir
Ten, wenn nidie” Sorgfalt fiie bas Befte meines
Landes miv es vethste,

Aus Dietrichs Tezter Nede habett “tinfeve Lefer
whne Zweifel erfeben, dof feitt Glanbe an bie
Sehilderung feines Knappen vour dem Landgrafen
vor Thirvingen um vieles vérmindevt worden war,
benn von cinem Manne, wie er fich den Landgre
fer bachte, ehe er mit ihm forach’, mwiirde op nidht
vermuther Daben, daf eigney Bortheil allein die
Lricbfeder feiner Handlungen fudves ezt fing ep
atty alles wad iht fein Knaype gefagt Datte, file
Unwabhrheit yu-halten. G way ihm unbegreiflich,
baff Herrmann feinem: Lande nadhtheilig finden folls
te, was ihm vffenbar niglicy feyn mnifie, weny
Bruno's Verfiherungs dem Landgrafen tire i
verholen, daj Albredse ihm eine Fehde anyueindie
ge geddchte, fo Lald er feine WMadht durdh die
Crobernng der’ Graffchaft Weiffenfels vergrdffeve
haben wivdey der Wabhrheit gemds war, Dew
festeen Suweifer fielite fich der Bunfdh 2 v Bruno
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wenigitens in diefemn Falle Wahrheit gefagt Habets
mddte; machtig entgegen nnd veranlafie Dietris
dhen jugleich g einer Frage, mit welder 1ir dag
interbrodhne Gefprach fortfesen,

Und warum, Heve Landgraf, follte diefe Such
abhalten 2 — fragte Dietrich,

Hecemani,  Weil die Wunbden roch Linten',
bie mein Bruder, dtiveh feinen Jug nach dem Heis
Aigen Lande, Zhiivingen {hlugs TWunden, bdie
nue ein (ang davernder Friebe Heilen fann. Tints
gen taufenden der Tapferfien meiner Krieger Hat
bicfer Krenpug das Leben gefoftet, fo wie et dinen
Betrachtlicherr Lheil des NReichthums des Landes
vergehree,  Ttoch mehe toficde e8 entvdlfert wers
den, wenn idy jeat fchon eine Fehde begdnue, die
bie [ahl der Obriggeblicbenen Nitter nody melhe
verfleinern wiltde, Dtur dann Fanin ich died wagen,
wenn die Knaben unter meinen Edelir jum mdnnlis
chen Alter Herangewachfen find,

Dictrich. Ein BVorfass, der Cudy Ehre madhty
durdh den Jhr aber dody nicht aligehalten twerdeiy
tount, miv meine Bitte 3u getwdhren, da ed feined
madhtigen Heeveg, fondernn nur eine Schaar vou
einfgen taufend Kriegern bedbarf, um mich vor dee
Unterdriicdung su fehiigett,) dev idy ohne diefe Hile
fe etliegen muf,

AN Horys
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SHevvmannt.  Shr. macht  mich unfehiffig y
Sevr Graf.  €in innerer Drang fodert mich ouf ,
€udy au bdienen; pflichtmdifige Sorafalt fiie das
Woh! meines Landes hile mich hingégen ab, dies
fer Auffoderung u folgen, Erlanbe mir, bdaff ih
mit einigen vertrauten Rdthen genau erivdge, ob
ith Cucy obne allugrofien Nachtheil fir mein
Bolf, die verlangte Hitlfe geben tany. NRubt ins
deffen in einem Gemadie, wo meine Knappen fiie
Cure Dequemlicheit forgen werden, ein wenig von
den Befdhtverden Surer Neife aus, Vald werdet
Jbe mich dore wieder fehu,

Sevemann verlies unfern Dietrich, der . nun
Yot einigen Knappen in cin Gemadh gefibre furs
be, wo Bruno thn erwartete,  Wiv verlafjen ihn
Hier auf einem Nubebette, auf dag er fih warf,
toeil fefne cilende Neife vou Prag nady Eifenach
ihn fo heftig ermidet hatte, daf er fich nach Nuhe
fehnte, @ecelentube war aber fo fern von ihm,
baf e fid) fange auf dem weichen Lager umber
warf, ehe ev entfchlief,

Neuns




Neungelhintes Kapitel.

Dietvich befchlicfe, jum Hoergog Leopold vou
Oefterveich 3u veifen.

%uu Dietrichen hinweg eilte Landgraf Herrmantt,
nicht feine Nache gu fich vufen u laffen, fonderw
in dag Jimmer feiner Gemablin, welder er bey
feinem Eintritte entgegen vief:

Seh fomme, Eudy eine angenehme Neuigeit
mitsutheifenr, die Cure Sorge filr eine ghickliche
Bermdhlung unferer Jutta mit einemmafhle vers
fcheuchen ivd, Wiffet, daf Jhr fie vielleicht in
wenig Jahren ald Markgvafin von Meiffen fehen
werdet,

IRir wollen Euch, theure Lefer, dad Crftaus
sery der Landgrdfin Sophia tber diefe unertwartete
Nadyricht nicht (childern, fondern Sudy lieber den
Plan mittheiler, den Herrmann entworfen Hatte ,
fo bald man ihm Dietvichs Anfunft meldete. €3
wurde ihm nidhe fchtoer, die Urfache devfelben i
etvathenr, da ihm die neuefienn Vegebenheiten in
aBeiffenfeld genau Defannt waren, und er war dem
Anfommenden nidht deshalb freudig entgegen ges
gangen, toeil et durdy ihn eine Gelegenbeit ju eve
Balten hofte p die Pfliche der Menfchentiche auszus
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Wberry fondernr tweil er fich vorr feinern DBefudhe eis

nen widytigen BWortheil il fein Haus verfprach.

Seremantt fhmeichelte fich mit der Hoffnumg s
in dem Sraferr vor Weiffenfels der dltefien feiner
LTodhter citen Gemabl ju geben und fie durdh i,
niach Eurger Jeity ur Marardfin von Meiffen 3u
macdyen.

Die leyfere Hilfte feiner Hoffuung war eine
%ofgc der Nadhridhten, die ihm von Albrechis acs
hetmey Gefchichte waren mitgetheilt worden,

Albreche war von feiner fehdnen Gemablin
it einer Tochter Bbefchentt worden, fah aber den
SWunfchz der Vater cines Sohnes 3u twetdetr ; bis
jest unerfilllt, G felbfE Hofte avat, daff diefer
SWunfd) noch erfiille werden wirde, fein Leibaryt
behauptete aber dag Gegentheil.  Diefe Borhers
verflindigung bliech an Albrechts Hofe fo tenig
derborgen y afd eine andere, die Albrechts nahen
Lod verbindigte, und bdie dev weiffagende Avzt iz
weny Freunbde ontdecke hatte , ohne su ahnden, daf
diefer fie feinenr Greunden wieder mittheilen wiirde,
Anf diefe Ave vflangten fich beyde fort, bis fie in
die Ofrerr des Landgrafen Herrmany dratigen
demi wenigfiens die Eefilllung dev leytern febr wabhes
fdheintlich vorfamt, denn, ofue eben ein Natups
Eindiger jur feynr, war es ihm Getannt, daf wifte,
Misfhreifende  Menfchen (felten ein - Hohes g

‘ ey




o OIS

ter  ctveichen —— #nd  Marfgraf Albrecht woar
Beibes, ,

Hevemans Fonnte der Plan, den er mit fei)
ftet Todhter Bartey nicht fo fchnell gur Reife bringen,
tim im Qaufe feines etften Gyefpracdyes mit--dem
®rafen von Weiffenfels fchow a dev Ausfihrung
deffelben 3u arbeiten. v bracy cd deshalb ab und
vollendete tui feingn Plan, von. Gophiend gutem
Rathe unterfnyt.

@oviel, um unfern Lefertr cinen Fingerjeig 3n
geberr,  SBag Herrmann und feine Semahlin in
ihrem geheinen Nathe Defchloffer, werden ihnen
die nddhften Dldtter melden oder vervathens

Dietrichs  Untuhe der Seele vergdnnte bder
Stuhe feines Korpers nue furge Daner. v wadhte
fthot feit cinfger Jeit und fahe Hervmanns Anfunfe
mit Wngednld entgegen, ehe diefer erfhien.

MNue Hevr Landgraf — tief er ihm ju —
hat Cure Menfdhenlicbe nach meinen ABnfchen
enifchicden 2

Die Heiligfte Dflicht eines Fiirfien — anttyors
tete Hevrmann — iff Sovgfalt fir das Defte feis
nes Qandeds  Da Jbt i diefern Falle obtie Jiweis
fel gleicher Mepnung mit mir feyn werdet , Hoffe
i feiner Cntfchuldigting gu Gediiefen, dof  ich
Guer Begehren unerflille laffen muf, fo unanges
9 4 fiehm
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tiehm miv audh die Nothivendigeit iffy bie mich Biers
U ingt,

Der Grundy aus weldhern Jhe- miv die Cefiifa
tung meiner DBitte verweigert < erwicderte Diets
ridy — ift ju widhtig , alg daf ich einen Cinwurf
dagegen. machen fonnte, nidht minder fehmeryhafe
ift s aber beshalb fiir mich, oie lejte Stiige,
durd) die meine Hoffaungs bdie feindfeligen Ang
fhlage meines Bruvers su veveiteln s nod) evhalten
wurde; dabin finfen ju fehen,

Hitte Dictrichs Schmery, Mber das Lerfdhing
dent Deg: leyten Strahls dep Hoffnung . ihm niche
Sinn und Anfmertfambeit fie alles Andee getanbty
fo wiirde e ihm nidht entgangen fevnry dag: bey
feiner Aeufferung der grofien Berlegenheit, geheis
me Freude fich auf Herrmanng Gefichte mapite,
Diettich bemerfee fie nidt, fo wie er Herrmanng
Gegentvart fiberhaupt nicht 31 bemerfen fchien,
enigftens ESuncn twir c8 ung blos aug einer gdnge
lichen Abwefenbeit des Geiffes cvEldrenr, daf er
fort fubr, feit Hery vor einem: Manne auszufehiies
tet . vor weldhem,, nach feinet vorhergegangenen
Créldrung , nicht ju erwarten war, baf eitte foldhe
Hergenserleichterung feinen Entfehlug rirde ju dne
dern vermdgerr.

Welche Hoffnung, feufyte Dietvich, leibt mie
nun nodh Worig b Der Kaifer Hove meine Klagen

nidht 5




#idts mein Shmwager wird burch eittent Aufrifhrey
verhindert, mich vor der Unterdriicfung gu fhipen
und Landgraf Heremanmw durcd) die traurigen Fols
gen eines Buges nadh bem Heiligen Lande!

Nody giebt es Firften genug — unterbrach
ihn Herrmann — die von nidyts abgehalten mwers
den, Gud juw unterftiigen,  Lafit midhy CGuch bHlos
Cuve Nachbarn, den Hevzog Bernhard und den
Markgrafert Konrad , nennen.,

Wabhrlich — rvief Dietrich haftig aud, indes
Unwille feine Wangen firbte — es ifF nidyt [56lich
voit €uch, daf (Jhr eines Ungliclichen foottet ?
Und wag fann es fonft feyn als @pott, daf Jhe
wiv ey Fiieffer nennt, von denen einer der aes
Beime , der andeve der erldrte Sreund ved Mavts
graferr vouw Meiffen ifi ?

Bey meiner vitterlichen Chye — rechtfertigte
fidy Hevvmann — id) Hatte nicht die Abficht, wela
e Jhr avgwobhnt! Aber idy Gitte Cucy, Here
Sraf , lafiet den: Muth nidje finken p toenn She
gleich) niche vow dew genannten Stitftern yu erhalters
hofty was ich Cudy, yu meinem Sdhmerge, nicdhe
gewdhren fann. ey hoffe, daf c8 miv gelingen
foll,- durch freundfechaftliche Verhandiungen mit
dem - Markgraferr vorr Meiffen dew Fricden jivis
fhert Cuch und ihm wicder Herguffellen) den die
Drofung s i Bevweigerungsfalle Eudy mie meis
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tiet gangen SMadht bepguftehen, vielcicht bemirtew
tann.

She ivet, Herr Landgraf - verficherte Diets
rich) — wennt bt glaubt, daf der Matrfaraf vou
Meiffen fich dutd) Drohungen fehrecken afF. - Bers
gount wmiv, diefe Nacht Hey Cuch yu vafien, movs
geny wenn der Morgen grauet, will idy einen Gesx
banfen ausfibren, dew fouder Rweifel ein gutee
Geift mir eben jezt eingab.

Und vor dem Shr Cucly einen feht giinftigen
Crfolg vevforechen mifet — feste Hevemann hing
3u — toeil er fo ploKlicd) die Furdhen weriifhte ,
bie Unmuth auf Cuve Stirn gejogen Hatte, Wi
ftet hr, Qere Graf, wie lebhaft mein Sdhmery
ift ) daff meine Sage mir verbeur ju Curer Verus
higung ctwas Depgutvagens Jhr wiedet meine
Bitte crfitllen. und miv denr ghicklichen Gebanten
wittheiferr, dev auf Cuch fo machtig toirfte, damis
durch theiltehmende Freude tber ihn jencr Schmery
vermindert wiirde,

Er fey Such unverhohlen — entgeguete Diets
vich — AlS idy vorher in das Gemach gieng, dasd
Cure Gaftfreundfchaft miv antweifen lieg , traf idy
auf dem Wege yiwey von derr Meifterfangern ,. die
Curen Hof fo [dhon gieren, al§ fie Surer Liebe suv
Singetunft Chte machen, €8 war, twie ich von
Curen Knappen erfule, Meifter Heintich vorr A
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teedingent, der mit dem’ Meifer Wolfeam von
Efchenbach in einem Wettgefange begriffen war, o
wadytig mich auch Midigleit zur Rube in das Ges
mad hingog, fo unwiderfehiich war Ddor Neifs
bem fehdnen Gefange guzuldren, Meifter Heinvich
befang den Herzog Leopold von Oefierteich, uud
feinem Gefange Habe iy jum Theil meinen Cinfall
3w danfen,  Ldingft wufte id gwav fehon, daff Hets
300 Leopold den. Namen des Tugendhaften , demw
maw ihm  bevgelege Hat, vollfommer vepdient,
aber Meifter Heinrichs Funflooller Gefang macte
suich noch naber mit ihm befannt,  Ju ihm, by
©onne untev den dentfchen Fivften, toie Meifter
Seinvich ihn nannte, a4 ihm will i eilens und
gang Deutfehland mifie von Leopold dern Tugends
haften Unwabrheiten fagen , weun iy mich in bdep
Soffnungs vow ihm HiIfe g1 evbalten s getdufche
fahe, Frembder Noth. fhlenft er fein Hery auf und
wehet mit eigner Sefahr dev Sefahr eines unfchurls
dig Vedrdngten, fang Meifter Heinvich von dem
Hergoge von Oefterreich und was er fang, verfichers
jeder, der den Serzoq Fennt,

Wenn nur bey dem SHergoge von Oeflerreich
nidyt ber ndmliche AbHaltungsgrund obwaltet a3
Bew mic — dufferte Hevemann ecin wichtiges Wes
penfen — Ucberdied ift aud)y Oeferveich 3u weis
you Euvem Lander entferns,

Dictd
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Dietrich war 3u febr von feirtet von teuettt
ehtftantdnen SHoffnung eingenommen, ald daf fie
durch Herrmannsd Bebenfen Hatte erfchivttert wers
den fonnen.  Um ihr ungefidrter nachzuhangen,
verlies er dent Candgrafen, der nach der wiederfhols
tern Betheurnng deg lebhaftefien Schmerzes Nbet
dic Unmoglicheits Dietrichs Vetlangen gemdas ju
Handeltr; ey detn Abfchicde den Wunfdy duffevee s
daf der Hergog von Oefterveidh an dev Cefillung
defielben durch nichts gehindert twerden modyte,
Dietrich danfte dem Landgrafen heut fdyor ity feis
ne freundfhafeliche Aufnahme, weil er Willens
war, ded anbderrt Morgens Eifenady 3u verlafen,
ehe nody der Landgraf ermachen wicde,

Bvane
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Swangigffes: Kapitel,

Dietvich HOrE unerivartete Dinge,

60 bald Dietrich mit feiner fchSnen Hoffnun:
gen fein Gemady erveicht Hatte, bat er Heremanng
Knappen, die ihm jum Dienft gegeben waren ,
it wit feinem Beuno allein ju laffen, Er eilte
nun . diefern feine Hoffuungen mitzutheilen, fand
aber, daf et nicht mit ihm Ubereinftimmte.. . So
guverfichtlich anch die Hoffuung feines Heven war s
fo wenig war e Vruno miglich, fie nue wahts
fcheinlich yu finden, Dietrich wurde unwillig tibey
die Btveifel feines Knappen und ehe diefer noch bdie
Griinde derfelben angab, dufferte jener feinen lUns
willenr und madhte ihm jugleich Borwiiefe, daf ep
ihn durdy feine Sehilderung von dem Lanbdgrafen
Hervmann verleitet Hatte, nach Eifenach ju gchen,
ba ihm diefe Meife nichts gefromme Hdtte, als ihr
von der Untwabeheit der vortreflichen Sdhilderung
31 tbergengetr,

S will midh fo wetig zu recdytfertigerr, alg
dle Wabrheit deffen, was idh fagte, i Detveifeny
fuchen — antwortete Bruno — ift Guch abey Enpe
Dube und Euer Land fieh, fo hdee mich an und
alanbe meinen Worten!

Unp
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1ind woher hat deriy Detne Wrisheit fo tiefe
Renntnif des Herzogs vou, Oefferreid) 2 — fragte
Dietrich i cinem bdhnifchen Tone,

Beuno.  Herzog Leopold ift ¢8 nidit alleftr,
von weldhem Cuer trener Diener mit Cudy fprechen
ills und garny wiirde ev vou {fm rd)mcigcn'} toenty
She nidht auf Sem Puntte fidndet; fiv Sewidhele
feere Hoffnung ju taufchen, * Oie evfieve findet Khe
it Cifenadh , darutn Gitte ich Such, fucht nicht Tegy
teve in-Ordn,  Hove, was mein Druder miv im
DLevteaven fagte und wad ich Cudh mitzutheilen
uidht unterlaffeny fannr, o0 idhy ihm gleich Verfdhwies
genheit verfprechen mufte, Nody nie brach id) mein
SBotrt, jept aber Halte iy es fir Pfliche.

Dietric). O {chweige mit den MNeden Deihes
Brubders, welde fo wentg Wabrheit feyn werden,
alg die, womit Dy mich tn Prag taufchteft, :

Bruno. Wenigftens toant Shr Eudh obne
groffen Seirverluft Mberzeugen, ob fie ed find obder
nicht,  Anf teine Ditte Hat mein BVruder bden
Landgrafen Gelaufdht, alg er, bald nad Curer i
funft, wieder von Cuch Hintweg gieng, und Jhe
ferdet miv vergeihen, daf meinte Ergebenheit fie
Cuch mich verfihree ihn ju cinem Fehler zu vers
Teiten , weil i) Cuch der Ungetwisheit Hald ju ents
veiffen winfdte, in der Shr Cudh Gefindet,  BVery
uehme fegt, gnddger Hevr, tond mein Druder mip

bes




Teitt, bag er die
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beridhtete, U feines cignen Beffen twillen und
Fue Q’)c{mcumg ber Crfillung eines E‘Buufcr)cs,
Vertoeigerte der Landgraf bisher Cuer Verlanger,
gewdbren wird ev e8 aber, fo bald e fieht, daf
St genvigt fend , feinen Wunfdh gu erfitllen. Seiz
e Abfiche ife, fich burdy bie Hand feiner Tochter
nody inniger mit Euch 3u verbinden alg Sbr Ges
gehueet. Werbt um biefe, und feine Hirfe entftehe
Cuch niche,

Dietrich,  Und warnm swilrde er mir dies
vethehlt Haben, da ep leicht muthmaffen tonnte,
Daf ichy der jeyt niche Wweis, ob ev nidht in wenig
Lagen von Land und Centen verjage twerden iy,
wicht um ein Weib freyen fwerde?

Bruno. Weil feine Semablin und dag Feaus
Curige witnfdt, ihn o Tange mit
DBitten beftiivmten, 6ig op verfpeach, niche feinem
Willen, fondern ihren Witnfehen 3u folgen, Herps
manng Entfehluf wat, daf er Euch unverhohlern
lagen wollte: e folltet Cudhy jeiner Lodter vers
Tobett, damit ep hierdureh etiie Gelegenfeit ethieltey
bert Jrieden mit dem Matfgrafen von aMeifferr mie
Sug gu brechenr.  Die Gitelfels feiner Genfahlin
empdete fith wivep diefen Entfehtug und mittterfiche
Licbe gefellte fich 3u ibr,  Dje erffe verftattore
nidht) daf Heremant Cudy feine Todtep anbietern
folftes und die jweyte fvchtete, daf S0, wenn et

¢
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e3 thate, fein Erbieten vielleicht nur deshalb ans
uehmen mschtety wm Curer BVerlegenheit ju entflies
e, daher filr die gefiebte Todpter, wenig Sl
won diefer Berbindung su erwavten wire,  Dasd
Sraulein faffe den lejtern ' Gedanten auf, jitterte
fite vie Sube ihrer flinftigen Tage, uud fie und
ihre Mutter befidrmeen nun der Landgrafen,

Dietrich. ©till, ich mag nichts meht von
den Qigen Deines Bruders Hiven!

 Byuno.  Bermerft feine Nachrichten nidyt,
Bevor Shr fie geprift Habt. S bitte Cuch, gunde
diger Herr, weilt einige Stunden langer in Cifes
nach, als She Gefchlofien Habe, werbt um die Hand
bes Frauleing Sutta, wo Jhr dann finden werdety
baf Wabeheit ift, was Jhe Liigen fcheltet,

Dictrich,  Nein, e8 foll Eein nuplofer Auf
enthalt meine Neife vergogern!

DBrutto, Cin Qeitveruft von wenig Stundet
fann cinem Plane nichts fchaden , ju deflen Auds
fihrung einige Wochen ndthig find, ba es fibers
bies fo wabrfdeintich ift, daf die fchdne Hoffnungy
die Guch gu dem Horzog Leopold lockt, fcheitern
wird, 5

Dietrichs €8 ift, untecht, Bruno, daf Du
mir den einzigen Toff, dev mich nodh aufrichret,
tanben twillft,

Bruno.
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Bruno. - Aug feinem anders Gruide,. alg
M Cudy, [att diefed Scheintrofies, Sewisheit
Baher Hiilfe ju geben.  Geld hat: jwwar Hevyog
Leepold im Ueberflufie, weil Konig  Ridhard von
Cngland feinetr ©ecfel fillen mufte, um feine § Sreys
Deit wieder su ethalten; an Bolfe gebricht es ihm
aber, da der Kreutiug , der Thitvingen entvdlferte
Audy cine grofle Fahl der SKrieger Oefferveiche veps
achrte,

Dietrich, . Jm Hergoathum Steper, das Leos
pold im vorigen Syabre er cebte p dn: diefem allein
find mehreve Krieger als iy bedarf.

Deuno.  Woblredyt, quddiger Heve,  aue
tonnen fid) diefe niche aus dem Lande entfernen, fo
wie Leopold felbf Gudp nidyt verldft, weil fowohi
von einem Theile der Vewobner ded. Landes p olg
vo1 Benachbarten Fiivffen Unruhen i beflivchten
find, die dem Heryog mit dem Verlufte deg tatimy
ererbten Qandes drofien,  Diefe Lage Leopolds vers
fpricht Curer Hoffuung fileabe feine Erfilhung.

Dietrich. Du wiirdeft C»‘cd;r haben , twenn
nidt vermuthlich alles Erefinde ing Deines Kopfes
fare.

Bruno. O idy befhwsre Cudy, gnidiger Retry
anflect Fein Mistrauen gegen mic h, bas ich fo wes
nig verdiene und das mich um fo mehe 1cl>mcr5 ’
teil e mic) noch nie tvaf, auffer feit eini

Crfter Sheil, N
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getr,  Won' einigent dfterreichifchen Rittern, die mit
ung 3u gleicher Jeit in Prag waven, Hattet She
erfafren Ednnerr, wag ich Eudh jest aus ihren Bes
vichten exjablte, wenn nidie BVefchaftigungen mit
Guch felbff, Cudh von allen andern Dingen abgegos
gen Dateen,  Um Cures eignen Veften willen bitte
i)y Cuch, fchente miv Cuer Sutraun wicder und
vevachtet dew Nath nidhe, den die Ergebenleit eis
nes treuen Diencrs Eudy ju geben wagt,  Sefest
audy; dafi Herjog Leopold geneigt ware, Sudy eis
ne: grofie " Sdhaar, HHIfvolter ju Sberlafien, was
wird Cudy dies nigen? Ehe She nach Grds fomme
und che fich die Kvieger aug Steyer und Oeftera
goich verfammeln ;o twird dev Marfgraf von Meiffets
bereits Cuer ganges Land erobert haben.  Bebdenke
pann den Aufenthalt, den 8 Eudy machen wird ,
che die Vdhmen Euren HilfEvdlFern den Durchzug
verftatten’s und Fhr twerdet Eure Hoffnung auf die
Hitlfe ved Herogs Leopolds als einenr fhlechten

S roft exfenndiy,

Bruno hatte feinen Hevrn an Dinge erinnert,
att dfe ibn felbft die Freude Nber feine lachende
Soffung noch nidht Hatte denfen lafferrs und ob
ce. fchonr bas gegen feinen SKuappen - entftandene
Mistranen nicht fogleich verbannen fonnte: fo fing
et Ooch an, auf feinen twiederhollien NRarh: bdaf

er




et nicht nach Cirals gehen michte; 3u achten.
Druno bemerfte bies und befiiivmte nun  feinen
Deven mie Ditten, die Wahrheit deffent 31 ergring
bent, was er ihm von den Abfichten des Landgrafen
Retrmann gefagt hatte, Lange blicd Dietrich weis
felhaft, was et thun wollte, endlich befchlof er, dev
?Iuﬁobcrung feines Knappen gu folgen, bdody mit
ciner Einfdhrantung , die dem trenen Bruno nicht
gefiel, weil fie die Euefcheidung des Schickfals
feines Heven verydgerte,

Wentr e3 dem Landgrafen nuy wenigfiend ges
fallen Bacte, midy feine Todhter fehen ju laffen —
forach) Dietich — Du weift es, Vruno, tie
wenig geneigt ich den Ehen bin, die aus Staatss
voutheil gefdhloffen werden, olyne daben das Hery
um NRath u fragen, Fern fey e8 von mir, yelbft
3u thun, was ich fo oft an Andern tadelte und bie
duffecfte BVerlegenheit foll mich niche verleiten, dag
Sl meines hauslichen Lebeng vielleicht auf ewig
e verfhersen,  Widerfept fich mein Hery einer
Besbindung mit dem Frdulein Sutta nicht, dann
werbe ich um ihre Hand. Wehe aber Dir, Brug
uo, wenn diefe MWerbung den Erfolg nidht hat,
den Du miy verficherteft, Kann i) das Fraulein
morgen fehen, fo vernveile ich noeh einen Iag in
Eifenach.

P2 Kaum
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Raum Batte ev dies gefagt; al8 Herrmanns
RKnappen wieder in fein Yimmer troten, um feine
feyten Befeble ju vernehmen, Daf fie feinen Bruy

o u ihrem Gebicter und feiner Genmablin fihren

follten, wat alles, was Dietrich vou ihuen vers
langte. Die Knappen giengen und Bruno mit ify=
new, ber nun feinen Heven bey dem Candgrafen

entfchuldigte, daf ibn die unrubvolle Jerfrrenuig,
in weldyer er lebte, die Defolgung der Negeln dep
Hbflichteit hatte vergeflen loffen. Dietvich lest jus
gleich um  Crlaubnif bitten, bder Gemabhlin !"TD
dert Todchtern ded Landirafen feine Ehrerbietung Ges
geigen gu diirfen , worauf Heremanw ihn einlader
feg, in bem Gemadye feier Semablin ctwas jum
Morgenimbif au nehmen, Bruno bradyte dany
feine Ditte andh ju den Damen felbft, von dener
fie ihm ebenfalls gewabre twurde.  Freudig Fehrte
er Dhievauf gu feinem Heven juviic, dem er aug
bewr freundlichery Mienen des Landgrafen viel gutes
fweifjngtes

Dietrid) fisvach nodhy eine Seitlang mit feiner
S't‘lmp“cn, dann warf ev fich auf fein Lager und
Druno fehied vou ihm, nachdem v ihiv juvor ges
beten hatte, Das Bild, das ev fich fonder Jweifel
vor dem Fravfein Jutta entwerfen wirde, nicht
allgufdhsn 3u mablen, damit ev fidhy in feinen Cys

fops




wartingen-nidht getdufcht fahe, wenn e Sag 1ebild
erblickes

&din ift Sutta nidht - fprach Bruto ~—
die einmithige Stimme ded gangen Hofes verfis
cheet aber, . baf durd) Seclenveife  tiefaltiy
etfept wivd , twas ihr an ovperlichen NReiken ges
bricht,

o TR e cne
€3 Ein




Cin und jwangigftes RKapitel.

Der Anblick des Frauleing Jutta fchrecke unfern
oelden aus dem Schloffe ihres BVarters
hintveg.

%crgcbmﬁ fehnte fich Diettich nady Ser Crquis
ctung des Schlafs.  Alle'feine Winfche vermogten
nidit, den, der ihn floh, herbey ju saubern, Oft
wat er fdon vor das Lager feines Knappen gefoms
men, um ihn ju evwecken und durch cin Gefprdch
mit thm fich ju erfivenen, aber Bruno fchlief fo
feft und rubig, dafi Dietrich immer wicder von
ihm binweg gteng, ohne feinen Borfas ausgeflihee
3u baben, Qicbe su dem treuen Diener bielt ihn
ab, feme Nube ju ftdren, da er wufte, wie ndthig
ev derfelbent bedurfre, bis julept die Licve 3 ihm
von der @elbftliebe beficgt wurbde. Dietricy rief
dem Schlafenden ju unbd er ermwachte.

Lheile dicfe fchlaflofe Ndacht mit it licber
Druno — fprach Dietrich 3u feinem Diener —
dag Gewire der, Gedanfen, das in meinem RKos
pfe tobt, fdeudt den @chlaf von meinem Lager,

verfudie Du nun, ob Du die Langeweile und die

Unrube verfcheuchen Eannfi, die an feine Stelle
geteeten find,

Brune




Dinao ermunterte fich und gauderte niche, dev
Z’Iu}“{uhwvlm feineg Herrn gemas ju Handeln. Gy
lenfte feiren m!m auf die Jutunft, fprad)y mit ihny
von denfrohen Tageny die.er an Sutta’s Seite
i QCeiffenfels , in ungeteitbter Nube, verleben
wilede; fonute aber durch dies alled die Unrube
nicht vermirdetn ; die feinen Heven qudlte,

Sy trgume nicht gern wachend — begann
Dictrich —— und Traum ift alles, worauf Dy
meine Aufmertfambeic lentff, Sage mir dafite
licher: 1wie fleht ,’;f,mzw. ats ?

Dag Fraulein war geffern ju weit von mie
entfetint — antwortete “Vruno — um  meinen
theuren «Gebicter eine ridytige @ditdernng von ihr
Sch fabe, daf fie nidye fdydn
tar, doch founte ich nicht bemerfen, ob fie gan;
ohne DNeise ift.  Und eefest, daf fie eg wdre ,
witrde Euch dies von einer Vetrbindung abfdyrecten,
pic Eudy foviel G verfpricht? Durdy Jutta
werbet Jhr afg Fiefe, fo wic ald Gatte, glElich
werden - denn &chSnbeit fann der Ehe nur HReig
gebert, da ihr hingegen Tugend ewiges Gine gee
wahrt,

madyen zu Ennen.

Deuno  breitete fich dber diefe Gegenfrinse
tweiter augy und ob ev fhon obne rednerifche Kunf

P4 fprach ,




forach, fo Glieb doch, was v fagte, nicht fondee
Cindruck auf feinen Hoeren, da s mit den Grunds
fagen deffelben vilfig vibevetnftimmte,  Audy ihm
ar Tugend cin gréfferes Gut qls @chdnbeit und
feft Datte ev befchloffer, bey der SBahl ciner Ga
tin auf jene mehr NOEicht zn nehmen, als anf
biefe.  @r verlangte teiter nidyts, als baf fie
nidhe gang das Gegentheil von {dh Sn ware,

Der Tag Grady endlich Hevan, die Dauer ef2
net Cwigleit fchien aber dem Grafen won SBeiflens
fels die turge eit ju Haben , die nod) verfireicherr
mufte, ehe cv ju. der Landgrdfin und ihren Tdchtern
gehen fonnte, Endlidy eefchien der langft gemwiinfdhs
te Augenblice und Dietrich eilte nun, ym 34 fehen,
ob cr, ofjne Gefahr fiir das- Gk feineg €chens ,
mit dem Fraulein Jutta cine BVerbindung fchlieflen

téunte.

Freeunbdlich empfiengen ibn dey Landgraf und
feine Gemablin; banger Empfindungen wurde abep
Dietrich) voll, als ev ihre Tochter erblickre, Dente
Gudy, theure chcr, ein Madchen , dem die Natue
alles verfagt Hat, was man Schdnbeit nennt;
gebt dann Curem BVilde nod) cinen gtoffen tibelges
faltetenn SRund, cine fleine plattgedricite Nafe,
teine vothe und triefende Augen — und She habe

bng




dag Bild des thiivingifchen Frdauleind, wenn Jhe
diefem allen noch tothe Haare beypfligt.

Dictrich batte alle Mihe den Eindruct ju
verbergen, den das misgeftaltete Fraulein auf ihn
madhte , denn,ob et gletch, auf den Rath 1t nes
Suappent, fich vorbereitet hatte, Feine \
s finden; fo les dody das Fraulein das BVild, das

¢ o

er fich vour it getmadht hatte, fo weit gurict, dap
Dietrich feine Dlicke-unwillig und erfdhrocten von
ihv Hinweg wendete, © €3 machte thm vicle Miihe
ein gufammenhangended Gefprac) mit dem Lauds
grafer und feiner Gemahlin yun untethalten, und
et witde fie bald verlaffen haben, um der peinlis
dyen Qage, in der er fidy Gefand, u entgehen,
tenn nidyt in ibm bdie Hoffnung aufgelebt ware,
daf die hafliche Seffalt, bdie cr vor fidh fabe,
vielleicht nicht Sutta, fondetn ifire Sdyweffer feyn
gonnte.  Cp woufte, daf der Landgraf jwey Tdchter
Hatte und fhmeichelte fich, die fthonere, fir ihn
Beftimmte , nodh in dag immer fommen gu feh,

Diefe Hoffnung machte ihu DNuth , mit dem
Sraunlein cin Gefprady anjufangenr, o' ev aber
bafld fand, daf ihre' Unterhaltung nieht mehy Reig
Hatte, ol3 thre Cefalt, ©o grod anch) dep Munb
des Frauleing waty  fo Hein waren die Redewr,
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die-aus ifim Hervorgiengen, denn alle Bemihungen
Dietrichs fonnten ihn nur einfilbige Antworten abs

locfen, Qo) mebr alg dies fiel ihm eine gewiffe
Aeng (ElichEeit und Letlegenheit quf unbd cinige Viis
cfe, die ju verrathen fihienen, daf fich das Srduz
Iein von ihm file Ocleidige Bielt, = Die Landgrdfin
fucdhte dem Gefprache Leben 31 geben, fpradlog
wurde aber Dictrich, al8 fie ihre Todhter Sutta
nannies

Nun da e gehdet hatte, wovon er fidy bigher
bed Gegentheild fdhmeichelte, befchlog. ev, Feinen
AugenblicE [Anger in Cifenach $u vetweilen und
beimlich fich Hinweg 3u Begebent ) meil ep fircdytete
dafi vielleiche der Landgraf, den Wiinfchen feiner
rauenzimmerzuwidery feinem Willen gemas handely
und ihm die Hand feiner verunfalteten Tochter anbics
ten mddhte, Cr wolite weder fich tody den Lands

‘gtafen der Berlegenbeie ausfosen, Sutta’s Rand

ausfchlagen 3u mifien,

Unter den Vortwande, unvermeidlicher Ges
fchdfte , Datte der Landgraf Eury juvor dag Rimmet
verlafien, und dem Grafen von Weiffenfels cinen
Ort genannty 0o et ihn finden wiikde , wenn er
bie Damen vor feiner JurdEfunfe verlaffen follte.
Dietrid) quffecte nun gegerr die. Landgrdfin ciniges

mahl
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mabl ben Winfdh: daf Shr Gemahl FUrAeE Forns
Wen mochte; und empfahl fich endlich ihr und ifys
ver Toditer, um den g lange weilenden Landgras
fen aufzufuchen.

Dietrich gieng nicht 3n dem Landgraferr, {ons
dettt eifte in fein ®emady, wo er feinem Knappen
Defahls bie Dtoffe. unter dem Vorgelen, fie angzu=
veuten , wor die @tadt ju bringen, wo er ihy Her
teit finden wilrde,. das feinige ju befteigen,

Crlaube 'mir juvor die eingige Srage, gnddis
ger Herr — fprach Brufto — wie Ihr das Frau
lein Sufta gefunden Habe 2

©o haplich — rief Dietrich — daf ich den
Rof ihres BVaters obne dex geringften Berzug vers
laffen will. Um den mbglichen Creldarungen bdeg
leptern augsutveichen, gefhieht dies beimlich, das
Her mein BVefebl an Didy, den D ohrie Zdgern
befolgfte

Der Grof war im Begriff, dag Simmer it
verlafletr, doch Druno verhinderte ibn, indem ep
fich gwifchen thin und die Thil ftellte,

7/

Sch Befhmdre, Ench gnddiger Herr — fes
gant er — I)H'f nie noch v‘.nmc ?41501'[‘3, [\L“L‘.L\r
She Cuven Entfchiug ausfibee! Shr, dem Tugend

medr
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meht a3 alled gilt, SShr wollt die Rand-cines Frdue
Teing verachteny durdy gdeven Befifs allein
Gefahr entvinnen tonnt, die Cucy bedbroht2 BVleile

Cudy e 4y

S5he . der

@dytyeig — unterbrady ihn Dictrich jornig =
und thue ohne Saumen, wad ich Div Gefabl.

Bleibt Eucheine Whabl fibtig — fubr Bruno
fovt p ohne des ausbrechendert Jornes feines Hetrn
31 achtew — a3 Sutta’s Hand und mie Hr Unters
ftitkung von ihrem Bater ju nehmetr, oder in fur=
gor Seity CGures Landes bevaubt, fladhtig umber
3 itten?

@cheiq, Vermegener, und meiffere meine
Handlumgen nicht — fdyrie Dietrich mit fieigendem
Sotne, fchlenderte dant feinett Knappen von der

L&e R 3 L NIl
2Hur hunweg , ojfnele. oie

und fubr fore — ich
gehey, und Didy frift des Ungehorfams firengfie
Strafe, wenn Du mie nidht i wenig Augenblie

ofets mit dent Doflen folgf!

Cnbe des exften Theils,




-

IIIIIIII 3

il







#

o

*

Y >
5 3
. :

e -

e
i ¥ ?
o e v .
RY | AST S
3 iy e E8
A x b . W
P LR 5 i we
. 'R ¢ $e=T= |
§ e b - - 2% B, Y /
N Bl g vaga
A i - U i
s lighoy - :
\ .

Dietrich der Bedrangte

Graf von Weiffenfels.

e

Cine Gefgigee
NI T
in jRep Spefilen
o i

et g

3

Crfier Theil,

(]
0

Gotha

inber Ettingerfdyen Budbbandiung,

1791,
“




	Dietrich der Bedrängte Graf von Weissenfels
	Theil 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Inhalt.
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Erstes Kapitel. Der Leser lernt die Eltern unsers Helden kennen.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Zweites Kapitel. Vaterliebe vermag über den Markgrafen mehr, als Wahrscheinlichkeit.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Drittes Kapitel. Albrecht hält mit seinen Freunden Rath.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Viertes Kapitel. Dankbarkeit verwandelt sich in Undank und Verrätherey.
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Fünftes Kapitel. Verrätherey aus Liebe.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Sechstes Kapitel. In Deben wechseln Schrecken und Freude ab.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Siebentes Kapitel. Otto tröstet sich mit Hoffnungen.
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Achtes Kapitel. Auch etwas von Liebe.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Neuntes Kapitel. Otto wird hintergangen.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Zehntes Kapitel. Heinrich der Sechste richtet über Otto und Albrecht.
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	Elftes Kapitel. Raubsucht kann auch die Heiligkeit eines Altares nicht bezügeln.
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Zwölftes Kapitel. Dietricht hoft und Hedwig fürchtet.
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Dreyzehntes Kapitel. Erfüllung einer Vorherverkündigung.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147

	Vierzehntes Kapitel. Albrecht trägt eine Schuld ab.
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	Funfzehntes Kapitel. Das lange schon bedrohende Wetter bricht aus.
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Sechszehntes Kapitel. Hedwig vermag weniger als die Königin Chlothilda.
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	Siebenzehntes Kapitel. Adela Herzogin von Böhmen.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 104
	Seite 205

	Achtzehntes Kapitel. Dietrichs besiegte Zweifel werden wieder mächtig.
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Neunzehntes Kapitel. Dietrich beschließt, zum Herzog Leopold von Oesterreich zu reisen.
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

	Zwanzigstes Kapitel. Dietrich hört unerwartete Dinge.
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Ein und zwanzigstes Kapitel. Der Anblick des Fräuleins Jutta schreckt unsern Helden aus dem Schlosse ihres Vaters hinweg.
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236

	Rückdeckel
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Colorchecker]




